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Zusammentreffen Henlein -Runciman
Brürer Deutsche über den Tschechenterror / „Die Stunde des Lords ist da "

(R . ) Prag , 19 . August .

Die von der gesamten sudetendeutschen Bevölkerung
mit Spannung erwartete Zusammenkunst zwischen Kon =
rad Henlein und Lord Runciman , fand am
Donnerstag auf dem Schloß des Prinzen Hohenlohe¬
Langenberg in Rothenhaus bei Görkau statt . Henlein war
in Begleitung seines Stellvertreters Karl Hermann Frank
und des Führers der sudetendeutschen Verhandlungsdele¬
gation , des Abgeordneten Rundt . Von der Mission Lord
Runcimans nahmen die Herren Peto und Ashton - Dwattin
teil . In den späten Abendstunden kehrte Lord Runciman
wieder nach Prag zurück , um mit seiner Gattin an einem
Diner an der britischen Gesandtschaft teilzunehmen .

Aus Rothenhaus wird berichtet : Während Lord Run¬
ciman und Konrad Henlein in einer eingehenden Unter¬
redung unter vier Augen die erste Fühlungnahme mitein¬
ander herstellten , ereignete sich ein bemerkenswerter Zwi¬
schenfall . Im Schloßhof erschienen drei Vertreter der
deutschen Bevölkerung in Brür , um die eng¬
lische Abordnung auf die schweren von Tschechen verur¬
fachten Ausschreitungen hinzuweisen . Die Deutschen über¬
mittelten die Bitte der Bevölkerung , es möge mit allen
Mitteln dafür gesorgt werden , daß die Ruhe und die
Sicherheit der deutschen Bewohnerschaft wieder hergestellt
werde .

Die Sudetendeutschen wurden von den Begleitern Run¬
cimans , Peto und Dwatkin , empfangen und konnten den
beiden Engländern aus dem unmittelbaren eigenen Er¬
lebnis heraus eine sehr lebendige Darstellung der Lage der
deutschen Bevölkerung in Brür geben . Diese Darstellung
der Augenzeugen und Mitbetroffenen machte auf die eng¬
lischen Herren starken Eindruck .

Wie verlautet , beabsichtigt Lord Runciman , in abseh¬
barer Zeit sowohl der Prager Regierung als auch der Su¬
detendeutschen Partei ein Elaborat zu unterbreiten , welche
Vorschläge zur Lösung der tschecho -slowakischen Frage auf
Grund seiner bisherigen Studien und Erfahrungen zum
Gegenstand hat . Wann diese Schrift , an der bereits ge¬
arbeitet wird , fertiggestellt sein wird , steht noch nicht fest .
Auch über den Inhalt ist nichts bekannt .

Paris , 19. August .
Die Nachricht von der Zusammenkunft Henleins mit

Lord Runciman auf Schloß Rothenhaus in Böhmen , hat
in der französischen Oeffentlichkeit außerordentlich große
Beachtung gefunden . Die Blätter , die diese Meldung in
riefiger Aufmachung bringen , erklären übereinstimmend ,

daß jetzt die Stunde Lord Runcimans gekom
men sei . Die Verhandlungen zwischen der SDP . und
der Prager Regierung seien in ein entscheidendes Stadium
getreten .

Die grundsätzliche Erklärung des Abgeordneten Kundt ,"
der bekanntlich die bisherigen Prager Regierungsvor¬
schläge ablehnte , hat , wie nicht anders zu erwarten war ,
in Paris eine schlechte Aufnahme gefunden . In diesem Zu¬
sammenhang richtet man gegen die Sudetendeutschen die
üblichen Ausfälle , denen , ,Unversöhnlichkeit " vorgeworfen
wird . Fast sämtliche Zeitungen geben sich krampfhaft die
Mühe , den tschechischen Standpunkt in jeder Weise zu
unterstützen . Als einziges Blatt bringt die „, ,Liberte " den
Mut auf , die tschechischen Manöver zu brandmarken .

Selgoländer Düne wird gerettet
Nachdem das Meer in den letzten zwölf Jahren die

Helgoländer Dünen um die Hälfte weggespült hat , sind jetzt
Vorkehrungen zum Schuhe der Düne im Gange .
Es ist beabsichtigt , von der Nordspike der Felseninsel eine
Mole in nördlicher Richtung vorzubereiten , um den Nordwest¬
wind bei schwerstem Seegang von der Düne abzuhalten , dar¬
über hinaus soll durch Aufspülungen , durch den Bau von
Buhnen und Üferdeckwerken die Düne vergrößert und por der
Zerstörung bewahrt werden . Eine Anlegebrücke mit einem
Sicherungshafen bei der Düne ist bereits im Bau , so
daß im Jahre 1939 mit den Anspülarbeiten an der Düne in
größerem Umfange begonnen werden kann . - Ebenso ist eine
Zufahrtsbrücke zur Nordmolenspize im Bau . Zur Zeit wird
das Gelände nordöstlich der Felseninsel aufgespült , um als
Arbeits - und Lagerplatz und zur Unterbringung der Baracken¬
lager zu dienen .

Bereinigung der alten Schulden
Ein Gesetz der nationalsozialistischen Gemeinschaft

Berlin , 18 . Auguft .

Schulden , das der Führer auf Vorschlag des Reichs¬
Das Gesez über die Bereinigung der alten

ministers der Justiz Dr . Gürtner erlassen hat , und das soeben
im Reichsgesegblatt verkündet wird , ist ein weiteres Glied in
der Kette der Maßnahmen , die darauf gerichtet sind , die
Schulden in Ordnung zu bringen , die aus der Zeit des wirt¬
schaftlichen Niederganges mit ihrer drückenden Last ungeregelt
zurückgeblieben sind .

Durch den gewaltigen Wirtschaftsaufschwung , den das
deutsche Volk seit der Machtübernahme erlebt , ist ein Millionen¬
heer von Volksgenossen , die in der überwundenen Wirtschafts¬
epoche aus dem Erwerbsleben ausgestoßen waren , wieder zu
Arbeit und Brot gekommen . Unter ihnen sind viele , die keine
rechte Freude an der neuen Arbeit finden können , weil sie eine
unverhältnismäßig große Last alter Schulden niederdrückt . Es
sind dies besonders die Volksgenossen , die früher eine Landwirt¬
schaft , einen Handwerksbetrieb , ein kaufmännisches oder anderes
Gewerbe , ein Eigenheim , eine Siedlerstelle oder sonstigen
Haus - und Grundbesiz hatten , und die diese wirtschaftliche
Grundlage ihrer früheren Lebenshaltung seinerzeit unter dem
Druck der katastrophalen Wirtschaftsnot zur Befriedigung ihrer
Gläubiger haben hingeben müssen . In gleicher Lage sind die =
jenigen , die in der Zeit , als die Anhänger der nationalsozia =
listischen Bewegung noch verfolgt und wirtschaftlich boykottiert
wurden , infolge ihres Einsatzes für die Bewegung zur Aufgabe
ihres Besizes gezwungen worden sind .

Das Gesetz gilt für zwei Personenkreise von Schuldnern :

General Vuillemin beim Führer
Am Donnerstagmittag wurde der französische Generalstabschef General Vuillemin vom Führer in der Reichstanzlei empfan

gen ; rechts der französische Botschafter in Berlin , Francois -Poncet .
(Reeffe Hoffmann , Jandez - M . )

1. Es gilt für Schuldner , die infolge der Wirtschafts¬
not bei der Machtübernahme oder infolge ihres Einsatzes
für die Bewegung bei der Ausübung eines felbständigen
Berufes vor dem 1. Januar 1934 wirtschaftlich zusammen¬
gebrochen sind , vorausgesetzt , daß sie im Konkurs , infolge Ans
ordnung der Zwangsversteigerung ihres Grundbesizes oder
Schiffes oder wegen sich häufender Vollstreckungen in das bes
wegliche Vermögen die wirtschaftliche Grundlage ihrer selbstän =
digen Lebenshaltung zur Befriedigung der Gläubiger hin¬
gegeben haben . Diese Schuldner können eine Bereinigung der
alten Geldschulden erlangen , die aus der Zeit vor ihrem
wirtschaftlichen Zusammenbruch stammen .

2. Es gilt ferner für Schuldner , die vor dem 1. Januar
1934 infolge der Wirtschaftskrise oder infolge ihres
Einsages für die Bewegung ihr Eigenheim oder sonstigen
Haus = und Grundbesit infolge Anordnung der
Zwangsversteigerung verloren haben .

Bei diese Schuldnern unterliegen der Bereinigung die
alten Geldschulden , die an dem früheren Grundbesiz durch
Grundpfandrecht gesichert waren oder durch diesen Grundbesit
verursacht sind .

Ausgeschlossen ist die Anwendung des Gesetzes , wenn der
Schuldner wegen unehrenhaften oder leichtfertigen Verhaltens
eines Schuzes nicht würdig ist oder wenn es aus einem anderen
Grunde dem gefunden Volksempfinden widersprechen würde ,
ihn zu schüßen . Auch für die jüdischen Schuldner kommt das
Gesetz nicht zur Anwendung .

Für die Bereinigung der alten Schulden stellt das Gesez

einige wichtige Grundsäke
auf . Sie gehen von dem Gemeinschaftsgedanken aus , der das
Recht auch im Bereich der Schuldenverhältnisse beherrscht und
von den Partnern eines Schuldverhältnisses verlangt , daß sie
aufeinander die Rücksicht nehmen , die sie sich als Mitglieder
der neuen Volksgemeinschaft schuldig sind . Die
alten Schulden , die einen Schuldner noch belasten , sollen seiner
Leistungsfähigkeit angepaßt und damit auf ihren wirklichen
Gegenwartswert gebracht werden . Dabei soll der Gläubiger
dem Schuldner die Möglichkeit lassen , sich eine Lebenshaltung
aufzubauen und wieder zu einer angemessenen Lebenshaltung
zu gelangen . Der Schuldner andererseits soll sein neues Ein¬
tommen oder Vermögen , soweit es die Bedürfnisse einer anges
messenen Lebenshaltung übersteigt , redlich und nach besten
Kräften zur Tilgung alter Schulden verwenden . Ferner soll
die soziale Bedeutung der Forderung und die Bedürftigkeit des
Gläubigers dafür maßgebend sein , ob und in wie weit er zu
berücksichtigen ist . Rechte der Gläubiger gegenüber Bürgen
und Mitschuldnern sollen grundsätzlich unberührt bleiben , nur
ausnahmsweise können diese Rechte in die Schuldenbereinigung
einbezogen werden , wenn dies erforderlich ist , um eine un¬
billige Härte zu vermeiden .

Nach diesen Grundsäßen die Bereinigung der alten Schulden
durchzuführen , ist in erster Linie Sache der beteiligten
Gläubiger und Schuldner . Läßt sich eine gütliche
Bereinigung der alten Schulden nicht durchführen , so kann der
Schuldner oder ein Mitverpflichteter die Vertragshilfe des
Richters beantragen . Gelingt es auch dem Richter nicht , eine
gütliche Schuldenbereinigung zustandezubringen , so gestaltet er
durch seine Entscheidung die Rechtsbeziehungen der Beteiligten
nach den Grundsäzen des Gesetzes .

Zu diesem Zweck gibt das Gesez dem Richter sehr weit
gehende Befugnisse . Der Richter kann u . a . Zinsen regeln ,
Stundung gewähren , Teilzahlungen festsetzen , aber auch alte
Schulden erlassen , die der Schuldner , in zehn Jahren nicht
abtragen kann .

Hat der Gläubiger einer alten Forderung ein Grundstück
oder Schiff des Schuldners erworben , es weiter veräußert und



dabei einen Gewinn erzielt , so tann der Richter die alte Schuld
in Höhe des Gewinns für erlöschen erklären .

Das gerichtliche Verfahren , das im Gesetz vorgesehen ist , ift
Lein Streitverfahren , sondern ein Verfahren der freiwilligen
Gerichtsbarkeit . Zuständig zur Entgegennahme und Behand
lung der Anträge ist das Amtsgericht , in dessen Bezirk der
Schuldner seinen Wohnsiz hat . Gegen die Entscheidung des
Amtsgerichts steht den Beteiligten die sofortige Beschwerde
zum Landgericht und die sofortige weitere Beschwerde zum
Kammergericht in Berlin oder zum Oberlandesgericht München
offen . Die Beschwerdefrist beträgt zwei Wochen . Zur Förde
zung einer einheitlichen Rechtspraxis hat der Reichsjustiz¬
minister die Beschwerdeentscheidung einem einzigen Land¬
gericht für jeden Oberlandesgerichtsbezirf übertragen .

Damit der außergerichtlichen oder richterlichen Schulden¬
Bereinigung nicht durch Zwangsvollstreckungen vorgegriffen
wird , ist

ein vorläufiger Vollstreckungsschuß
vorgesehen , der dem Schuldner oder Mitverpflichteten auf An¬
trag durch das zuständige Amtsgericht gewährt werden kann .

Das Gesetz ist auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Altreichs zugeschnitten und gilt bis auf weiteres nur im Alt¬
reichsgebiet . Die Inkraftsegung des Gesetzes für das Land
Oesterreich ist aber ausdrücklich vorbehalten .

General Buillemin beim Führer
Der Führer und Reichskanzler hat Donnerstag mittag

den zur Zeit auf Einladung des Reichsministers der Luft¬
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe Generalfeldmar¬
schall Göring in Deutschland weilenden Chef des General¬
tabes der französischen Luftwaffe , General Vuillemin ,

empfangen .

Am Vormittag war General Buillemin mit General
d ' Astier und den übrigen Offizieren seiner Begleitung zu¬
fammen mit Staatssekretär der Luftfahrt General der
Flieger Milch , dem Chef des Technischen Amtes im Reichs¬
Tuftfahrtministerium Generalmajor Udet vom Flughafen
Tempelhof nach Magdeburg geflogen . Auf dem Flugplak
der dortigen Fliegerschule schritten der französische General
und Staatssekretär Milch die Ehrenkompanie ab . Nach
einer furzen Rundfahrt durch den Horst der Fliegerichale
fand eine Besichtigung von Junkers - Motorenbau in Magde¬
burg , der Junkers -Flugzeug - und Motorenwerke AG . anter
Führung von Generaldirektor Koppenberg statt . Am Nach
mittag folgte der französische Gast einer Einladung res
Generalfeldmarschalls Göring nach Karinhall .

Namens der französischen Luftwaffe überreichte General
Buillemin dem Feldmarschall das französische Militär¬
fliegerabzeichen . Generalfeldmarschall Göring zeichnete die
französischen Gäste durch die Verleihung des deutschen
Fliegerabzeichens aus .

6 . Kampfspiele Nürnberg

P

Der Reichssportführer SA . - Obergruppenführer von
Tschammer und Osten , Chef des Hauptamtes Kampfspiele
der obersten SA . - Führung , weilte , wie NSK . meldet , Don¬
nerstag in Nürnberg , um sich über den Stand der Vor¬
arbeiten für die NS . Kam pfipiele zu unterrichten .
Nach einer Besprechung mit den SA - Führern des Kampf¬
Ipieltages , wobei ihm Oberführer Ruhe vom Stand der
Arbeiten Bericht erstattete , besuchte der Reichssportführer
die Kampfstätten . Anschließend besichtigte er einige Unter¬
fünfte für die Wettkämpfer in der Umgebung Nürnbergs .

Der Chef des Hauptamtes Kampfspiele , S . - Ober¬
gruppenführer von Tschammer und Osten , fonnte sich davon
überzeugen , daß alle Maßnahmen getroffen sind , um eine
reibungslose Durchführung der NS . - Kampfspiele zu ge =
währleisten .

Begeisterung im Olympia -Stadion
Die von der Reichshauptstadt unter dem zusammenfassen¬

den Titel „ Berliner Sommerfreuden " durchgeführten sommer¬
fichen Großveranstaltungen dieses Jahres fanden ihren Höhe =
punkt in der Aufführung des großen Festspieles Frohes , freies ,
glückliches Volk " , das am Donnerstagabend in Anwesenheit
von Reichsminister Dr . Goebbels im Olympia -Stadion erst
malig in Szene ging .

immer

Die bunt bewegten Kompositionen von Farbe und Licht , die
fantasievolle Pracht der Trachten und Kostüme , der mit allen
Mitteln moderner Regie und Technik geschickt gelenkte Massen =
einsatz der 8000 Mitwirkenden , der mitreißende Schwung , der
zündende Rhythmus der großen Tanzszenen , der Bewegungs¬
spiele und Uniformparaden begeisterte die Zuschauer
wieder zu stürmischem Beifall . Altmeister Paul Linde , Berlins
volkstümlichster Operettenkomponist , schwang temperamentvoll
den Dirigentenstab und seine heißgeliebten Schlagermelodien
von der Berliner Luft und dem liebesglühenden Glühwürmchen
erwiesen aufs neue ihre ungeschwächte Zugkraft .

Großeinsaß der 44 in Nürnberg

Auch in diesem Jahre wird die Schutzstaffel die für die
geregelte Durchführung der Riesenveranstaltungen auf dem
Reichsparteitag erforderlichen Absperrmaßnahmen treffen .
Die zum Sicherungs - und Absperrdienst fom¬
mandierten 26 000 1 Männer , die in den Schilen

der Stadt Nürnberg untergebracht sind , werden durch den
Hilfszug Bayern beköstigt . Außerdem werden Mirsch¬
einheiten der 4 in einer Gesamtstäfe von 25 000 Man

in Nürnberg vertreten sein , unter denen sich zum erstenmal
3000 Kameraden aus der Ostmark befinden .

Die 4 - Marschtruppe , die sich selbst verpflegen wird , ist
in 140 Mannschaftszelten einschließlich den Zubehörzelten
auf dem neuen Lagergelände , das sich augenblicklich zwi¬
schen Altenfurth und Fischbach im Aufbau befindet , unter¬
gebracht . Das im Frühjahr neu geordnete Lagergelände
hat eine Größe von etwa 315 000 Quadratmetern .

Zwei Gewinne von je 200 000 RM . gezogen

In der gestrigen Nachmittagsziehung wurden bei der
Breußisch -Süddeutschen Lotterie zwei Gewinne von 200 000

Reichsmart gezogen . Die beiden Gewinne fielen auf die Los¬
nummer 4022 . Das Los wird in der ersten Abteilung in
Achtelteilung in einer Berliner Lotterieeinnahme , in der

zweiten Abteilung , ebenfalls in Achtelteilung , in einer braun¬
schweigischen Lotterieeinnahme gespielt . Alle glücklichen Besitzer
eines Achtellofes erhalten bar 20 000 RM . ausgezahlt .

Tschechenpolizei sah lächelnd zu
Brürer Deutsche befpien , gesteinigt und mishandelt Tschechen und Moskowiter vereint

Brag , 18. August .
Nach einer Meldung der „ Brüger Zeitung " ereigneten sich

am Dienstagabend in Brür wüste Zwischenfälle .
Die Brüger Ortsgruppe der Sudetendeutschen Partei reran

staltete gemeinsam mit der Brüger Heimatgemeinde auf dem
, , Ersten Plaz " eine Feier anläßlich des Amtsantrittes des
neuen Bürgermeisters Dr . Ott . Um die Feier zu stören , hatten
sich auch die Gegner der Sudetendeutschen Partei , Tschechen
und Kommunisten eingefunden , die gemeinsam
vorgingen . Die planmäßig postierten Störungstrupps
griffen durch ein ohrenbetäubendes Pfeiffonzert und
brochenes Gebrüll in der wüstesten Weise in die Feier ein .
Das Gejohle und Gepfeife erreichte seinen Höhepunkt während
einer Ansprache des Bürgermeisters .

unter¬

Nach der Feier , während der die Staatspolizei zwar einen
direkten Sturm der Tschechen und Kommunisten auf die Ver :
sammlung verhinderte , ohne indessen die Ruhe herzustellen , kam
es zu Ueberfällen seitens der sich wie wütend gebärdenden ver¬
brüderten Angreifer auf die in mustergültiger Disziplin heim¬
tehrenden deutschen Teilnehmer und Teilnehmerinnen . Die
Ueberfälle dauerten die ganze Nacht hindurch an .

An dem deutschen Festzug nahmen etwa 5000 Per¬
fonen teil . Der Aufmarsch erfolgte in voller Disziplin unter
dem Schuh einer starten Gruppe sudetendeutscher Ordner durch
die festlich geschmückten und erleuchteten und von Zuschauern
dicht umsäumten Straßen . Schon während des Umzuges waren
von Gehsteigen wiederholt tschechische Schmährufe ver¬
nehmbar . Es tam auch schon zu tschechischen Provokationen
schwerster Art , die aber von den Deutschen nicht beachtet und auch
nicht beantwortet wurden . Die Demonstranten beschimpften die
Sudetendeutschen mit den gemeinsten Worten , was aber wieder
nicht beachtet wurde . Dieser Umstand versezte die Provoka¬
teure in eine immer größere Erregung , und auch während der
Feier tobte der Lärm weiter . In Sprechchören wurde a . a .
tschechisch gerufen : „ Es Iebe Mosfau ! Uns schütt
Mostau !"

Dr . Ott , der neue sudetendeutsche Bürgermeister , erinnerte
in seiner Ansprache an die vergangenen fünf Jahre der Recht¬
losigkeit der Gemeindeselbstverwaltung und erklärte dann : Wir
lassen uns unsere Gemeindeverwaltung unter garkeinen Um¬
ständen mehr nehmen , mag da kommen , was da wolle .

Die Ansprache des Bürgermeisters wurde wiederholt von
stürmischem Beifall unterbrochen , der auch die Schreier der
Gegenseite übertönte . Vor dem Polizeigebäude , vor dem der

/

Gehsteig schließlich , wenn auch mit denkbar größter Nachsicht
gegen die Demonstranten , geräumt wurde , war der Lärm am
stärksten .

Auch der Abmarsch der Sudetendeutschen vom Marktplaz
erfolgte geordnet und diszipliniert . Das Ende des Zuges hatte
den Plaz aber noch nicht verlassen , als die polizeiliche Abspers
rung von brüllenden Demonstranten durchbrochen wurde und
eine wilde Horde den abziehenden Deutschen nachrannte . Die
Tschechen und Kommunisten beschimpften und bespuds
ten die Sudetendeutschen , warfen mit Steinen
und Schmutz und stießen die Vorübergehenden mit den Füßen .
Man muß sich wundern , daß die Diszipliniertheit der Festzugs
teilnehmer auch jetzt noch anhielt , obwohl die Empörung bes
greiflicherweise aufs höchste gestiegen war . An der Turnhalle ,
wo der Zug sich aufzulösen begann , wurden die Sudetendeuts
schen erneut auf das gemeinste beschimpft und offen angerems
pelt . Die anwesenden Polizisten zeigten sich außerstande , Ords
nung zu schaffen . Sie konnten daher auch nicht verhindern , daß
ein Steinhagel gegen die Turnhalle gerichtet wurde , wobei
zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert wurden .
Das Verhalten der Polizei war während der ganzen Verans
staltung erstaunlich passiv . Der Polizeidirektion muß es bes
fannt gewesen sein , daß sich schon früh am Abend an verschies
denen Stellen der Stadt zahlreiche Tschechen sammelten . Zur
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung " waren zu wenig
Kräfte aufgeboten . Troz mehrfacher Aufforderungen der Ver =
anstalter an den diensthabenden Kommissar wurde gegen die
lärmenden Demonstranten nicht eingeschritten . An Stellen , an
denen nicht nur gegen die Sudetendeutschen , sondern auch gegen
das Staatsoberhaupt des Deutschen Reiches beleidigende Auss
rufe und aufreizende Drohungen ausgestoßen wurden , standen
die Polizisten mit lächelnden Gesichtern . Einen
Versuch , die Lärmdemonstrationen zu unterbinden , hat die Po¬
lizei überhaupt nicht unternommen .

Wie die „ Brüger Volkszeitung " berichtet , wurden fast 200
Aussagen von Ueberfällen zu Protokoll gegeben . Die protos
tollarischen Unterlagen sind erneute Beweise dafür , welchen
Mizhandlungen Sudetendeutsche in der Tschechoslowakei schutz¬
los ausgesezt sind . Fast 200 Fälle werden durch diese Proto¬
folle registriert : Männer und Frauen wurden mit Wasser be
gossen , befpudt , mit Schmutz und Kot beworfen . Anderen wure
den die Kleider zerrissen . Wieder andere erhielten Faust¬
schläge ins Gesicht oder wurden zu Boden geschlagen und mit
Füßen getreten . An diesen Zusammenstößen war verschiedente
lich der der Polizei wohlbekannte Hezer Nazartzcuk beteiligt ,
ohne aber von den Beamten an den Ausschreitungen gehindert
zu werden .

Juda als Organisator des Verbrechertums
Amerikas Oberstaatsanwalt Dewey packt die Gangster an

Neuyort , 19 . August .

Ein interessantes Seitenstüd zu den Enthüllungen über die
fommunistische Wühlarbeit vor dem Dies - Ausschuß stellt der am
Mittwoch begonnene Sensationsprozeß gegen den
Gangster Jimmy Hines vor dem Neuyorker Schöffen =
gericht dar . Der Prozeß rückt zur Zeit alle anderen politischen
Ereignisse in den Hintergrund . Die Anklage wird vertreten
durch den jungen energischen Oberstaatsanwalt Dewey , der
fich bereits einen Namen gemacht hat durch seinen erfolgreichen
Kampf gegen das organisierte Verbrechertum und der als Kan¬
didat für den Posten des Gouverneurs im Staate Neuyork ge¬
nannt wird . Die Anklage richtet sich gegen Jimmy Hines , einen
der einflußreichsten Männer in der noch vor wenigen Monaten
allmächtigen demokratischen Parteimaschine , ,Tammany Hall " .

Nach jahrelanger Vorbereitung und unter ungeheurem Auf¬

wand an Zeugen beabsichtigt Oberstaatsanwalt Dewey die
geheimen Zusammenhänge zwischen der politischen Günst =
lingswirtschaft und dem organisierten Ver
brechertum in USA . während der letzten Jahre aufzu =
decken . Der Prozeß soll erweisen , wie dieses unheimliche Zu¬
sammenwirken der zerstörenden Kräfte dazu geführt hat , daß
die großen Verbrecherbanden so lange ungestraft als Parasiten
am Volkskörper der amerikanischen Städte ihr Unwesen trei¬

ben konnten . Wie ausgedehnt die Vorbereitungen zu diesem
Prozeß sind , geht aus der Tatsache hervor , daß die elf Schöffen
des Gerichts aus einer Liste von 300 Persönlichkeiten des

Handels , der Finanz und der Industrie ausgesucht wurden , um

die größtmöglichste Unbestechlichkeit während der Verhandlung
zu sichern .

Als Angeklagter erscheint zunächst Jimmy Hines allein , aber
mit ihm zusammen wird eine Reihe berüchtigter Gangster und
Racketer auf das schwerste belastet . Bezeichnend ist ferner die
Tatsache , daß sämtliche Angeklagten Juden sind .
Einige von ihnen wurden bereits während der Vorunter¬
suchung von den Gangstern , um belastende Aussagen zu verhine
dern , ermordet . Die Liste der Angeklagten und der Helfers¬
helfer des Jimmy Hines nennt u . a . den jüdischen Rechts¬
anwait des vor drei Jahren ermordeten Bandenhäuptlings
Arthur Flegenheimer , genannt Duch Schulz , David ,
und seine Rassegnossen Weinberg , Hirsch , Schönhaus ,
Wolf , Weintraub , Rosenkranz , Landau , Ison und
Berman .

Die Anklage wirft Sines vor , er habe mit dem Gangster
Flegenheimer zusammen ein Lotterie - Racket betrieben , dessen
jährliche Einkünfte eine Million Dollar betrug . Außerdem habe
er durch Einschüchterung und Bestechung hoher städtischer Be
amter und der Staatsanwaltschaft für die beiden Mitglieder die
politische Förderung erwirkt und ihre Freilassung im Falle von
Verhaftungen . U. a. spricht Oberstaatsanwalt Dewey gegen
Hines die ungeheuerliche Beschuldigung aus , daß er im Jahre
1932 es fogar fertig gebracht habe , den früheren Staatsanwalt
Dodge als williges Werkzeug der Gangster in Amt und Würden
einsetzen zu lassen . Das Geld für den Wahlkampf habe der
Gangster Flegenheimer „ gestiftet " .

Judas Generalitab in USA .

Ueber den Anteil der Juden an der Regierung ,
Kultur und Wirtschaft der Vereinigten Staaten gibt
,,La Vita Italiana " bemerkenswerte Aufschlüsse . Die jüdische

Sprenggruppe " im amerikanischen Senat besteht aus den Ju¬
den La Guardia , Lehman , Strauß , Dubinsky ,
Hillman und Roseman . Diese sechs Juden stellten in
Wahrheit den „ Generalstab des Judentums in den Vereinigten
Staaten " dar und seien Roosevelt vielfach verbunden . La

Guardia gehöre zu den Parteiführern der Labour - Party , die

den Bolschewismus in den USA . propagiere und zu 85 Prozent
aus Juden bestehe . Samuel Roseman sei der intime Freund
und Ratgeber Roosevelts , so daß er in Amerita „ Roosevelts
rechter Arm " genannt würde . Nicht weniger befreundet sei
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Roosevelt mit seinem Finanzberater Bernhard Baruch . Lehman
wirke gleichfalls als eines der aktivsten Mitglieder des Bolsches
wismus in den Vereinigten Staaten . Von alteingesessener Seite
in Amerika sei mehrfach versichert worden , daß die Koalition
Roosevelt - La Guardia nicht als amerikanische , sondern als eine
ausländische Regierung zu betrachten sei . Die Juden von Neus
york , Chicago und Philadelphia machten insgesamt 2,3 Milli
onen aus . Die Filmindustrie der USA . sei zu 50 Pros * *
zent , die Textilindustrie zu 90 , die Tabakindustrie ebens
falls zu 90 Prozent von Juden beherrscht . In den anderen
Hauptindustrien der Vereinigten Staaten bewege sich der
jüdische Einfluß zwischen 50 und 90 Prozent . Radio und Presse
feien vollständig in der Hand des Judentums . Sarnoff und
Paley , beides Juden , seien die Herrscher der beiden größten
Radio -Organisationen . Die ,, amerikanischen Volkslieder " stam
men von Irving Berlin , einem in Rußland geborenen
Juden . Der meist propagierte Arzt der Vereinigten Staaten
sei der jüdische Direktor des Rockefeller - Instituts , Simon
Flerner ; der Rechtsanwalt von Neuyork , Mar Steuer , ein Jude

aus Desterreich . Paul Muni , alias Weißenfreund ( Jude aus
Desterreich ) habe die Erbschaft des Juden Chaplin in der ameris
tanischen Filmindustrie angetreten . Kommentar überflüssig !-

Waldbrände mit Salzwasser gelöscht

In der Eifel wurden fürzlich interessante Brands
bekämpfungsversuche unternommen . Waldbrandkolonnen ers

probten ein neues Feuerlöschmittel , das aus einer hoch =

prozentigen Salzwasserlösung bestand . Die Salzwasserlösung
wurde aus kleinen Spriten in den Brandherd gespritzt .

Während das Wasser infolge der Hike schnell verdunstete , blieb
das Salz als isolierende Schicht auf den Blättern . Zweigen
und an den Bäumen haften . Die Salzschicht stellt also eine

Art Imprägnierung dar , die dem Feuer die Nahrung nimmt .
Die Versuche , die sich auf die verschiedenen Arten von Wald¬
feuern erstreckten , waren erfolgreich , obwohl man absichtlich
mit der Bekämpfung erst begann , als die Brände schon weit
fortgeschritten waren . Die einschlägige Industrie beschäftigt
sich bereits mit der Herstellung der Salzwasserlösung und
Sprizen .

Preistreibern wurden Läden geschlossen

neun
Trotz der wochenlangen Warnungen und Mahnungen

durch Presse und Rundfunk haben sich abermals
Wiener Geschäftsleute bemüßigt gefühlt , die fest¬

gesetzten Höchstpreise für Gemüse und Obst zu überschreiten . Der
Polizeipräsident von Wien hat sich daher veranlaßt gesehen,
nunmehr gegen die Saboteure am Aufbauwerk des Führers

energisch vorzugehen , und hat ihnen den weiteren Handel
untersagt . Diese strenge Strafe war notwendig , weil die
Preistreiber nicht nur auf Kosten der Allgemeinheit ungerecht¬
fertigten Gewinn einzustreichen versuchten , sondern durch ihr
Vorgehen auch den guten Ruf ihres Berufsstandes aufs

Schwerste geschädigt haben . Die Zeit der Warnungen ist vors
bei , die Geduld der Behörden und der Bevölkerung zu Ende .

Die Maßnahmen des Polizeipräsidenten haben in Wien große
Befriedigung ausgelöst .

} Jugoslawisches Gebirgsdorf völlig niedergebrannt

Unweit der albanischen Grenze brannte das Gebirgsdorf
Kutuljane bei Prizren vollständig nieder . Das Feuer brach
um Mitternacht aus und verbreitete sich mit Windeseile nach

allen Seiten . Da es in dieser karstigen Gegend kein Wasser
zum Löschen gibt , brannten alle 60 Häuser bis auf die Grunds
mauern nieder . Menschenleben sind nicht zu beklagen . Das

Vieh befand sich glücklicherweise auf den Almen .

Vor neuen Unruhen in Mexiko ?

Gerüchtweise verlautet , daß in dem Staate San Luis
Potosi neuerdings wieder Unruhen ausgebrochen sind . Drei
ehemalige Unterführer des geflüchteten Generals Cedillo sollen
sich erhoben und gegen Maßnahmen der Regierung zur Weht
gesezt haben .



Rundschau vom Tage
Eisenbahnunfall bei Uelzen

Die Pressestelle der Reichsbahndirektion Hannover teilt mit :

Am 18. August 1938 gegen 18. 40 Uhr fuhr auf dem Bahnhof
Uelzen der einfahrende D 385 Mannheim - Hamburg auf eine

Lokomotive auf . Sechzig Reisende erlitten geringfügige Vere
legungen und konnten ihre Reise mit einem späteren Zuge fort¬
sehen . Die Schuldfrage wird noch geklärt . Der Betrieb ist

nicht gestört .

Frecher Einbruch in einem Goldwarengeschäft

Ein toller Einbruch wurde in einem Goldwarengeschäft
des Berliner Westens verübt . Die Diebe drangen mit

Nachschlüsseln in den Flur des Hauses ein . Von hier aus

stießen sie ein zugemauertes Fenster durch , das in den Laden
führte . Durch die Oeffnung trochen sie hindurch und stahlen
dann , was ihnen in die Hände fiel : Uhren , Ringe , Broschen ,

Schmucksachen , insgesamt im Wert von über viertausend Mart .

Die Täter sind unerkannt entkommen .

400 Zentner Roggen verbrannt

Aus bisher ungeklärter Ursache brach in dem Getreide¬

schober eines Bauern in Berlin Zehlendorf ein Brand
aus , der die gesamten erst wenige Tage vorher eingefahrenen
Erntebestände vernichtete . 400 Zentner Roggen fielen den
Flammen zum Opfer . Außerdem wurden mehrere landwirt¬
schaftliche Maschinen vernichtet .

Autobahn von Siegburg bis Bielefeld fertig

Erst im Dezember vergangenen Jahres konnte der erste
Teilabschnitt der Reichsautobahn auf westfälischem Boden , die

Weiterführung der Strecke Köln - Duisburg bis Recklinghausen ,
dem Verkehr übergeben werden . Am 1. Oktober werden nun¬
mehr die Arbeiten auf dem zweiten Teilabschnitt auf westfäli¬
schem Boden , die Autobahnstrede Recklinghausen¬
Wiedenbrück , beendet sein, so daß mit der baldigen Frei¬
gabe für den Verkehr zu rechnen ist . Nach der Fertigstellung
dieser neuen Teilstrecke wird dann ein durchgehender Verkehr
auf einer Reichsautobahn pon Siegburg bis Bielefeld mög¬
lich sein .

Furchtbare Folgen einer Jungenwette
Auf dem Notschachtgelände in Klimontow unweit von

Myslowig im polnischen Oberschlesien spielte sich am Mittwoch
ein schrecklicher Vorfall ab . Drei Jungen im Alter von zwölf
bis vierzehn Jahren hatten eine Wette abgeschlossen , bei der
es darum ging , möglichst tief in einen stillgelegten Notschacht
einzusteigen . Als die Jungen etwa eine Tiefe von zehn Meter
erreicht hatten , tamen sie in eine Zone giftiger Grubengale ,
durch die sie betäubt wurden und abstürzten . Ein Hirtenjunge
hatte den Vorfall beobachtet und alarmierte sofort die Ret¬
tungsbereitschaft der Niwka - Grube . Obwohl die Rettungs¬
mannschaft die Jungen nach kurzer Zeit zu Tage bringen
fonnte , waren alle Wiederbelebungsversuche ergebnislos .

Unweit dieser Unglüdsstätte trug sich ein weiterer Unfall

zu . Zwei Arbeitslose waren beim Fördern von Steinkohlen
aus einem Notschacht verschüttet worden . Die gleiche Rettungs¬
mannschaft barg die Verunglückten , von denen nur noch einer
am Leben war . Diese bedauerlichen Vorfälle lösten bei der

Bergarbeiterschaft der Niwka -Grube große Erregung aus . Die
Bergleute machten sich unter Führung der Beamten der Grube
sofort an die Sprengung und Verschüttung zahlreicher Not¬
schächte , wobei sich ihnen die Arbeitslosen , die ihre einzige Ver¬
dienstquelle bedroht sahen , entgegenstellten . Es tam zu hefti¬
gen Zusammenstößen , in deren Verlauf ein Arbeitsloser durch
einen Revolverschuß schwer verletzt wurde . Polizei mußte ein¬

schreiten und konnte die Ruhe wieder herstellen . Auf Seiten

der Bergleute wie auch der Arbeitslosen gab es eine Anzahl
Leichtverletzte .

Diamantenbetrug in Paris

44 Oberführer Burghardt gestorben
In München starb im Alter von 53 Jahren der 44 - Obers

führer Major a . D. und Mitglied des Reichstages Walter
Burghardt . Oberführer Burghardt leitete eines der wes
fentlichsten Aemter im Stabe des Stellvertreters des Führers
und galt nicht nur als einer der unermüdlichsten schöpferischen
Arbeiter , sondern auch als Nationalsozialist vorbildlich kame
radschaftlichen Geistes .

Bei Kriegsausbruch wurde der damalige Leutnant Burg

hardt im August 1914 bereits schwer verwundet , um nach Ges
nesung Kompanie - und Bataillonsführer und Anfang 1915
Hauptmann zu werden . Abermals verwundet und wieder ges

nesen , wird er Adjutant der 39. Division , dann vorübergehend
Reichstriegsministerium verwendet . 1921 schied er als Mas

jor aus der Wehrmacht aus , um später als aktiver - Führer
in der NSDAP . erneut Dienst zu tun . Seit 1936 gehörte er

dem Stabe des Stellvertreters des Führers an .

im

Recht der Marttordnung in Desterreich eingeführt

Im Reichsgesetzblatt Nr . 130 vom 18. August 1938 erscheinen
soeben zwei Berordnungen , durch die in Desterreich für die Ets

nährungswirtschaft grundsätzlich das Recht der Marktordnung
eingeführt wird , wie es bisher im Altreich galt . Es handelt

sich um die Verordnung zur Einführung der landwirtschaft¬
lichen Marttordnung im Lande Desterreich und um die Vere
ordnung über den Verkehr mit landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen im Lande Desterreich .

Logen im Dienst Sowjetspaniens
Der „ Elsässer " veröffentlicht die Uebersetzung einer von

der Action Antimaconnique bekanntgegebenen Photo -Kopie
eines aufschlußreichen Schriftstückes , das beweist , wie die Freis
maurerei arbeitet .

Die Uebersetzung lautet : „ Nationale Vereinigung und
Iberischanarchistische Vereinigung - Außenpolitische Abteilung .

An den Generalsekretär der A. J . T . in Paris .

Träger dieses Schreibens ist Kamerad José Luque , Oberleuts
nant der Volksarmee (und technischer militärischer Assessor des
Nationalfomitees der C. N. T. ) , der sich auf der Reise nach
Belgien und Schweden zwecks Ankaufs von Kriegsmaterial bes
findet . Wir bitten Sie , ihn den Brüdern der Loge

Plus Ultra " vorzustellen , damit diese ihm helfen und ihm

Aufgabe mit Erfolg durchzuführen.
Für das Nationalkomitee der C. N. T. : Der Gefretär : Gals

Diaz . Barcelona , den 7. Mai 1938. "
Besser und deutlicher , so bemerkt der „ Elsässer " hierzu ,

tönnte die Freimaurerei , die ständig angibt , für den „ Frieden "

zu kämpfen , ihre wahre Frage nicht zeigen .

Ein wohlhabender Bankier aus Neuyork weilte , ,zur Er¬

holung " auf einige Wochen in dem heiteren Paris " . Er saß
eines Tages vergnügt hinter einem Aperitif in einem Café , als

ein Gentleman sich um seine Bekanntschaft bemühte , der den

schönen Namen Romanoff tragen wollte und von dem Ieut¬

seligen Amerikaner , der anscheinend für Russen ein weites Herzfede Unterstützung angedeihen lassen , die notwendig ist, seine

hatte , zu einem Glas eingeladen wurde . Einige Minuten später
betrat ein zweiter Gentleman das Lokal , der den Zarenabkömme
ling sofort lebhaft begrüßte und sich ohne Umstände am gleichen
Tisch niederließ . Geheimnisvoll framte er dann fünf „ Dia¬

manten aus der Tasche als solche gab er sie zumindest aus

der Rest eines Familienbesizes .
Der Amerikaner wollte zunächst nicht anbeißen , als aber ein

auf mindestens 30 000 Franten schätzte , gab er nach und zahlte
für zwei dieser Edelsteine 350 Dollar , also etwa 13 000 - 14 000

Franken . Als er seine Neuerwerbung jedoch später einem Juwe

lier zur Schäzung vorlegte , gab dieser die lakonische Antwort :

, ,2,50 Franken " . Zur Zeit verbringt er seinen Urlaub damit ,

auf den Boulevards von Paris das Kleeblatt zu suchen , das ihn

um seine Dollars gebracht hat .

- -

Italienisches Wasserflugzeug abgestürzt / 13 Sote „Sachverständiger " herbeigeholt wurde , der die „ Diamanten"
Ein schweres Flugzeugunglüc ereignete sich am Donnerstag¬

nachmittag bei Varese , wo ein Wasserflugzeug furz nach er¬
lassen des dortigen Flughafens gegen 17 Uhr aus bisher unbe =

kannten Gründen abstürzte . Sämtliche Fahrgäste , darunter der

Präfekt von Varese , Chiesa und seine Familie sowie die Mit¬
glieder der Besagung , zusammen dreizehn Personen , sind bei
dem Unglück ums Leben gekommen .

Chinesischer Polizeichef in Schanghai ermordert
Berhaftungen im Geheimbund „Gelber Weg " / Schwunghafter Bistolenhandel

Shanghai , 18 . August .

Die Geschichte der Terrorakte in Schanghai erfuhr eine
neue Bereicherung " . Eine Gruppe Attentäter erschoß den Chef

der chinesischen Geheimpolizei der Internationalen Nieder¬
lassung , Lulientwei . Insgesamt wurden 20 Schuß abgefeuert ,

von denen sechs ihr Opfer trafen . Lulientwei wird verant
wortlich gemacht für eine Anzahl Verhaftungen von Terroristen .

Diesen Erfolg der Terroristen steht gegenüber der Schlag
der internationalen Polizei gegen den Geheim bund

Gelber Weg " . Die internationale Polizei verhaftete den

ihr seit langem bekannten Kootsechao , der eine leitende
Stellung in der Geheimabteilung der chinesischen Erneuerungs¬
regierung inne hatte und die gegen Hantau gerichtete Terro¬
ristenarbeit leitete . Er nahm selbst eine höhere Stellung ein
als Songyuching , der Leiter der Organisation „ Gelber Weg "
Die Polizei beschlagnahmte reiches Material , Schriftstücke ,

Photographien und Pässe in Rootsechaos Wohnung und erhielt
damit aufschlußreiche Anhaltspunkte über die Organisation
gewisser Terroristengruppen , insbesondere des Geheimbundes

Gelber Weg “ . Ueber die Tätigkeit dieser Organisation kam
auch neues Material zustande anläßlich einer Gerichtsverhand¬
lung gegen den fürzlich verhafteten Terroristen Sanlienhsiang .

der mit zwei Kumpanen zusammen von Anführern des
Geheimbundes mit Pistolen ausgerüstet worden war und am
17 . Juli ein tödliches Attentat auf ein Mitglied des chinesischen

93

Kürzmeldungen .
Der Führer und Reichskanzler hat den Oberarbeitsführer

Hermann Müller - Brandenburg , Abteilungsleiter im Dienstamt
der Reichsleitung , zum Oberarbeitsführer befördert .

Aus Anlaß ihres Namenstages hat die Königin Von

Stalien der Königin -Elena -Kinit in Kassel -Harleshausen
durch einen Sonderfurier aus Rom 5 Kisten der italienischen

Spezialarznei zur Bekämpfung der Encephalitis (Kopfgrippe )
überbringen lassen .

Heute begeht der langjährige Leiter der Kommunalabteilung
des Reichsministeriums des Innern , Ministerialdirektor Dr .

Surén , seinen 50 . Geburtstag .

Mussolini startete am Donnerstag in früher Morgenstunde
vom Flugplay Guidonia an Bord eines selbstgesteuerten drei¬
motorigen Bombers zu einem Flug nach der südlich von
Sizilien liegenden Insel Pantelleria .

Ministerpräsident Daladier wandte sich in einer Erklärung
an die Presse gegen die verschiedenen Gerüchte über eine erneute
Abwertung des Franken sowie gegen die Behauptungen über
eine angebliche Uneinigkeit in den Reihen der Regierung .

Die britische Admiralität hat im Rahmen des neuen Flot¬
tenprogramms 1938 drei Kreuzer der sogenannten Dido -Klasse
in Auftrag gegeben .

Der Besuch des englischen Marineministeriums in Schwedens
Sauptstadt trifft mit den Besuchen dreier französischer Tor¬
pedobootzerstörer und zweier Schulschiffe der italienischen
Kriegsmarine zusammen ."

Der Autoverkehr zwischen Polen und Litauen ist durch ein
Abkommen zwischen dem Warschauer und dem Kownoer

Touring -Club eröffnet worden .
Die Kolonialreise des portugiesischen Staatspräsidenten

General Carmona fand am Mittwoch mit einem Abschieds¬
bankett im Regierungspalast von Loanda ihren Abschluß . Car¬
mona befindet sich bereits auf der Heimreise .

Die Angehörigen der HI . -Führerschaft , die zur Zeit Japan
besuchen , besichtigten die Stadt Tokio . Ueberall , wo sie erschienen ,
wurden sie herzlich begrüßt .

Die Verdunkelungsvorkehrungen , die in Zentraljapan einschl .
der Städte Osaka , Kobe und Kioto im Zusammenhang mit dem
Schangfeng - Zwischenfall getroffengetroffen worden waren , wurden
Donnerstag aufgehoben .

Verbandes junger christlicher Männer verübt hatte . Besonders
pifant bei diesem Vorfall ist , daß nach den Feststellungen der
Polizei die Kugeln aus einer Pistole abgefeuert wurden , die
zusammen mit anderen 26 Waffen dieser Art am 14. März
con der internationalen Polizei an die Geheimabteilung der

japanischen Armee verkauft worden war . Einige diefer Pistolen ,

deren Nummern abgefeilt wurden , befinden sich schon wieder
in Händen der internationalen Polizei . Es ist völlig unklar ,

wie die Waffen in den Besitz der Attentäter gelangen konnten .

Große Goldfelder in Kanada ?

Nach Meldungen aus Kanada soll der Engländer Fred
Thomsen im Gebiet der Gelbmesser - Indianer am Großen

Sflavensee ( Nord -Alberta ) bei einem Fluge über unbes
wohntes Gebiet bedeutende Goldminen entdeckt haben . Nachs

dem es ihm schließlich gelungen sei , zu landen , will Thomson
in der Nähe eines unbekannten Sees direkt an der Oberfläche

drei Goldminen von je 1,50 Meter Breite entdeckt haben und

nach längerem Suchen noch auf weitere Goldminen gestoßen

sein . Nach seinen Angaben will Thomson tagelang in dem

unbekannten Gebiet umhergestreift sein und täglich neue Ents
deckungen gemacht haben . Dabei habe er goldhaltiges Quarzs
gestein im Ausmaße von 10 : 20 Meter feststellen können . Bet

Untersuchung der Schlammerde des Sees habe er gefunden , daß
auch der Grund des Sees start mit Goldstaub durchsetzt sei .

Dem von ihm entdeckten Gebiet habe er den Namen „ Schatzs

insel " gegeben .

Mißgeschick des „ Leutnant zur See Paris "

Das Wasserflugzeug „ Leutnant zur See Paris " , das am
Donnerstagvormittag von Biscarossa aus einen Flug

nach Nordamerika unternehmen wollte , mußte zehn

Minuten nach dem Start wieder an seinen Ausgangspunkt
zurückkehren , da einer der Propeller nicht funktionierte .

Tschechenblatt beschimpft Friedrich den Großen
Deutsche Soldaten als Plünderer und Diebe bezeichnet / Und Brag schweigt ?

Prag , 17. August .

Das tschechische Grenzlerblatt Nordböhmens , „Pozor ",
veröffentlicht einen neuen Hezartikel gegen das Sudeten¬
deutschtum , der u . a . folgende haarsträubende Säge ent¬
hält : „ Wandert nach Preußen aus , wenn es euch bei uns
nicht gefällt , statt Renegaten , Kolonisten und
Bastarden wollen wir Slawen . Die Deutschen in un¬

serem Grenzgebiet sind Nachkommen Zugewanderter , die
als Leute ohne Bodenbesitz , als Wanderburschen und vaga¬

Stebundierende Soldaten sich hier angesiedelt haben .
kamen aus der Pfalz , aus Brandenburg , aus Preußen ,
aus Bayern und anderen fremden Ländern als ausgehun¬

gerte und besitzlose Leute . Daheim erging es ihnen schlecht ,
denn in Preußen gab es keine Freiheit , und wegen der an¬
dauernden Kriege konnte die Landwirtschaft im Lande
nicht gedeihen . Beispiel hierfür ist der bekannte fönig¬
liche Räuber Friedrich II . , der mit seiner Armee

nur vom Raub fremder Länder lebte . Seine Soldaten

mußten sich durch Plünderungen und Diebstähle
erhalten . Unsere Henlein -Anhänger als direkte Nachkom¬
men dieser Zugewanderten können ruhig so rasch als mög¬
lich nach Preußen , in die Pfalz , nach Bayern usw . aus¬
wandern . Statt ihrer wünschen wir uns die wirtschaftlich
und kulturell entwickelteren Lausitzer Sorben , unsere tsche¬
chischen Leute aus Desterreich , evtl . auch die Polen aus

Pommern . Wir schicken Hitler sehr gerne die Nachkommen
Zugewanderter als Austausch gegen Slawen zurück , um
ihm unseren guten Willen zu zeigen . Mit ihnen mögen
auch sämtliche Bastarde ziehen . Je eher , desto besser für sie .

So entlausen wir unseren Staat , sichern unserem Bolt
die Ruhe und den ewigen Frieden . "

*

Es hat die Schmieranten des tschechischen übel¬
beleumdeten Grenzerblattes offenbar schon lange danach
gelüstet , einmal in die Geschichte einzugehen , in der der
von ihnen begeiferte große Preußenkönig für alle Kultur¬
menschen dieser Erde bereits seine feste und unverrüdbare

Stellung inne hat . Und darüber werden sich alle einig
sein : es ist dem ,,Pozor " gelungen , wenigstens in die Reihe
der - unsterblich Blamierten Aufnahme zu
finden . Im Positiven würde es bei den bekannten Geistes¬

gaben tschechischer Hezer ja auch wohl taum gereicht haben .

Ueber den „ Pozor " nach diesem Gefläff noch viele
Worte zu verlieren , erübrigt sich für uns . Der gleihe
König Friedrich , der für diese demokratischen Muster¬
fnaben nur ein Räuber war , hat das rechte Wort schn

vorher für sie ausgesprochen . Es lautet : „Niedriger
hängen !"

Etwas anderes ist es aber mit den verantwortliche . t

[interleuten dieser neuen Gipfelleistung an Frech
heit und Herausforderung . Würde es das Hezzblatt
gewagt haben , einen der größten Deutschen , das deutsche
Soldatentum und das gesamte Sudetendeutschtum aufs

Gröblichste zu beschimpfen , wenn es nicht der gnädigen
Förderung durch sehr maßgebliche Herren in Prag gewiß

sein durfte ? Die „ Entlausung der Tschechoslowakei ist seit
Jahren ein mehr als dringliches Erfordernis geworden
und der „ Pozar " hat es den tschechischen Verantwortlichen
doch leicht gemacht , das wirkliche Ungeziefer zu finden . Sos
lange jedenfalls ein Staat mit derartigen Scharfmachern
und Großmäulern pattiert , so lange er ihren Frechheiten

gelassen zuschaut , wird in fahrlässigster Weise mit dem

Frieden Europas gespielt .

Merkwürdig muß ja auch Lord Runciman mit seinem
Stabe von derartigen Ergüssen berührt sein . Denn der

gleiche große König , den sich die Ladisläuse vom „ Pozor "

zur Zielscheibe ihrer Beschimpfungen erwählt haben , war

zu Lebzeiten doch ein anerkannter und sehr geschätzter
Bundesgenosse des Vereinigten König .

reiches Großbritannien , dem Lord Runciman

seit vielen Jahren als Staatsmann dient .
Eitel Kaper

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m . b. 5. , Zweigniedere
laffung Emden . Berlagsleiter Hans Paez Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folterts (in Urlaub ) ; Stellvertreter : Karl

Engelfes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit , Wirts
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl Engelfes ;

Berliner Schriftleitung :für Emden : Dr. Emil Krizler ; sämtlich in Emden .
Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwg , Emden .

D. - A. Juli 1938 : Gesamtauflage 26 014.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 993
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und

B für die Gesamtausgabe .die Bezirksausgabe Leer -Reiderland .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 millimeter breite Millimeter

geile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text Millimeterzeile 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10, Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezittsausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe Familien - un
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . , erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung

Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Juli 1938

26 014
36 195
35 741
14 306

112 256



C
Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister . Amtsgericht Emden .

Veränderungen :
193 am 11. 7. 38 : Emder Lagerhaus - Gesellschaft mit be

schränkter Haftung , Emden : Dem Hermann Heydorn in Emden
ift Profura erteilt in der Weise , daß er mit einem Geschäfts¬
führer zusammen die Gesellschaft zu vertreten befugt ist .

B 206 am 11. 7. 38 : Ember Getreide - Lüftungs - und Troc
nungsgesellschaft mit beschränkter Haftung , Emden : Dem Hermann
Heydorn in Emden ist Profura erteilt in der Weise , daß er

Bekanntmachung
Zur Auswechslung eines Schiebetores wird die große Seeschleuse

in Emden am Dienstag , dem 23. August , von 9 bis 17 Uhr für den
Schiffsverkehr gesperrt .

Preußisches Wasserbauamt Emden .

Reichsnährstand
Körstelle Ostfriesland Norden - Fernr . 2085

berechtigt ist, mit einem Geschäftsführer zusammen die Firma Die Eber , Schaf und Ziegenbockförungenzu vertreten .
tönnen wegen der Maul - und Klauenseuche nicht überall in der bis¬33 37 am 12. 7. 38 : Frachtcontor Gesellschaft mit beschränkter herigen Weise durchgeführt werden . Die Termine werden nachHaftung , Filiale Emden : Der Kaufmann Peter Jürgen Johannes Bedarf angesetzt . Anmeldungen unter genauer Angabe derMöller zu Hamburg ist zum Gesamtprokuristen der Gesellschaft Stammbuch - bzw. Jungvieh -Nummer und der Abstammung müssenbestellt worden mit der Maßgabe , daß er die Gesellschaft in Ge - bis zum 26. August bei der Körstelle vorliegen . Vatertiere , die bismeinschaft mit einem Geschäftsführer oder mit einem anderen zu diesem Termin nicht angemeldet sind , werden von der KörungGesamtprokuristen vertreten kann . Die Eintragung in das Han¬

delsregister des Gerichts der Hauptniederlassung ist erfolgt und
ausgeschlossen .

in Nr . 108 des Deutschen Reichsanzeigers vom 11. 5. 38 ver¬
öffentlicht .

P

A 749 am 13 . 6. 38 : Johann Neeland , Emden : Die Firma
ist in Jan Neeland " geändert .

A 749 am 12. 7. 38 : Jan Neeland , Emden : Offene Handels¬
gesellschaft . Eberhard Jürko Neeland ist in das Geschäft als
persönlich haftender Gesellschafter eingetreten . Die Gesellschaft hat
am 1. Januar 1938 begonnen . Zur Vertretung der Gesellschaft ist
jeder Gesellschafter berechtigt .

Weener

Zwangsversteigerung .
Zum Zwede der Aufhebung der Gemeinschaft sollen die im

Grundbuche von Jemgum Band VI Blatt 220 , Band V Blatt 183
und Band VIII Blatt 59 Band VI Blatt 220 zur ideellen
Sälfte eingetragenen Grundstücke--

St
1,5 Millionen Pakete STEINBÖMER GELB wurden
in einem Jahr geraucht . Gibt es einen schöneren
Qualitätsnachweis ? STEINBOMER GELB ist

wie er sein soll , und - von einer Bekömmlichkeit , die Sie über¬
aber auch ein richtiger würziger Schwarzer Krauser ,

raschen wird . Der Umsatzaufschwung kommt unseren
Rauchern zugute : Trotz der werterhöhen¬
den Quälitätsverbesserung , die jetzt ein¬
getreten ist , gelten für STEINBÖMER
GELB weiterhin die bekannten Preise .

Tiermarkt

a) ein Wohnhaus nebst Holzscheune an der OberflethmerstraßeAnzukaufen gesucht :zu Jemgum , Haus Nr . 186 , mit Hofraum und Hausgarten
zur Größe von 31,14 Ar ,

b ) Ziegelei in Jemgum an der Ems mit Wohnhaus Nr . 32 ,
zwei Zieglerwohnungen , Brennhäusern usw . , Hausgarten ,
Garten , Weiden und Wiesen zur Gesamtgröße von 3,31,14
Hektar ,

e ) Plaggebäude in Jemgum , Wohnhaus Nr . 209 nebst Scheune ,
Hofraum , Hausgarten und Ländereien (Wiesen , Weiden und
Aeder ) zur Gesamtgröße von 43,57,73 Heftar ,

dm 17 . September 1938 , 10 Uhr ,
an der Gerichtsstelle in Weener , Adolf - Hitler -Straße Nr . 4 ,
Zimmer Nr . 1 , versteigert werden .

Als Eigentümer sind im Grundbuche eingetragen : Der Ziegel¬
fabrikant Gerd Reins in Jemgum bzw. dessen Erben .

Grundbuchauszüge und die Katasterunterlagen können auf der
Geschäftsstelle des Amtsgerichts , Zimmer Nr . 15 ,

Hochtragende

1769

Rinder und Rübe
auch älterer Jahrgänge und ohne Abstammung sowie güste Enter

R . Weerba / Betfum
Fernsprecher Emden 2286 .

Wir suchen eine Anzahl

beiter tragender 3- 6jähriger Stuten u.
den. Zur Abgabe von Geboten ist die Genehmigungsurkunde aufbeiter eineinhalbjähriger Stutfohlen
Grund der Grundstücksverkehrsbefanntmachung vom 26. Januar1937 beizubringen .

Erfahrene

Amtsgericht Weener , 5. 7. 1938 .

Stellen - Angebote

Hausgehilfin
sofort gesucht .

Georg Fr . A. Bohemann ,
Brotfabrit , Wilhelmshaven ,
Zechellusstr . 5 , Ecke Müllerstr .

Alleinst . Dame - sucht für Pri¬
vathaush . auf d . Lande eine

Haustochter
bei vollem Familienanschluß .

Gesucht auf sofort in Dauer¬
stellung ein sauberer ehrliger

Brotwagenfutscher
im Alter bis zu 30 Jahren für
eingeführte Touren .

Redentus , Boßbarg

Zum 1. Oktober & J . suche ich
für mein ländl . Gemischtwaren¬
geschäft einen jüngeren

Näh- u. Kochtenntn. erwünscht. Gehilfen oder einen Lehrling
Schriftl . Bewerbungen unter
2 676 an die OTZ . , Leer .

Suche zum 15. Sept . oder
Oktober in gr . landw . Haus¬
halt ( Lehrwirtschaft ) ein

2. junges Mädchen
oder Lehrling

b . Familienanschl . u . Gehalt .
Frau W. van Lessen ,
Bunderhee über Leer .

Ich suche in Dauerstellung :

Kost und Wohnung im Hause .

Johann Onten , Werdum
über Wittmund .

Zum 1. Sept . oder früher ein

Schiffsjunge
gesucht .

Ferdinand Grest ,
Oftrhauderfehn , Untenende 31 .

Suche ab sofort eine

1 verf. Kolonialwaren. Sausgehilfin
u . Feinkostverkäufer
per sofort ,

1 junge Kontoristin
per 15 . September ,

1 junge Hausgehilfin
per sofort .

Feinkosthaus Edart ,
Nordseebad Langeoog .

Ges . z . 1. 10. w . Heir . d . jet . i .
all . Zweig . d . Haush . erf ., saub . ,
unbed . zuverl . u . ehrl . ält . , solid .

zur Aushilfe für ca . 4 Woch .
Zuschriften an
Haus Blumhagen ,
Nordseebad Baltrum .

Gesucht auf sofort
tüchtige

Hausgehilfin
Menthe , Lindenhof ,
Emden .

Gesucht zum 1. September oder
später ein

Stüße od. unabh . jg . Frau Mädchen
b . selbst . toch . f . , in fi ., gefl . , für Haushalt u . Landwirtschaftfrauenl . Etag . - Haush . v . alleinst . Bauer Ernst Schwarting ,Herrn n . Bremen . Ang . m . Geh. - Sandhatten i. O. (Bost Olden¬Anspr . , Zeugn . u . Referenz . an burg -Land )

Dr . Wischhusen , Bremen ,
Gg . -Gröning -Straße 9 .

Tüchtige

Hausgehilfin
in Privathaush . z. 1. Sept .

gesucht . Sofmann , Oldenburg ,
Dammbleide 19a .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

Eilangebote erbeten an die Verkaufsvermittler :
Andreas Buß , Westgroßefehn ,
Fr . Breithaupt , Loppersum ,
Reinhard Gruben , Filjum ,
Idäus Rewerts , Siegelsum ,
Wilhelm Lüttmer , Böhmerwold ,

Oltmann Boekhoff , Silland .

Ostfriesisches Stutbuch e . V. , Norden .

Beg 1806begr

Bunting
Rathee
KaffeeGroßrösterei
BuntingCo&Co.Leeroffest

Bünting - Kaffee
ein Qualitäts -Kaffee
in höchster Vollendung

1 flottes Rind
zu verkaufen .

Dirk Buß , Jheringsfehn .

Ferkel
zu verkaufen .
Frerich Buß ,
Warsingsfehn .

Kleinanzeigengehörenin die 923

Zu verkaufen

Schöne landwirtschaftliche

Besitzung
in Papenburg

in Größe von reichlich 15 Morgen
arrondiert - zu verkaufen .

Papenburg . Tel . 345 .

Bernhard Schulte ,
beeidigter Auttionator .

Zweifamilienhaus
modern , freistehend , mit 600 qm großem Obst - und Gemüsegarten ,
in Emden , 3eppelinstraße belegen , durch uns zu verkaufen .

G . F . Garrels n . Sohn , Hause , Grundstücks - und Hypotheken¬
makler , Emben , Wilhelmstraße 121 Fernruf 2637 .

Das Hilfswerk „Mutter und find in die
Gemeinschaftsaufgabe des ganzen deut¬
( den Dolhes .

Durch deine mitgliedschaft in der
NGU . bien Du diefem großen Gilfomerb

A. G. . Ems LustfahrtEmden
Am Delft
Telefon
3351

nach Borkum
am Sonntag , dem 21. August

Abfahrt ab Emden -A. . 7 . 00 Uhr
Rückfahrt ab Borkum - Bahnhof 16 . 30 und 18 . 30 Uhr

Fahrkarten zu RM . 2 . 75 sind im Büro , Am Delft 32 ,
bei der Emder Verkehrsgesellschaft und an der Fahr¬

kartenausgabe in Emden - Aussenhafen zu haben . 2 tägige
Wochenendkarten zu RM . 4 . 50 sind nur in unserem Büro

erhältlich . 3tägige Wochenendkarten kosten 5. 50 RM .
Kinder von 4 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte .

Der Gemischte Chor Bockzcielerfchn
feiert am 20 . und 21 . August sein diesjähriges

Volks - und Sängerfest

-

Sonnabend ab 8 Uhr : Liedvorträge und Tanz - Sonntag
ab 3 Uhr : Empfang auswärtiger Vereine 4 Uhr : Gesang¬
vorträge und Konzert ; anschließend Großer Festball

Eintritt : Sonnabend 0. 50 RM . , Sonntag 1 . - RM .
Tanzan belden Tagen frei !

Karussell , Schieß - u . Verkaufsbuden aller Art auf dem Festplatze

besucht dasNorderney BesucherNorderneyer Heimatmuseum!
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( Alt - Norderneyer Fischerhaus )
Geöffnet 9. 30 - 11 . 30 Uhr und 15 - 18 Uhr .

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt unseres

ersten Mädchens

zeigen wir hocherfreut an

R. Ubben und Frau
Ettje , geb . Wolberts

Suurhusen , den 17 . August 1938

Durch die Geburt ihres zweiten Kindes ,
eines Mädchens , wurden hocherfreut

Zimmermeister

H. Terbeek und Frau

Neermoor , den 16. August 1938 .

Für die uns erwiesene Teilnahme beim Heim¬
gange unserer lieben Eltern sagen wir auf diesem
Wege

Hatz un

unseren innigen Dank .

Reinhd . Meyer und Frau
Swanette , geb . Huismann .

Wir bitten noch¬

mals um recht

deutlich

geschriebene

Anzeigen

Unleserlich geschriebene
Anzeigen erschweren

den Geschäftsgang , sind
zeitraubend und machen

Ihnen und uns Verdruß .

Stellen -Gesuche

Suche für jungen verh .

Schmiede , u . Schlesser¬

meister
Dauerstellung . Selbiger hat
gute Kenntn . in Automobil - ,
Maschinen - u , Motoren - Rep .
H. Wilhelms , Bingum .
Fernruf Zeer 2477 ,

Praktisch für unterwegs!

Kaiser' sKaffeegemahlen 10 Pt.
aufgußfert. für3-4Tassen, Btl.

Kaiser' sTee Fixfertig
aufgußfert. für3-5Tassen, Btl. 5 P.

Der Tip dieser Woche
Kaiser ' s 3-Teller-Suppen 10 Pt.
in großer Auswahl, Päckchen

Fleischbrühwürfel
Ölsardinen

Sprotten in Öl

Fettheringsfilets
in Senfremoulade

4 Stück

Dase 35,

Dose

10 Pt.

25 PPf.

25 PP1.

Dose

Fettheringe1. Tomaten, Ds.

28 PL.

35 .

Dose 85 PLP1.

95 PP1.

la Leber - oder Rotwurst

Delikat-Würstchen
5Pear . . . . Dose

3 % außerdem erfrischendeSüßigkeiten in

guter Qualität m niedrigen Preisen.

Rabatt
in

Marken
Änderungenvorbehalten!

KAFFEEKAISER ' SGESCHAFT



Ostfriesische Bauernschaft

Die Stoppelfaltung hat sich gut bewährt
Kalkung zur betriebswirtschaftlich richtigen Zeit vornehmen

Die Wichtigkeit der Versorgung unserer Kulturflächen mit
genügenden Mengen von Kalt hat erfreulicherweise immer mehr
Sen Plaz in unseren Maßnahmen bei der Kultur des Bodens
erhalten , der ihr tatsächlich gebührt . Insbesondere haben die
vom Reichsnährstand angestellten systematischen Untersuchungen
der Böden erheblich dazu beigetragen , dem Bauer und Land¬
wirt zu zeigen , wo es überall noch fehlt .

Leider ist nun die Kalkfrage nicht damit gelöst , daß man
weiß , wieviel Ralf der Boden braucht , und daß man die nötige
Menge irgendwie und irgendwann dem Boden einverleibt , son¬
dern Beobachtungen und Vergleiche haben immer wieder dar¬
getan , daß Kalknur dann die gewünschte Wirkung
haben kann , wenn er gut im Boden verteilt
wird und zeitlich je nach den Verhältnissen
richtig zur Verteilung kommt . Der Kalk ist nicht so
leicht im Boden beweglich , wie die löslichen Düngersalze , er
muß daher mit dem Boden so weit wie möglich mechanisch ge =

mischt werden , damit seine Wirkung alle Bodenschichten durch¬
dringt . Andererseits ist es nicht ratsam , zu große Kalkmengen
auf einmal zu geben , da dann der im selben Jahre oder Jahre
darauf folgende „ Kalkstoß " unangenehme Wirkungen haben
tann . So kann z. B. nach zu starken einmaligen Gaben jahre¬
lang später plötzlich der Kartoffelschorf in höchst uner¬
wünschter Weise auftreten , und man hat lange zu tun , bis er
wieder eingedämmt ist . Wenn der Bauer innerhalb der Frucht¬
folge die Mengen von Ralf regelmäßig zuführen will , die durch
Ernteentzug und Auswaschung jährlich immer wieder verloren
gehen , also die regelmäßige Ersazkalkung anwenden will , so
fährt er mit kleinen , aber häufigen Gaben besser ,
als wenn größere Ralfgaben innerhalb langer Zwischenräume
auf einmal gegeben werden . Natürlich ist das manchen Prat¬
tikern durchaus lästig , das kann man verstehen , denn der Kalk

ist ein betriebswirtschaftlich etwas schwieriger Dünger , es ist
viel dabei abzufahren und das Streuen ist auch nicht immer

angenehm . Vielen ist es daher sympathischer , meinetwegen
alle zehn Jahre einmal gründlich zu falken und damit die Ar¬
beit für diesen Zeitraum los zu sein , als alle drei Jahre immer
wieder kleinere Gaben verabreichen zu müssen .

Die Schwierigkeit der Verabreichung kleinerer , aber häufiger
Gaben wird sofort in ein anderes Licht gerückt , wenn man sich
überlegt , was diese Ersazkalkung eigentlich bezweckt . Wie oben
bemerkt , soll sie ja den regelmäßigen Ersatz der durch Aus¬
waschung und Ernteentzug verlorenen Kalkmengen bringen .

Sie hat also nicht die Aufgabe , unmittelbar zu der folgenden
Frucht zu wirken , da dies , wenn der Boden bezüglich des
Kaltes einigermaßen in Ordnung ist , ja auch ganz unnötig ist .
Man braucht also nur den Boden zu düngen und nicht die
Pflanze . Ob er daher eingeeggt , eingepflügt oder eingeschält
wird , ist ganz gleichgültig . Wenn man die Pflanze düngen will ,
so ist es im allgemeinen richtig , wenn man ihn oben auf das

gepflügte Land streut , damit er gleich den jungen Pflanzen¬
wurzeln zur Verfügung steht . Ist das nicht nötig , so fann man
ihn unterbringen , wie man will . Man fann also , furz gesagt ,
den Kalk streuen und einarbeiten , wie es be =

triebswirtschaftlich am besten paßt . Dazu gibt es

nun verschiedene Möglichkeiten . Man kann ihn z. B. auf die
gepflanzten Kartoffeln streuen , dazu ist freilich nicht in jedem
Jahr Zeit , man fann ihn im Winter auf das Land streuen ,
eine Möglichkeit , die bei den geringeren Arbeitsanforderungen
im Winter durchaus gangbar ist . Man kann ihn ferner auf die
Stoppeln streuen , wenn die Einbringung der Ernte nicht zu viel
Zeit in Anspruch genommen hat . Die „ Stoppelfaltung
ist technisch mit am besten auszuführen . Der Boden
ist eben und gewöhnlich bereitet das Fahren auf ihm auch mit
schweren Lasten feinerlei Schwierigkeiten .

In welcher Weise der Kalk nun verabreicht wird , ist nicht
fo ungeheuer wichtig . Am besten natürlich mit der Dünger¬

streumaschine . aber auch gegen das Streuen vom Wagen aus
bestehen an sich keine Bedenken , wenn die Leute es richtig ver¬
stehen und nicht gar zu ungünstiger Wind herrscht . Da diese
Ersazkaltung ja nicht sofort zu wirken braucht , gibt man sie am
besten in Form des gewöhnlichen kohlensaures Kaltes , der neben
seiner Billigkeit noch den Vorzug der leichten Streubarkeit hat ,
ohne daß Mensch und Tier allzu sehr belästigt werden . Nach
dem Kalkstreuen wird der Acker dann wie üblich

geschält . Ich habe oft gesehen , daß nach der Schälfurche eine
wunderschöne Gare entsteht , die in der Hauptsache der günsti¬
gen Wirkung des Kalkes zuzuschreiben ist .

Nun erhebt sich die Frage , inwieweit die Stoppelkalkung zu
verwenden ist , falls es sich darum handelt , eine sogenannte
Gesundungstaltung zu verabreichen . Diese muß erfolgen ,
wenn der Boden gefährlich kalkarm ist , so daß Schäden zu be¬
fürchten sind , und außerdem wird man sie natürlich unter allen
Umständen so anwenden müssen, daß sie der anzubauenden Frucht

einer schlechten Ernte auch nicht ein Jahr auf sich nehmen . In
schon unmittelbar zugute kommt , denn man kann das Risiko

den meisten Fällen wird daher hier so vorzugehen sein , daß der
Kalf in einer leichter löslichen Form , also als Brannte oder
Löschfalt vor der Bestellung gegeben und so weit wie möglich
eingearbeitet wird , damit er möglichst schnell auf die Pflanzen
wirken kann . Da nun dabei möglichst auch die Bodenschichten
mit Karlk gut durchdrungen sein sollen und man das nicht
erreicht , wenn man einfach recht große Kalfmengen oben auf¬
streut , so wird hier die Stoppelfaltung ebenfalls zu Hilfe ge =
nommen . Man streut daher einen Teil des Kalkes auf . die

Stoppel , schält ihn ein , einen anderen Teil des Kaltes streut
man auf das geschälte Land und pflügt ihn ein , und den dritten
Teil des Kalkes streut man auf das gepflügte Land oben auf .
Damit kann man verhältnismäßig große Gaben von Kalk unter¬
bringen und hat gleichzeitig die Gewähr , daß er recht gut in den
Bodenschichten in furzer Zeit verteilt wird . Auf diese Weise
fann man sehr schnell und gründlich ein Feld aufkalten und so

Kalkmangelschäden auf jeden Fall unterdrücken . Genau so kann
der Bauer verfahren , wenn er eine so anspruchsvolle Pflanze
wie die Luzerne anbauen will . In der Regel erfährt der Boden

dabei zuerst eine „ Kalkvorbereitung " , indem man ihn
einige Jahre lang vor der Bestellnug der Luzerne jeweils mit
einer gewissen Gabe von Kalk versieht , wobei die angebaute
Frucht keine Rolle spielt . Will man aber diese , , Kalkvorberei¬
tung " zusammendrängen , weil man vielleicht die Luzerne mög =
lichst bald haben will , so verfährt man wie oben geschildert und
hat da in einem Jahre oft das erreicht , wozu man sonst drei
oder mehr Jahre brauchen würde .

Wieviel Kalk in den einzelnen Fällen gestreut wird ,

fann allgemein natürlich nicht angegeben werden . Darüber
geben ja die Bodenuntersuchungen die beste Aus .

funft . Ich möchte nur zur Luzerne sagen , daß es bei ihrem

Anbau nicht genügt , die ungesättigten Bestandteile des Bodens
mit Kalk zu neutralisieren , man muß überdies noch eine

Ueberschußtaltung " von mindestens 40 Doppelzentnern fohlen¬
saurem Kalt je Hektar geben , denn die Luzerne ist eine
Pflanze , die nur ein geringes Kalfaneignungsvermögen besitzt ,
also sozusagen im Fett schwimmen will .

""

Die Kalkung betriebswirtschaftlich richtig einzugliedern , ist
also von großer Wichtigkeit . Sie muß den Arbeitsspizen mög =
lichst entrückt werden . Ob man nun Winter - oder Stoppel¬

faltung oder auch die Kalkung zu Kartoffeln vornimmt , ist
lediglich eine Frage der besten Anwendung in den einzelnen
Jahren . Der Betriebsleiter muß mit schneller Entschlußkraft .
zupacken nud die Möglichkeiten blitzschnell erfassen , die eben
gerade in das betreffende Jahr und seinen Witterungsverlauf
passen .

Professor Dr . Eichinger - Pförten .

Was muß jeder Bauer und Landwirt von der Hoffarte wissen
In diesen Tagen wird überall auf dem Lande die Hof¬

tarte des Reichsnährstandes für das Jahr 1938 fortgeschrieben .
Noch vor reichlich einem Jahr hatte man vielfach nicht die

richtige Vorstellung von der Bedeutung dieses Fragebogens .
Heute dagegen wissen viele Bauern und Landwirte , die den
Zweck der Hoffarte richtig erkannt haben , was für ein unent¬

behrliches Hilfsmittel diese für die im Rahmen des Vier¬

jahresplanes zu erfüllenden Aufgaben geworden ist . Dieses
Spiegelbild des Betriebes , wie man die Hoffarte
im wahrsten Sinne des Wortes nennen kann , soll der Wirt¬

schaftsberatung einen Einblick in die landwirtschaftlichen Ver¬

hältnisse und in die Wirtschaftsführung der einzelnen Be¬
triebe von fünf Hektar und von zwei Hektar an gewähren

und hierdurch die auf dem Gebiete der landwirtschaftlichen

Erzeugung zu leistende Arbeit erleichtern . Besonders zu er¬

wähnen sei hier , daß durch diese Maßnahme nicht schon hoch¬
entwidelte Spißenbetriebe weiter gefördert werden sollen ,

sondern die Betriebe sollen erfaßt werden ,

die in der Erzeugung nicht mitkommen . Da =

durch soll ein Großteil jener nicht ausgenugter Reservekräfte ,

die noch in der Landwirtschaft schlummern , mobilisiert werden
und mithelfen , das deutsche Volk der Nahrungsfreiheit näher
zu bringen und diese zu sichern .

An dieser Stelle sei ganz besonders , betont , daß die Hof¬
tarte als wichtiges Instrument zur Lenkung der Erzeugungs¬
schlacht nur in den Händen der Dienststellen

des Reichsnährstandes bleibt und teiner

anderen Stelle zugänglich gemacht wird , auch
nicht den Finanzämtern , wie es heute noch so viele Betriebs¬

führer glauben und sich nicht eines Besseren belehren lassen
wollen .

Gegenwärtig handelt es sich darum , die Urschrift für das
Jahr 1938 auszufüllen . Dies stellt an sich eine geringere Ar¬

beitsbelastung als die früheren Erhebungen dar . Trotzdem
muß die Ausfüllung mit der allergrößten Sorgfalt erfolgen ,
denn dadurch , daß die Hofkarte jeden Betrieb in seinen Eigen¬

arten und Eigenheiten erfassen soll , muß sie auch so genau

wie möglich sein .
Hier sei noch einmal auf die irrige Ansicht hingewiesen ,

daß die Hofkarte nur zu statistischen Zwecken diene . Dazu
haben wir die regelmäßigen Erhebungen der amtlichen
Statistik . Da diese aber nur nach großen und kleinen Ver¬
waltungsbezirken erfolgt , demnach also der Einzelbetrieb in
der großen Masse verschwindet , ist die allgemeine Statistik

für die Beurteilung und Beratung des Einzelhofes belanglos .
Verantwortlich für die gewissenhafte Fortschreibung ist in

erster Linie der Ortsbauernführer . Dieser holt sich

geeignete Mitarbeiter , wie Hofberater und Lehrkräfte , heran ,
die dann die ihnen zugeteilten Betriebe aufsuchen und die

Urschriften der Hoffarte selbst ausfüllen oder ausfüllen lassen .
Großer Wert ist darauf zu legen , daß die Hoffarte nicht zein

schematisch und ohne Ueberlegung fortgeschrieben wird , sons
dern jetzt handelt es sich darum , daß auch alle Fehler und
Mißverständnisse , die naturgemäß bei der ersten Ausfüllung
vorgekommen sind , beseitigt werden . Nur eine laufend forts
geschriebene , vollständige und von Jahr zu Jahr verbesserte

Softarte vermag allen an sie gestellten Ansprüchen gerecht zu
werden . Damit ergeben sich erst umfassende Möglichkeiten zur
Leistungssteigerung auf lange Sicht für den einzelnen Be¬

trieb und zum Vergleich der Leistungen gleichartiger Betriebe .
Im einzelnen sei darauf hingewiesen , daß bei der Aus =

füllung die Richtlinien , die von den Landesbauernschaften
herausgegeben worden sind , bis ins kleinste genau zu be -=
achten sind . Die im folgenden aufgeführten wesentlichen
Fehler sind bei der Fortschreibung besonders zu berücksichtigen :

1. Unter Familien - und Betriebsangehörige " sind häufig
die Betriebsleiter und die nicht ständigen Arbeitskräfte nicht
mitangegeben .

2. Die Aufrechnung des Kulturartenverhältnisses ergibt
nicht die landwirtschaftliche Nutzfläche oder die Gesamtfläche
des Betriebes .

3. Die Aufrechnung des Anbauverhältnisses ergibt nicht
das Gesamtackerland und stimmt nicht mit der unter II „ Acer¬

land " eingesetzten Fläche überein ..
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4. Die Ernteerträge sind nicht in Zentnern ie Morgen ,
sondern in Doppelzentnern je Hektar anzugeben ; oft sind die
Zahlen unwahrscheinlich .

5. Die Angaben über - Viehbestände sind oft sehr frag¬

würdig .
6. Die Erntemengen fehlen entweder ganz oder entsprechen

nicht dem Ergebnis aus Anbaufläche und Ernteangabe fe
Hektar .

Es ist Aufgabe der Ortsbauernführer , darauf zu achten ,
daß alle Eigen - und Pachtbetriebe über fünf Hektar und über
zwei Hektar erfaßt sind . Wo ein Betrieb noch fehlt , ist sofort

ein Hoffartenblatt anzulegen . Weiter ist auf schonende Be¬

handlung sowie sauber geführte Urschriften großer Wert zu
legen , damit sie mindestens fünf Jahre gebrauchsfähig
bleiben .

Falls sich ein Betriebsführer weigert , die Hofkarte auszu¬
füllen und richtige Angaben zu machen , so kann er auf Grund
der Verordnung über Auskunftspflicht durch Ordnungs =
strafen zur Verantwortung gezogen werden .

Diese furzen Ausführungen und Hinweise mögen allen
Bauern und Landwirten , die eine Hoffarte auszufüllen haben ,
bei der Fortschreibung behilflich sein und den Sinn und Zwed
der Hoffarte vertiefen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung ".

Hervorragende Getreideernte
Ein Erfolg der Erzeugungsschlacht

Durch eine amtliche Verlautbarung und eine Anordnung
des Beauftragten für den Vierjahresplan , Generalfeldmarschall

Göring , wird jetzt bestätigt , was bereits allgemein auf Grund
Deutschlandvon Einzelbeobachtungen vermutet wurde :

hat in diesem Jahr eine hervorragende Ges
treideernte zu verzeichnen . Der Kampf des deuts

schen Landvolkes um die Nahrungsfreiheit , der in diesem

Jahr infolge des Mannels an Landarbeitern besonders hart
war , ist von der Vorsehung gesegnet worden . Die Anstrens
gungen , die in diesem Jahr die Bauern und Landwirte ges

macht haben , um die Erzeugung weiter zu steigern , haben Ers
folg gehabt . Dieser Erfolg ist beim Getreide so groß , daß wir
bereits eine große Knappheit an Getreidelager .
raum zu verzeichnen haben . Dies ist insbesondere deshalb

der Fall , weil die hervorragende Getreideernte zusammens
trifft mit erfreulich großen Lagerbeständen aus dem
vorigen Getreidewirtschaftsjahr . Um diesem

Lagerraummangel abzuhelfen , soll nach der amtlichen Verlauts

barung der schon bisher start geförderte Bau von Getreides .

lagerräumen in Zukunft noch stärker betrieben werden . Das

hierzu benötigte Eisen ist bereitgestellt . Diese Maßnahme

fann naturgemäß keine sofortige Wirkung haben . Um nun
aber die augenblicklichen Schwierigkeiten zu überwinden und

um die letzten Lagermöglichkeiten zu erfassen , hat der Beauf
tragte für den Vierjahresplan wie wir bereits berichteten

die Reichsstelle für Getreide ermächtigt , Räume , die zur
Lagerung von Getreide geeignet sind , für Lagerzwecke in Ans

spruch zu nehmen . Außerdem hat der Beauftragte für den
Vierjahresplan eine Anmeldepflicht für Lagerraum angeorde
net . Deutlicher als durch diese Maßnahme kann der ausges
zeichnete Ausfall der diesjährigen Getreideernte nicht gefenns
zeichnet werden , obwohl infolge des Fehlens allgemeiner
Dreschergebnisse noch keine Zahlen über das Ernteergebnis
vorliegen .

Daß uns diese ausgezeichnete Getreideernte nicht mühelos
in den Schoß gefallen ist , sondern als ein Erfolg der Erzeu

gungsschlacht anzusehen ist , zeigt nichts deutlicher als die Zah
len über den Verbrauch der Landwirtschaft an

Mineraldünger im Wirtschaftsjahr 1937/38 , der eine
Rekordhöhe erreichte . Der Stickstoffverbrauch belief sich
1937/38 auf 635 000 Tonnen ( Reingehalt ) , das sind rd . , 80
v . H. mehr als im Düngerjahr 1932/33 , in dem von der

Landwirtschaft nur 353 000 Tonnen Reinstickstoff verbraucht
wurden . Der Verbrauch an Phosphorsäure stieg in der gleichen
Zeit von 399 000 Tonnen auf 700 000 Tonnen , der von Kalt

Schütze die Ernte
vor Brandgefahr !

halte Hahn

۲۱۷۱۱/

die elektrischen Anlagen
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von 616 000 Tonnen auf 1 200 000 Tonnen . Der Kalfverbrand

erhöhte sich schließlich von 1074 000 Tonnen im Jahre 1933/34

auf 2 535 000 Tonnen im Jahre 1937/38 . Besonders start wat

die Zunahme des Mineraldüngerverbrauches

im letzten Jahr bzw . nach Senkung der Preise durch
den Beauftragten für den Vierjahresplan . Der Kaliverbrauch

stieg im letzten Jahr gegenüber dem Düngejahr 1936/37 um
259 000 Tonnen oder 26 v . 5 . Der Stickstoffverbrauch lag
1937/38 um 145 000 Tonnen oder fast 30 v . 5 . höher als im

Wirtschaftsjahr 1935/36 , d . h . vor der Preissenkung . Die Er

wartungen , die an die damalige Preissenkung für Stickstoff
und Kalidüngemittel geknüpft wurden , sind demnach übers

troffen worden . Der Beauftragte für den Vierjahresplan ging
bei der Anordnung der Preissenkung für Stickstoff und Kalis
düngemittel von der Erwartung aus , daß durch diese Preiss
sentung eine Absazsteigerung erreicht werden würde , die nach
Ablauf von vier Jahren 30 v . 5. betragen werde . Beim Stics
stoff ist nunmehr , wie die vorliegenden Zahlen zeigen , bereits

nach 1½½ Düngerwirtschaftsjahren eine Absatzsteigerung um rd .
30 v . H. erzielt worden . Beim Kali erhöhte sich der Absaz
allein in dem ersten Jahr nach der Preissenkung um 26 v . 5 .
Auch beim Kalt ist im letzten Jahr infolge der Vereinheits
lichung der Kalkpreise und der Senkung der Frachten eine uns
geheure Absazsteigerung , nämlich um rd . 1 Million Tonnen
auf 2,5 Millionen Tonnen erreicht worden . Nach dieser außers
ordentlichen Steigerung des Verbrauches von Mineraldünger
in der Landwirtschaft im letzten Jahr dürfte kein Zweifel mehr
hestehen , daß die Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1937/38 did
Bemühungen , die Produktion zu steigern , ganz allgemein ers
höht hat . Dr . Cl



Leuchtendes Land

82 ) ( Nachdruck verboten . )
England war zu mächtig , um dieses Narrenspiel hier noch

länger zu dulden .
Ein Hauptmann und ein Leutnant waren Transportführer .

Die Listen stimmten . Chargen gaben letzte Meldungen . Der
Hauptmann befahl Abfahrt , dann stiegen die beiden Offiziere
in ein Abteil des Personenwagens , der am Ende des Zuges
angekoppelt war .

Langsam schlepte sich der Zug nach Westen hin , dem Kriegs¬
gebiet zu , gegen den Kilimandscharo .

Auf der letten Station , knapp vor dem Kriegsgebiet , hiclt
Drei leere Güterwagen wurden vor die Lokomotive gea

toppelt .
er .

Die Offiziere nahmen Haltung an .
, General Whitechurch " , flüsterte der Hauptmann dem Ka¬

meraden zu . Der General trat auf die beiden zu , nahm Mel¬
dung entgegen , begrüßte sie , stieg zu ihnen ins Abteil . Er be¬
nutzte den Zug , um die Inspektion an der Kilimandscharofront
fortzusehen .

Wie ein riesiger , eiserner Wurm , der unsicher nach gefahr¬
losem Weg tastet , schob sich der Zug weiter .

Dann war man im Kriegsgebiet . Und es fam die Dämme =
rung .

Wenn diese Nacht gut vorübergeht , dann ist es überstan¬
den " , dachte der Hauptmann ; laut sagte er es nicht , die Anwe¬
senheit des ranghohen Vorgesetzten hinderte ihn daran .

Der Leutnant beugte sich zum Fenster hinaus , sah die Bahn¬
wachen , die in den vorgeschriebenen Abständen den Schienen¬
strang begingen .

Alles in Ordnung ."
Nachtluft strich durch die offenen Fenster .
Achtzehn Geschütze , zwölftausend Granaten , achthundert¬

tausend Schuß Infanteriemunition näherten sich dem Kampf¬
gebiet .

„ Was ist ? . . . " Der Hauptmann spähte hinaus , bohrte
seinen Blick in die undurchdringliche Nacht .

Was denn ? "
Nichts .
Seit zwei Tagen schlich der alte Wilderer Wendelin Hackl

in respettabler Ferne um das Bahngleis herum , wie eine Katze
um den heißen Brei .

Wo die Höllsafra nur die vielen Leut hernehmen ? Schier
auf jeder Schwell ' n hodt einer und hat aufgepflanzt ! "

3eit lassen , in der Nacht ist es finster " , beschwichtigte
Unteroffizier Gessendorfer seine Sorge .

,,Wir zünden ihnen heut schon ein Licht auf " , verhieß Rot¬
tenpuecher und zog seine Pfeife heraus , um sie wenigstens falt
zu rauchen . „ Der Pier hat gesagt , daß es vielleicht das letzte¬
mal wär "" .

Dann warteten sie schweigend das Einbrechen der Nacht
ab . Pünktlich wie immer , um sechs Uhr , kam sie , rasch , unver¬
mittelt , das Licht zuckte einfach weg .

Rottenpuecher follte etwas zurück bei den Trägern bleiben ,
ordnete Gessendorfer an , und die Zündmaschine bedienen , damit
die Kerls nicht im ersten Schreck davonliefen , wenn es frachte .
Gessendorfer und Hackl tasteten sich weiter vor , näher an den
Schienenstrang heran .

Etwa zwanzig bis dreißig Meter breit war längs des
Bahndammes der Busch abgeholzt , um den Wachposten den
Ueberblick zu erleichtern . Diesen freien Streifen hatten die
beiden nun erreicht . Lautlos tauerten sie unter den abge¬
hackten Strünten des Gestrüpps . Kein Zweig durfte knacken .
Sie verringerten sogar ihr Atemholen. Der undurchlässig
schwarze Samt der Nacht hielt jeden Lichtstrahl fern . Zikaden
zerrissen die schwüle Luft mit ihrem dünnen Zirpen . Aber
felbst dieses Geräusch war durch seine ununterbrochene Regel¬
mäßigkeit ein Bestandteil der allgemeinen großen Stille .

Das einzige auffallende Geräusch tam von den Schritten
adder Bahnwache . Der Posten ging seine vorgeschriebene Strecke

ab , auf und nieder , dreihundert Meter vor , dreihundert Meter
wieder zurück , in gleichmäßigem Taft fnirschten seine Stiefel
im Schotter der Böschung . Nichtsahnend trug er sein Gewehr
geschultert und hatte wahrscheinlich nur einen einzigen Gedanken :
wieviel Zeit wohl noch bis zu seiner Ablösung fehlen würde .

Aber jetzt zögerten seine Schritte , wurden schleppender . Er
blieb stehen

Hatte er etwas bemerkt ?
Unwillkürlich entsicherten die Hände der beiden im Busch

versteckten Männer leise ihre Pistolen .
Nein , nichts , der Posten begann wieder zu gehen , regel¬

mäßig zerstüdelten seine Schritte wieder die träg hinrinnende
Zeit .

Hackl unterdrückte einen Fluch . Weit draußen siderte ein
Lichtschimmer , scheinbar am Horizont , aus der Dunkelheit . In
den Augen des früheren Wilderers lohte das alte Feuer auf ,
er wußte es von der Heimat her : gut zielen heißt gut treffen .
Eng preßte er seine fünf Kilo Sprenggelatine in die Fäuste ,
zwei andere Patete lagen schon an den Schienen . Rottenpuecher
mußte nur im richtigen Augenblick zünden dann hatte sich
der Ausflug gelohnt .

-

Gessendorfer legte das Ohr an die Erde und horchte in den
Boden hinein . Ein Gemisch aus fernem Rollen und schwingen¬
der Erschütterung wellte durch die Erde . Der Sergeant pacte
mit der einen Hand seine Sprengladung , mit der anderen den
längst sorgsam geordneten und mit allen vier Pateten verbun =
denen Drahtkranz , faßte ihn locker , daß sich die Ringschlingen
beim Wurf ungehindert abwickeln konnten .

Das Geräusch war stärker geworden , jetzt war es auch durch
die Luft zu vernehmen .

Rottenpuecher versicherte sich immer wieder mit tontrollie =
renden Griffen des Zündungshebels . Der ferne Lichtschein
hatte sich zu zwei Feuerscheiben verdichtet , es war , als schlichen
die funkelnden Augen eines riesigen Raubtieres durch die
Tropenfinsternis heran . Die Herzen der drei Männer flopften
fast hörbar laut , das war also der erwartete Transport . Noch
war der Schein zu schwach , als daß er den Unteroffizier ver¬
raten fönnte , der an die Böschung heranfroch. Der Posten
patrouillierte jetzt auf der gegenüberliegenden Seite . So ein
Glück , mußte Hackl denken , und dann wieder : so ein Depp .

Die Schienen begannen zu zittern .
Im Frieden sind sie rascher gefahren" , dachte Gessenhofer,

der die Lichter unverwandt im Auge behielt . Kühl schäzte er
die Entfernung , die sich trotz der verminderten Fahrt rasch ver¬
ringerte : fünfhundert . . ., dreihundert . . ., hundert . .
fünfzig

Soch riz plötzlich der ungeduldige Hackl den Oberkörper auf ,
sein Arm holte mit der Wurfmine weit aus , die grellen Blend¬
lichter der nun in nächste Nähe gekommenen schnaubenden Lo¬
tomotive rissen seine Gestalt scharf aus der Dunkelheit . Der
Posten raffte das Gewehr an die Backe und wollte abdrücken .

Aber schon flogen das zweite und dritte Sprengpaket zwia
schen die Schienen , wenige Meter vor der Maschine , Hackl und
Gessendorfer lagen einen halben Augenblic platt an den Boden
gepreßt . die Schüsse des Postens trachten in die leere
Nacht . Schnell sprangen die beiden wieder auf und rannten
gegen den Busch zu , Kugeln zischten ihnen an den Ohren
vorbei .

„ Teufel , Teufel , wird ' s nicht zu spät ? " Es schien ihnen , als
sei die Maschine schon ganz drüber meg .

Herrgott , freilich . . . das Signal zum Zünden !" Ein gel
Tas Pfiff aus Geffendorfers Signalpfeife durchstiek die Nacht .

Roman von Luis Trenter

Dann rannten sie weiter , wußten nicht , ob sie sich noch im Gefahr¬
bereich befanden oder nicht . . . gleichgültig auch .

Hinter ihnen aber raste ein ungeheurer Donnerschlag auf ,
der Bahndamm schien sich in den Krater eines speienden Vul
fans verwandelt zu haben .

Gessendorfer schaute sich um : Eine gigantische Feuergarbe
loderte auf , die Maschine bäumte sich wie ein zu Tode getrof¬
fenes Riefentier auf , neigte sich zur Seite , stürzte in wälzender
Wucht die Böschung hinunter , begleitet von hundertfältigem ,
krachend klirrendem Zerstörungslärm ineinanderknirschender
Wagen . . weiter . . weiter rennen • rennen .

Splitter barsten hinter ihnen . . und jekt . . wie war das
möglich ? Eine neue Detonation . . . abermals eine .
Als wäre die Hölle los , so frachte und schmetterte es ohrenzer¬
trümmernd , pfeifend fegten Trümmer durch die Luft bis her
in ihre Nähe maßlose Schreie des Schreckens , aufheulenden
Schmerzes gellten auf . . . die Stille der Nacht war zerrissen
vom mörderischen Gebrüll des Krieges .

, , Weiter , weiter ! Den Kasten liegenlassen . . ."
Sie hatten Rottenpuecher erreicht , rannten mit ihm weiter ,

hinein ins Pori . Guter Dorn ! Soviel Flüche ihn auf dem
Weg hierher trafen , soviel Segenswünsch fanden ihn jetzt .

Noch immer fegten Schüsse hinter ihnen her . Die Kugeln
sangen ihren anschwellenden und abebbenden Pfiff , knackten da
und dort in den Dornen . .

Tiefer und tiefer umfing sie die Wildnis , Nacht war wieder
um sie , weit schon hinter ihnen rumorte die unglückliche Ge¬
schäftigkeit der Betroffenen , gellten die Schreie , immer wieder
unterbrochen von erneuten kleinen Detonationen

, ,Die gehen nimmer alle gegen uns , die dadrinnen gewesen
sind in dem Zug " , bemerkte Gessendorfer lafonisch , als sie end¬
lich stehenblieben .lich stehenblieben . Mit aufgerissenen Mäulern starrten die
Träger in die Richtung des Unheils .

Drei gute Tagemärsche brachten sie zurück zu ihrer Kompa¬
nie . Durst und Hunger hatten den drei Draufgängern und
sieben Trägern arg zugesezt , nun gab es Lob und Speis ' und
Trant und Händeschütteln und Fragen und Erzählen .

Pier hatte bereits über Tanga von der gelungenen Tat
seiner Leute Nachricht erhalten .

General Weygand :

, ,Das gibt drei gute Eiserne Kreuze " , sagte er zu Gessens
dorfer . , ,Achtzehn Geschütze und über hunderttausend Schuß
Munition habt ihr drei uns vom Hals geschafft . "

Der Wendelin schaute sich um und um und um , drehte sei
nen Hals , als ob er Läuse im Kragen hätte , und machte ein
dummes Gesicht . „ Wo ist denn der Thomas ? "

Peter Piers Gesicht wurde ganz ernst . , Er ist seit dret
Tagen fort . Nach Hause , den Abtransport seiner Familie zu
besorgen . " Er blickte in die erstaunten Gesichter : Was ihr
gemacht habt , war der Abschiedsgruß an den Kilimandscharo .
Kinder , es hilft nichts , wir ziehen morgen ab . Langsam , vers
steht sich, aber doch so , daß wir in drei Tagen in Kahe sind ."

Eine Weile stehen sie wie vor den Kopf geschlagen
Sie drücken schon am Meru vorbei und wollen uns die

Rückverbindung abschneiden " , erläuterte Pier noch .
Den Berg soll ' n mir lassen ? " Der Rott hat es noch nicht

gefaßt .

, ,Alsdann freut mi toan Eisernes Kreuz nit . . . "
Wie auf einen Befehl sehen sie alle hin zum Berg . Die

Fahne , nun würde sie bald nicht mehr gegen die Feinde wehen ,
sondern mitten unter ihnen . . .

Vierundzwanzigstes Rapitel

Lena war mit Jofele , Cahigi , fünf anderen Eingeborenen
und einer alten Duhagga - Frau auf Pilatus geblieben . Jofele
schien es nur schwer zu ertragen , daß er seinen Bana nicht
hatte begleiten dürfen , und nur das Vertrauen Lenas tröstete
den schwarzen großen Jungen . Der Mwana und dem Tofft auf
jede Art zu helfen , hatte der Befehl des Bana titola gelautet .
Getreulich mußte alles befolgt werden , was der Bana sagte ,
das stand bei Jokele feft wie Eisen . Aber es ärgerte ihn , daß
da noch der neue Bana gekommen war .

Das war der Bur Jan de Vries , der jüngere Bruder von
Piet de Vries . Es war Thomas doch eine gewisse Sicherheit ,
einen erfahrenen Weißen auf der Farm zu wissen . Sübi hatte
das auch gewollt . Jan hatte auch gleich das Kommando über
Bieh , Acker und Arbeitskräfte übernommen . Worüber Jokele
ebenso verdrossen war . Besonders viel Arbeit war zur Zeit
nicht zu tun . Die Ernte war zum größten Teil geborgen und
die frische Saat schon stellenweise ausgelegt . Dennoch war Jan
fast immer mit dem Pferd unterwegs . Saß er aber schon mal
in der Stube , erzählte er allerlei erlogene und erdichtete Aben
teuer aus den Buren - und anderen Kriegen , bei denen er nicht
dabeigewesen war .

( Forthegung folgt )

Jst Frankreich stark genug ?
Frankreich von seinem früheren Generalstabschef gesehen

IX .

Die Stärken
die Zeit der schwachen Jahrgänge

beschränkt ist . Die Frage ist also von einem subjektiven Gesichtss
punkt aus behandelt worden und nicht von einem objektiven ,
nämlich einem der Politik Frankreichs und dem ihm gegen =
überstehenden Heer entsprechenden Standpunkt aus .

So ist ein vorläufiger Zustand entstanden , der beunruhigend
ist , denn es erhebt sich eine noch wichtigere Frage über die
Stärken . Man muß sich darüber klar werden , ob gegenüber
dem heutigen deutschen Heere ein aftives Heer von zwanzig
Divisionen dauernd start genug sein wird , um die Politik
Frankreichs zu unterstützen . Erst wenn man sich über diese
Frage einmal klar geworden ist , wird es möglich sein , unter
Anrechnung der Zahlen , welche die Freiwilligen und Kapitu
lanten außerdem ergeben können , die erforderlichen Stärken
und danach die Dauer der Dienstzeit zu bestimmen .

Regierungsentscheidungen in dieser Frage , die von so großer
Bedeutung für das Leben des Landes sind , müssen außer polis

Unsere Stärken müssen so ausreichend sein , daß ein Teil des
Heeres in steter Bereitschaft für ein sofortiges Eingreifen
bereitgehalten werden kann , damit die Deckung der Grenze ge =
währleistet ist . Ein anderer Teil muß so schnell und so gut
mobil gemacht werden können , daß seine mobilen Verbände
bald auf dem Schlachtfeld zu verwenden sind . Dieser Gedanke
erfordert eine furze Erläuterung . Zu den mobilen Verbänden
gehören aktive Truppen und neugebildete Truppen , denen die

geben . Man begreift daher ohne weiteres die wichtige Rolle ,
ersteren einen Teil ihrer Dienstgrade und ihrer Stärken ab =

welche die Friedensstärke der aktiven Truppen =
teile spielt . Diese müssen ihre aktiven Stärken zugunsten der
neuzubildenden Formationen schwächen und doch noch eine ge =
nügende Menge von ihnen behalten , um nicht den Charakter
aktiver und sofort verwendbarer Truppen zu verlieren .

Die Stärten entstehen aus zwei Quellen : aus den freitischen Gesichtspunkten auch die hohe militärische Führungsswillig Eintretenden und den Kapitulanten , aus
denen sich die Berufssoldaten ergänzen , und aus den Einberu =
fenen der Jahrgänge .

Die Anzahl der Berufssoldaten ist vollkommen unzureichend .
Von ungefähr 125 000 muß sie auf 180 000 oder 200 000 gebracht
werden . Die Regierung hat sich seit einiger Zeit für den stär¬
teren Zufluß an Freiwilligen und Kapitulanten eingesetzt .
Gleichzeitig hat sie eine wesentliche Erhöhung der Prämien
und der erhöhten Gehälter beschlossen und jetzt stellt sie eine
Beschleunigung der Beförderungen in Aussicht . Das sind aus =

Arbeitslosigkeitgroße Erfolge bringen könnten.
gezeichnete Maßnahmen , die vor allem in einer Zeit der

Für ein gutes materielles Leben zu sorgen , ist unerläßlich ,
aber es gibt noch etwas anderes . Man muß den jungen Fran¬
zosen , die sich für das Seer entschließen, eine erfolgreiche und

daß die häufigen Aenderungen der Verfahren unterlassen
ehrenvolle Laufbahn sichern . Eine erfolgreiche Laufbahn dadurch ,

werden , die ihre Beförderungsaussichten zunichte machen und
die das Dasein derer von ihnen , die eine Familie haben ,
schwieriger gestalten . Nichts entmutigt so sehr die voll Eifer
und Vertrauen eingetretenen Freiwilligen als die Ungewißheit
und die Aenderungen der Verträge , durch die sie zum Dienst

unterlassen wird , was den Beruf des Soldaten in den Augen
verpflichtet wurden . Eine ehrenvolle Laufbahn , indem nichts

der Nation zu heben vermag .
Die Güte des Jahrganges hängt von der

Länge der Dienstzeit
ab . Diese Dauer ist von zwei Gesichtspunkten aus zu betrachten :
der Ausbildung und der Zahl . Die Ausbildung erfordert ein
Mindestmaß der unter den Fahnen abzudienenden Zeit . Die
Versuche , welche das Heer mit bestem Willen gemacht hat , haben
bewiesen , daß weder eine Dienstzeit von einem Jahr , noch von
achtzehn Monaten bei dem neuzeitlichen Material ausreichen ,
um einen Soldaten nachhaltig auszubilden und um Dienstgrade
der Reserve heranzubilden . Nur eine sehr eifrig betriebene vor¬
herige Ausbildung, die der Rekrutenausbildung gleichkommen
müßte , würde eine Verminderung der Dienstzeit auf weniger
als zwei Jahre erlauben . Das ist die eine Seite der
Frage , die zu oft mit Stillschweigen übergangen wird , weil die

hält , Gelegenheit zu übertrieben optimistischer Auffassung gibt .
Ausbildung , die davon abhängig ist , was man für erforderlich

Für die Zahl gilt nicht das gleiche , da man sie genau be =
rechnen kann . Zählen wir also ! Die augenblicklich bestehende
zweijährige Dienstzeit , das heißt die gleichzeitige Anwesenheit
von zwei Jahrgängen unter den Fahnen , die im Durchschnitt
um etwas mehr als die Hälfte schwächer find, ergibt die Anzahl
der Soldaten , die in normalen Zeiten die einjährige Dienstzeit
erbringen würde , also eine um das Dreifache geringere Stärke
als 1914 " ) und damit offenbar eine unzureichende . Aus
diesem Grunde und unter Aüsnugung der im Geseze gelassenen
Freiheit , das Lebensalter der Einberufung herabzusehen , hat
die Oberste Führung erreicht , daß die Zahl der Einberufenden
vorübergehend von 230 000 mittlere Stärke eines normalen
Jahrgangs auf 280 000 erhöht wurde .-

Man darf dabet feinesfalls vergessen , daß die zweijährige
Dienstzeit gegenwärtig nur auf Grund der ausnahmsweisen
Anwendung eines Artikels des Gesezes von 1928 besteht und
daß diese Anwendung streng auf

Frankreich hatte kurz vor dem Kriege die breijährige Dienstzeit ein
geführt . (Der Ueber).)

technik berücksichtigen , wie z . B .: ob die Zahl der für die Ope¬
rationen bestimmten Kräfte im richtigen Verhältnis zu ihren
voraussichtlichen Aufgaben steht , ferner auch , ob die Anzahl der
Dienstgrade und der aktiven Soldaten , die man braucht , um
den Zusammenhalt und die Kampftraft der mobilen Einheiten
aufrechtzuerhalten , ausreichend ist . Diese Entscheidungen können
nicht ohne eine Prüfung und eine begründete Beurteilung durch
den Obersten Kriegsrat gefaßt werden , der pflichtmäßig über
alle die Organisation des Heeres betreffenden Fragen gehört
werden muß . . und im großen über alle Maßnahmen , welche
die Zusammensetzung des Heeres und die Vorbereitung des
Krieges betreffen " . Man weiß überhaupt nicht - man möchte
darüber fast einen unfreundlichen Ausdruck gebrauchen
die Frage der Stärken in dieser Weise behandelt worden ist .

Das Material

-

Was nun das Material betrifft , so weiß man , daß die Res
gierung eine Verstärkung der Landesverteidigung durch die Ver
besserung und Vermehrung des Materials der Erdtruppen , der

listenkorps, die Erhöhung der Zahl der Berufssoldaten und die
Luftwaffe und der Marine , ferner die Bildung eines Spezias

weitere Entwicklung unserer Verteidigungsorganisation an¬
geordnet hat . Der erste Abschnitt dieses Programms , von dem
ein bedeutender Teil für das Material bestimmt ist , soll für
den Haushalt 1937 4 Milliarden betragen . Das sind Maß¬
nahmen , zu denen man mit beiden Händen Beifall flatschen
fann , allerdings nur dann , wenn ihre Annnahme nicht allein
schon als ausreichend angesehen ist und nicht die Verpflichtung
ausschließt , die Frage unserer militärischen Kraft dabei im
ganzen zu betrachten .

Das Material , mit dem die Armee ausgerüstet ist , hat seit
einigen Jahren bedeutende Fortschritte gemacht , und zwar so
wohl das im Boden festeingebaute Material , unsere Befestis
gungen , wie das bewegliche Material , das der Truppen . Die
Lieferung des letteren hat unter Verzögerungen gelitten , die
durch ungenügende Kredite und auch durch die starke
Leistung , die für die Sonderbewaffnung der befestigten Gebiete
notwendig war , verursacht worden ist . Da diese beiden Gründe
nicht mehr bestehen , sollte alles darangesetzt werden , einen Teil
der verlorenen Zeit wiedereinzuholen .

Es war jetzt nicht der Augenblick , Versuche zu machen . Ich
möchte von einer folgenschweren Maßnahme sprechen , von der

Verstaatlichung der Fabriken
in denen Kriegsmaterial hergestellt wird .

forderlich ist, so ungünstig ist ihre Verstaatlichung besonders in
So sehr eine Aufsicht des Staates über diese Fabriken ers

einem Augenblick , in dem alle unsere Wehrmachtsteile eine
riesige Anstrengung von ihnen verlangen . Erinnern wir uns
nur der Hilfe , welche die Industrien dem Staate zu Beginn
des Großen Krieges und im Laufe des Rifkrieges gebracht
haben . Sie konnten einem gefährlichen Mangel durch ihre
große Leistungsfähigkeit und den hohen Wert ihrer Laborato¬
rien und Konstruktionsbüros abhelfen . Ihre Leistungsfähig
feit ist aber nicht durch die Aufträge des Staates bedingt , die
nur den kleinsten Teil ihrer Tätigkeit im Frieden darstellen ,
sondern , abgesehen von ihren anderen Fabrikationszweigen ,
durch die Bestellungen des Auslandes und diese
sollen aufhören ; denn man hält es nicht für möglich , daß der
französische Staat selbst internationaler Waffenlieferant wird .

Fortsetzung folgt .



Die neue Dauerbeitragsordnung des Reichsnährstandes Für den 20. Auguſt:
Gültig für land - und forstwirtschaftliche Betriebe und für Küsten - und kleine Hochseefischerei

Von Reg . -Rat i . e. R. Ebbinghaus , im Verwaltungsamt des Reichsbauernführers
Im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 53 ist die

mit Zustimmung des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft , des Reichsministers der Finanzen und des Reichs¬
tommissars für die Preisbildung vom Reichsbauernführer er¬
lassene Beitragsordnung des Reichsnährstandes für die land¬
und forstwirtschaftlichen Betriebe und für die Betriebe der
Küsten - und kleinen Hochseefischerei vom 5. Mai 1938 zugleich
mit dem Begleiterlaß des Reichsministers der Finanzen an die
Landesfinanzämter vom 11. August 1938 S. 3302 - 30 111 ver¬
öffentlicht . Während die bisherigen Beitragsordnungen für
die land - und forstwirtschaftlichen Betriebe jeweils nur für ein
Rechnungsjahr galten , schafft die neue Beitragsordnung vom
Rechnungsjahr 1938 an eine Dauerreglung , und zwar
zunächst nur für das Altreich . Ihre Inkraftsetzung für die
Landesbauernschaften Donauland , Alpenland und Südmark ist
vorbehalten worden .

Die neue Beitragsordnung lehnt sich sowohl in ihrem Auf¬
bau und ihrem Sprachgebrauch als auch in ihrem materiellen
Inhalt , wie Beitragsgegenstand , Befreiung , Beitragsschuldner
usw . so eng an die Vorschriften des Grundsteuer¬
geseges an , daß Aenderungen des Grundsteuermeßbetrages
sich in der Regel auch auf den Beitrag auswirken . Betriebe
oder Grundstücsflächen , die grundsteuerfrei sind , sind auch vom
Reichsnährstandsbeitrag frei .

Bei den land - und forstwirtschaftlichen Betrieben , zu denen
auch die Betriebe des Weinbaues und der Gärtnerei ge =
hören , ist Beitragsgegenstand , also beitragspflichtig
jeder grundsteuerpflichtige Betrieb . Beitrags¬
gegenstände sind auch wie bisher land - und fortwirtschaftliche
Grundstücksflächen , die als Bauland bei der Einheitsbewertung
nicht dem land - und Forstwirtschaftlichen Vermögen , sondern
dem Grundvermögen zugerechnet worden sind .

Einheitlicher Maßstab

Während der Beitragsmaßstab bisher verschieden war ,
im größten Teile des Altreiches bildete der Einheitswert , in
Süddeutschland veraltete landesrechtliche Grundsteuermerkmale
die Grundlage ist der Maßstab nunmehr völlig einheitlich .
Der Einheitswert selbst ist deshalb nicht als neuer Maßstab
gewählt worden , weil sich dabei Belastungsverschiebungen zum
Nachteil der kleineren Betriebe ergeben hätten . Es ist viel¬
mehr der Grundsteuermeßbetrag als Maßstab vorgeschrieben
worden , weil diese Lastenverlagerungen dadurch im Reichs¬
durchschnitt vermieden werden . Für land - und Forstwirtschaft¬
lich genugtes Bauland wird nicht der auf dem gemeinen Wert
beruhende Steuermeßbetrag , sondern ein besonderer nach dem
Ertragswert ermittelter Meßbetrag zugrunde liegt . Beitrags¬
schuldner ist , wer die Grundsteuer schuldet , d . h . grundsätzlich
der Eigentümer . Auch wenn der Betrieb verpachtet ist , ist wie
bei der Grundsteuer der Verpähter Beitragsschuld =
ner . Wer im Innenverhältnis zwischen Verpächter und Päch¬
ter den Beitrag zu tragen hat , richtet sich nach den Vereinba¬
rungen im Pachtvertrag über die Tragung der öffentlichen
Lasten .

Wie hoch ist der Beitrag ?

Der jährliche Beitragssatz ist so berechnet worden , daß sich
das bisherige Aufkommen ergibt , die durchschnittliche Belastung
also die gleiche bleibt . Hiernach ergab sich ein Beitragssatz von
21 vom Hundert des Meßbetrages . Für einen Betrieb mit
einem Einheitswert von 30 000 RM . , dem ein Grundsteuermeß¬
betrag von 280 RM . entspricht , beträgt der Jahresbeitrag dem
nach 58,80 RM . Die bisherige Freigrenze für Betriebe mit
einem Einheitswert von weniger als 1000 RM . , der einem
Grundsteuermeßbetrag von 8 . - RM . entspricht , ist bestehen ge¬
blieben , ebenso der Jahresmindestbeitrag von 3 . - RM . Wich¬
tig ist , daß der Beitragsbescheid für einen ebenso langen Zeit¬
raum gilt wie die Hauptveranlagung des Grundsteuermeß¬
betrages , in der Regel also für sechs Jahre . Der
erstmals festgesezte Jahresbeitrag ist also solange , bis ein
neuer Bescheid ergeht , und ohne jedesmalige neue Aufforde =
rung seitens des Finanzamtes jedes Jahr zu entrichten . Ein
neuer Beitragsbescheid wird innerhalb der Zeit , für die die
Hauptveranlagung des Grundsteuermeßbetrages gilt , für land¬
und forstwirtschaftliche Betriebe im allgemeinen nur erteilt ,
wenn der Wert des Betriebes z . B. infolge Verkauf oder Zu¬
fauf sich so stark mindert oder erhöht , daß der Einheitswert und
damit der Grundsteuermeßbetrag geändert wird .

Die Bestimmungen für die Fischerei

Die Betriebe der Binnenfischerei sind nach dem
Reichsbewertungsgesetz land - und forstwirtschaftliche Betriebe .
Beitragsmaßstab ist für sie also regelmäßig der Grundsteuer¬
meßbetrag . Uebt der Eigentümer eines grundsteuerpflichtigen
Gewässers den Fischereibetrieb darin selbst aus , so ist er selbst

Beitragsschuldner , übt ein anderer den Fischereibetrieb aus , so
wird er in der Regel den Reichsnährstandsbeitrag auf Grund
des Pachtvertrages übernehmen müssen . Für solche Binnen¬
fischereibetriebe , die den Fischfang in einem grundsteuerfreien
Gewässer ausüben , besteht eine besondete Regelung . Diese Be
triebe haben nämlich einen Mindestbeitrag zu entrichten , der
sich wie bei den Betrieben der Küsten - und kleinen Hochsee¬
fischerei nach der Zahl der im Betrieb beschäftigten Arbeits¬
fräfte berechnet . Der Beitrag der Binnenfischerei wird ebenso
wie der der Bauern und Landwirte regelmäßig für eine Reihe
von Jahren erhoben . Die Beitragsfestsetzung wird geändert ,
wenn der Grundsteuermeßbetrag geändert wird . Bei den Bin¬
nenfischereibetrieben , die in grundsteuerfreien Gewässern fifchen ,
wird der Beitrag auch dann anderweit festgesetzt , wenn sich die
Zahl der beschäftigten Arbeitskräfte derart ändert , daß sich auch
eine Aenderung des Beitrags ergibt ; eine Serabsehung des
Beitrags erfolgt in diesen Fällen jedoch nur auf Antrag .

Beitragspflichtig sind ferner sämtliche
Betriebe der Küsten und kleinen Hochsee¬
fischerei der Nord - und Ostsee, nicht dagegen die Betriebe
der Dampfhochseefischerei und der großen Heringsfischerei . Bei¬
tragsmaßstab ist wie bisher die Zahl der im Kalenderjahr
durchschnittlich im Betriebe beschäftigten Personen . In den
Beitragstarif ist im Interesse einer gerechteren Belastung zwi
schen den bisherigen Stufen von 4 . RM . und von 12 . - RM .
eine neue Stufe von 8 . - RM . eingeschoben worden .

Der 25. Oktober ist Zahlungstermin
Die neue Beitragsordnung schreibt für alle Beitragspflich¬

tigen vor , daß der Jahresbeitrag nicht mehr in zwei Raten ,
sondern auf einmal fällig wird . Die Erhebung des Beitrages
in einer Rate bedeutet sowohl für die Finanzverwaltung als
auch für den Bauern , Landwirt und Fischer eine erhebliche
Vereinfachung . Als Zahlungstermin ist der 25. Oktober fest¬
gesetzt worden . Für diesen Termin war die Erwägung maß¬
gebend , daß die Entrichtung des Beitrages zu dieser nach der
Ernte liegenden Zeit die geringsten Schwierigkeiten bereitet .

Sonnenaufgang : 5 . 17 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 51

Bensersiel
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Hochwasser

Mondaufgang :
Monduntergang : 15 . 57

4. 28 und 17 . 02 Uhr ,Bortum
Norderney 4. 48 17 . 22"
Norddeich 5. 03

Leybuchtstel 5: 18
17 . 37
17 . 52
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Westeraccumersiel 5. 28 18 . 02"
Neuharlingersiel 5. 31 18 . 0522 99

5. 35 18 . 0999
Greetstel 5. 40 18 . 14"
Emden , Nesserland 6. 06 18 . 41" "
Wilhelmshaven 6. 44 19 . 1822 1.2
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8. 12 20 . 4799 19
8. 46
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21 . 2199
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Gedenktage

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

- Uhz
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1625 : Enno III . in Leerort gestorben .
1914 : ( bis 22 . ) Schlacht in den mittleren Vogesen .
1915 : Einnahme von Nowo - Georgiemst ( Modlin ) durch die

Deutschen unter General von Beseler .
1917 : ( bis 27 . ) Abwehrschlacht bei Verdun .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

Trotz des über dem westlichen Mitteleuropa liegenden
Sochdruckteiles ist die Witterung Nordwestdeutschlands in der
zufließenden fühleren Seeluft unbeständig geblieben , wie es
auch im letzten Bericht vorausgesagt war . Die Küste hatte
teilweise noch Sturm aufzuweisen , während binnenlands eine
Windabnahme dem Vortag über zu verzeichnen war . Das neue
vom Atlantischen Ozean gekommene Tief hat schon wieder
mehrere Störungslinien entwickelt , die über England und
Irland verbreitet anhaltenden Niederschlag hervorrufen . Durch
diese Fronten wird auch unser Bezirk unbeständiges Wetter
und Niederschläge bekommen . Die Temperaturen bleiben
unternormal .

Aussichten für den 20. August : Mäßige bis frische Winde
westlicher Richtungen , bewölkt , Niederschläge , immer noch
unternormale Temperaturen .

Warum Ferienzeitheim in Stadt und Land
Eine neue Aktion , , Schönheit der Arbeit "

Das Amt , ,Schönheit der Arbeit " der Deutschen Arbeits¬
front tritt in den nächsten Tagen mit einer wichtigen Aktion
an die Deffentlichkeit , die unter dem Leitwort , ,Schafft Frei¬
zeitheime in Stadt und Land " alle deutschen Betriebe erfassen
mill .

Der Zweck dieser Aktion ist die Betriebsführer auf Sinn
und Wert des Freizeitheims für den Betrieb hinzuweisen ,
und alle Betriebe zu veranlassen , die Möglichkeit zur Bereit¬
stellung der geeigneten Räume zu überprüfen .

Der nationalsozialistischen Auffassung von der Betriebs =
gemeinschaft entspricht es , den Betrieb nicht allein als ein
Mittel zum Geldverdienen anzusehen , sondern der deutsche
Arbeiter soll in seinem Betrieb eine wirkliche Heimat finden ,
in der er sich wohlfühlen kann und zu der er sich auch außerhalb
der Arbeitszeit hingezogen fühlt .

Durch den tatkräftigen Einsatz des Amtes „ Schönheit der
Arbeit " ist inzwischen bereits viel geschehen , um diesem Ideal
näher zu kommen . Durch die Schaffung heller , sauberer und
freundlicher Arbeits - und Aufenthaltsräume für die Gefolg¬
schaften ist allmählich der Begriff der schmuzigen Fabrit " aus
gerottet worden . Was die Aktion des Amtes , , Schönheit der
Arbeit " aber will , ist , daß wirkliche Freizeitheime gea
schaffen werden , in denen der Arbeiter auch seinen
Feierabend verbringen kann und wo er Gelegen =
heit erhält , sich mit Dingen auseinanderzusehen , die ihm bisher
verschlossen und unbekannt waren . Anstatt die Freizeit in ver =
räucherten Kneipen und Kaffeehäusern zu verbringen , soll er
hier in Gemeinschaft mit seinen Arbeitskameraden und An¬
gehörigen ernste und fröhliche Stunden verleben können , in

Die Reichsparteitagplakette 1938 versinn¬
bildlicht die Heimkehr der Ostmark . Jeder

Volksgenosse im Gau Weser - Ems trägt die
Plakette zum Zeichen der Verbundenheit

mit den großen Tagen von Nürnberg . Die
Plakette kann durch die Dienststellen der

NSDAP . und von allen Parteigenossen

bezogen werden .

Gewitter - mit drei Millionen Mark bekämpft
Lenken magische Kräfte den Blitz ? -

Der diesjährige August mit seiner ungewöhnlichen Hihe brachte
in vielen Gebieten Deutschlands eine verhängnisvolle Steigerung der
Gewitter . Die legten zwei Wochen hatten den höchsten Prozentsatz
der elektrischen Entladungen dieses Sommers . Die Gewitter traten
tatastrophenartig mit zündenden und tötenden Bligschlägen ein . Zur
Bekämpfung der Blizgefahr ist jetzt für die nächsten vier Jahre ein
Betrag von drei Millionen Mart bereitgestellt worden . Nachstehend
nimmt unser mm .-Mitarbeiter zu dem Schaden des Blizes und seiner
erfolgreichen Bekämpfung Stellung .

Die Gewitter dieses Sommers haben schon jetzt zahlreiche
Menschenleben gefordert und einen gewaltigen Materialschaden
angerichtet . Viel Vieh wurde auf der Weide getötet . Außer¬
dem hat der zündende und zerstörende Blitzschlag Schäden an¬
gerichtet , die rund eine halbe Million betragen . Doch wer das
Gewitter und seine besonderen Eigenarten kennt , muß bei der
Beurteilung der bisherigen Blitzschlagfälle zugestehen , daß zu
einem großen Teile die Folgen mit der Untenntnis der
Bevölkerung über die Wirkung des Bliz =
schlages oder . Gewitters im allgemeinen zusammenhingen
und man in Unkenntnis dieser Tatsachen geradezu bewußt sich
in Todesgefahr begab . Es bedeutet nun einmal
schlechthin den sicheren Tod , bei einem schweren Gewitter über
ein freies Feld zu gehen oder sich unter einem alleinstehenden
Baum gegen den Regen schüßen wollen .

In jedem Sommer 150 Todesfälle

Alljährlich entstehen durch Blitzschlag Schäden in Höhe von
10 bis 20 Millionen Reichsmart , wobei etwa 150 Todesfälle
zu verzeichnen sind . Ueber dreiviertel aller Blizschäden ents
fallen auf das flache Land . Es muß daher angestrebt
werden , daß jedes Anwesen auf dem Lande einen ausreichenden
Blizschutz erhält . Dies ist auch angesichts der durch die Nor¬
mung bewirkten billigen Herstellungskosten , die sich nur auf
100 bis 200 Reichsmart für einen Blizableiter stellen , durch =
aus erreichbar . Im Rahmen der planmäßigen Bestrebungen
einer allgemeinen Schadenverhütung liegt es , alle
Boltskreise auf die Blizschuhgefahren hinzuweisen , somie auf
die Verpflichtung , diesen Gefahren mit allen verfügbaren

Fernblizableiter schützen die Umgebung

Mitteln zu begegnen , allein schon um die für die Volksnahrung
unerseglichen Werte zu erhalten .

Aberglauben bei den ersten Blizableitern

Der Anteil der deutschen Forschung an der Entwicklung des
Blizableiterbaues ist besonders groß . So hatte bereits der
Leipziger Professor Winkler ( 1703 - 1770 ) darauf hingewiesen ,
daß der Bliz eine elektrische Erscheinung ist . Der erste
Blizableiter in Deutschland wurde auf Veranlassung
des Philosophen Raimarus in Hamburg auf dem Jacobikirch¬
turm errichtet . Die Tatsache , daß für das Auftreten elektrischer
Entladungen in der Luft eine Feldstärke von 000 Volt je
Zentimeter erforderlich ist , muß auch für Laien bemerkenswert
sein . Weiter ist nachgewiesen worden , daß nu in gestörten
Spannungsfeldern Entladungen oder Blize auftreten . Für den
Bau von Blizableitern ist der Schuzraum eines Blizableiters ,
das heißt der Raum unter einem Ableiter , in den
es nicht einschlägt , von großer Bedeutung .

Heute ist der Schadenersaz eines zündenden oder kalten
Blizschlages bei einem feuerversicherten Gebäude eine Selbst¬
perständlichkeit . Das war in früheren Zeiten anders . Da

betrachtete man den sogenannten falten Blitzschlag als Rute
Gottes " und entschädigte ihn nicht . Ja , es fam vor , daß bet
der Einführung des Blizableiters dieser militärisch be
wacht werden mußte ; es gab andererseits Abergläubische , die
von einem Blizableiter eine vermehrte „ Strafe des Himmels "
befürchteten .

Hohe Gebäude am meisten gefährdet
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Besonders interessant und aufschlußreich sind die neuesten

wissenschaftlichen Untersuchungen über den Fernblig
ableiter " . Danach sucht der Bliz in der Regel zuerst den
Punkt auf , der der Wolfe am nächsten liegt . Mit Rücksicht
hierauf müssen besonders hohe Punkte an Gebäuden , die die
anderen Gebäude überragen , die niedrigeren schützen . Ein mit
Blizableiter versehener Kirchturm oder Fabritschornstein übt
deshalb auf die benachbarten kleineren Gebäude

denen die Werte deutscher Kultur an ihn herangetragen werden .
Er soll aus diesen Abenden etwas mitnehmen können , das
bleibend für ihn ist und ihm die gemeinsame Kameradschaft mit
den anderen schaffenden Menschen umso lieber und wertvoller
macht . Es braucht nicht hinzugefügt zu werden , welche praks
tische Bedeutung das für die Gestaltung der Betriebsgemeins
schaft haben muß .

Selbstverständlich ist , daß ein derartiges Freizeitheim eine
würdige Gestaltung erfahren muß . Kantinenräume und ders
artiges fönnen für die Aufgaben , die hier verlangt werden ,
nicht genügen , sondern es müssen würdige Räume geschaffen
werden , die nach Größe und Ausstattung einem wirklichen ge¬
mütlichen Heim entsprechen . Keine Prunkräume , sondern
schlichte aber geschmackvolle Festa und Versammlungsstätten , die
sich sowohl für gesellige Veranstaltungen als für Vorträge ,
Theater und Filmvorführungen eignen .

Auch hier kommt es wie beim Leistungskampf der Betriebe
nicht allein auf den Geldbeutel an , und ist nicht nur eine Ans
gelegenheit der Großbetriebe , sondern auch in den Mittel .
und Kleinbetrieben läßt sich hier manches machen .
Immer tommt es dabei auf den Sinn der Freizeiträume an :
eine würdige und schöne Umgebung zu gestalten , in der jeder
Kitsch ausgeschaltet ist , denn es sollen ja erzieherische Werte
geschaffen werden . Gerade von den Betrieben ist in den letzten
Jahren außerordentlich viel auch auf die geschmackliche Aus¬
richtung der Gefolgschaftsmitglieder für die private Wohns
gestaltung eingewirkt worden . Wo größere Mittel vorhanden
find , soll daher auch auf die künstlerische Ausgestaltung des
Freizeitraumes noch besonderer Wert gelegt werden . So ist es
möglich , die Gemeinschaftenfeierstätte zu einem Mahnmal der
Arbeit auszugestalten , indem man in der Umgebung bes
heimatete Kunsthandwerker hier mit ihren Schöpfungen vor der
Gemeinschaft herausstellt .

Selbstverständlich ist nicht nur in städtischen Betrieben ,
sondern vielleicht ganz besonders auf dem Lande auf die
Schaffung derartiger Feststätten zur Gestaltung des Feier .
abends zu dringen . Gerade hier eröffnen sich ungeahnte Mög
lichkeiten aus der bodenständigen Volkskultur heraus ein neues
Gemeinschaftsleben zu gestalten . In Stadt und Land muß in
Zukunft das Freizeitheim ein Mittelpunkt des Gemeinschafts¬
lebens der schaffenden Deutschen werden .

eine Schuhwirkung aus . Daß dies den Tatsachen ents
spricht , tonnte man besonders an Blizeinschlägen in Hamburg
nachweisen . Es zeigte sich nämlich , daß innerhalb der Höhen¬
schutzkreise der Kirchtürme in den letzten Jahren keine Gebäude

durch Bliz beschädigt worden sind . Für andere deutsche Groß¬
städte haben sich ähnliche Uebereinstimmungen aus der Theorie
des Fernblizableiters ergeben . Auf Grund dieser Unter¬
suchungen brachte der Vortragende in Vorschlag , nicht nur das
einzelne Anwesen durch Gebäudeblizableiter zu schützen , sondern
geschlossene Gebäudeblöcke innerhalb der Gemeinden durch Ferns
blizableiter zu sichern .

Feuchte Luft als „ Magnet "

Der Blitz fügt den Hochspannungs - und Mittelspannungss
leitungsnezen alljährlich recht erhebliche Schäden zu . Infolges
dessen ergeben sich Störungen und Unterbrechungen
in der Stromlieferung für den Verbraucher . Recht
aufschlußreich sind hier die Ergebnisse der Blisstatistit . Die
Zahlen beweisen nämlich , daß in Gegenden mit häufigen Ges
wittern nicht unbedingt auch die elektrischen Freileitungsnege
oder Stationen gestört werden . Auch der etwas , ,magische "
Einfluß von unterirdischen Wassera dern und deren
Kreuzungen , von dem so viel gesprochen wird , ist durchaus un
bewiesen . Als gewitterstärkend und wie ein Magnet an
ziehend wirken jedoch feuchte Luftmassen , die sich über dem Erds
boden befinden . Sorgfältige Einzelerdung vermag den
gefährlichen Blizeinschlag am besten zu verhindern . Für den
Elektriker ist weiter bemerkenswert , daß nach diesen Unters

suchungen die Anzahl der Gewitter nicht auch mit der Gefähr
bung von elektrischen Leitungsnegen übereinstimmt . Der fleine
Stromverbraucher in ländlichen Siedlungen ist dank dieser
Forschungen gegen den Uebertritt von Blizüberspannungen in
das Leitungsnetz seines Anwesens durch den Kathodenfallab¬
leiter geschüßt .

Die deutschen öffentlich rechtlichen Feuerversiche .

rungsanstalten treten stets für die Förderung des Bliz
schutzes für Gebäude ein . Sie haben den Blizableiterbau
namentlich auf dem flachen Lande planmäßig gefördert durch
Bauberatung , Bereinheitlichung , Prüfungen der Blizableiters
anlagen , Darlehenshergabe , Beitragsermäßigungen bei Cine
führungen des Blitzschuzes , Ausbildung der Handwerker d
Bligableiterbau und ähnlichen Maßnahmen .



Olub Ofaŭ und Provinz
165 Kindergärten im Gau Weser -Ems

Die Bedeutung der Kindertagesstätten der NSV . für die Volksgesundheit
Die NS . - Volkswohlfahrt ist neben ihrer fürsorgerischen

Arbeit immer mehr dazu übergegangen , sich für vorsorgende
Zukunftsaufgaben in der Gesundheitsführung der Nation ein¬
zusetzen . Zu den vielen , in ihrer Gesamtheit dem Hilfswerk

Mutter und Kind " dienenden sozialen Einrichtungen gehören
die Kindertagesstätten , die von der NSV . neu geschaffen , teils
auch übernommen und eingerichtet wurden . Ihr Zahl wird
ständig vermehrt . Der Gau Weser - Ems verfügt heute über
rund 100 Dauer - und 65 Erntekindergärten . In den Kinder¬
tagesstätten finden die Kinder berufstätiger und kinderreicherMütter Aufnahme . Die Kinder müssen erbgesund sein ;
erkrankte werden nicht aufgenommen , um die übrigen Kinder
nicht zu gefährden .

Wie wichtig diese Einrichtung allein vom arbeits¬
politischen Standpuntt ist , wird besonders deutlich
durch die Tatsache , daß infolge des erhöhten Bedarfs der
deutschen Wirtschaft an Arbeitskräften die Beschäftigung derFrauen gegenüber dem Vorjahr um 6,4 vs . zugenommen hat .Die Arbeitsämter sind bestrebt , alle noch vorhandenen weib¬
lichen Kraftreserven zu erfassen und jede taugliche Arbeits¬
fraft im Metall - und Gasthausgewerbe , im häuslichen Dienst
und in der Landwirtschaft dem Beruf zu erhalten . Daraus
läßt sich nun schon erkennen , welche Kreise die Kindertages =
Stätten der NSB . in Anspruch nehmen .

Zum Unterschied zu privaten Kindergärten und konfessionellen
Einrichtungen läßt die NSW . - Kindertagesstätte das Kind die
erste Gemeinschaft außerhalb der Familie erleben , eine Gemein¬
schaft , der es sich auch beim Spielen , Basteln , Sport und
Singen unterzuordnen hat .

Die erzieherischen Aufgaben liegen in Händen
von Kindergärtnerinnen und Jugendleiterinnen , die ein
fameradschaftliches Verhältnis mit den Eltern der Kinder
verbindet . Ständige ärztliche Ueberwachung , peinlichste Sauber¬
feit und nahrhafte Kost sichern das leibliche Wohl der Kleinen .

Bevölkerungspolitische Rückschlüsse sind aus diesem beson
deren Arbeitsgebiet der NSV . schwer zu ziehen . Wenn die
ersten und zweiten Kinder besonders in den Städten noch
überwiegen , so ist der Grund zweifellos darin zu sehen , daßdie Kinder in den Tagesstätten der NSV . meist jüngeren
Ehen entstammen , ferner von alleinstehenden , arbeitenden
Müttern der Obhut der NSV . anvertraut werden . Das
Gesamtbild der NSV . - Kinderbetreuung in Stadt und Land
zeigt aber doch , daß das Zweikindersystem der Vergangenheit
anzugehören beginnt . Mit der Gesundung des deutschen Volkes
ist auch der Wille zum Kind wiedergekehrt .

Fast 10 000 Mark für zahnkranke Kinder
Die fahrbare Schulzahnklinik der NSV . , die vor allem

einer erfolgreichen Gesundheitsführung im Notstandsgebiet
unseres Gaues , im Emsland , dient , hat bis heute schon etwa
280 jugendliche Patienten behandelt . Da der Behandlungssag
pro Kind im Durchschnitt 34 Mark ausmacht und restlos von

der NSV . getragen wird , hat die NS . -Volkswohlfahrt für
diese wichtige Aufgabe im Laufe weniger Monate also schon
annähernd 10 000 Mart zur Verfügung gestellt .

Reichsaustauschlager des NS .- Lehrerbundes beendet .
Wohl für alle Kameraden aus Weser - Ems und Baden

war der Besuch der Reichsfestspiele im Schloßhof Heidelberg
der Höhepunkt der 14tägigen Lagerzeit . Einer Aufführung des
, ,Göz von Berlichingen " an dieser geschichtlichen Stätte bei¬
zuwohnen , ist ein Erlebnis . Den Abschluß des Lagers , und
damit der 85 Reichsaustauschlager des NSLB . , vollzog der
Reichsschulungswalter des NSLB . , Pg . Wolf , der in längeren
Ausführungen Sinn und Aufgabe der Austauschlager heraus¬
stellte , und die hohe und große Arbeit des Erziehers am Volk
hervorhob . Ohne Kompromisse , nur als Nationalsozialisten
haben wir unsere Erziehungsaufgabe an der deutschen Jugend
durchzuführen . Der Mannschaftsführer der Austauschmannschaft
des Gaues Weser -Ems faßte am letzten Abend noch einmal all
die Eindrücke zusammen in einem Dankeswort an die Kame =
raden des Gaues Baden . Am Bodensee oder im Schwarzwald ,
ob auf luftiger Höhe des Odenwaldes in der Gauschule Wils
helmsfeld oder als Gäste der Stadt Mannheim , der großen
Industriestadt und Hafenstadt des Südwestens , immer stand über
allem Erleben die feste Kameradschaft , der einigende Wille , die
schrankenlose Hingabe an das Volt . Nord und Süd des großen
deutschen Vaterlandes reichten sich im Austauschlager Gaiens
hofen -Wilhelmsfeld sinnfällig die Hände .

3000 . - RM . Ordnungsstrafe wegen böswilliger Ehrkränkung
der Gefolgschaft

Vor dem Sozialen Ehrengericht des Reichstreuhänderbezirks
Hamburg hatte sich der Betriebsleiter eines Industrieunter¬
nehmens wegen böswilliger Ehrkränkung seiner Gefolgschaft zu
verantworten . Dem Angeklagten paßte es nicht , daß Arbeiter¬
und Angestelltenschaft gemeinsam in dem neuerrichteten Ge¬
meinschaftshaus essen sollten . Er machte darüber Aeußerungen ,
die so beschämend sind , daß man sich tatsächlich scheut , sie an
dieser Stelle wiederzugeben . Seine Aeußerungen stellen
schwerste Ehrkränkungen der Arbeiterschaft des betreffenden
Werkes dar , und man kann nur annehmen , daß sie aus einer
verhärteten , d . h . böswilligen inneren asozialen Einstellung er
folgt sein müssen . Der Angeklagte glaubte , sich auch heute noch
aus einer überheblichen Einstellung und aus dem Bewußtsein
seiner Machtstellung in einem großen Betrieb solche Be¬
leidigungen erlauben zu können . Das Soziale Ehrengericht
fonnte auf Grund dieses Tatbestandes nur zu einer schweren
Bestrafung kommen . Da der Angeklagte bereits durch sein Ver¬
halten seinen Arbeitsplatz verloren hatte und er weiterhin
sieben Wochen wegen dieses Falles von der Staatspolizeistelle
in Haft gehalten wurde , erkannte das Gericht unter Berüc
sichtigung dieser Umstände gegen den Beklagten auf eine Geld¬
strafe von 3000 . - RM .

Schiffsbewegungen
inSeereederei „ Frigga " AG . , Samburg . Heimdal 18. 8. von Emden

Kopenhagen , Thor 17. 8. von Emden nach Riel . August Thyssen 18. 8. vonHerrenwyt nach Gefle . Widar 17. 8. von Three Rivers in Hamburg . AlbertJanus 18. 8. von Newcastle in Stettin .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Augsburg 16. 8. Veracruz nach Galveston .

Columbus 17. 8. Ambrose -Feuerschiff pass . nach Neuyork . Eider 17. 8. Samburg .Franten 15. 8. Durban nach Datar . Hameln 14. 8. Ceara . Helgoland 16. 8 .Rosario nach Triest . Isar 14. 8. Kap der Guten Hoffnung pass. nach Adelaide .Lahn 16. 8. Antwerpen . Main 15. 8. Sydney . Memel 16. 8. Antwerpen nachVeracruz . Mosel 16. 8. Antwerpen nach Adelaide . Nürnberg 17. 8. Antwerpen .Porta 16. 8. Hamburg nach Emden . Potsdam 16. 8. Genua nach Southamp¬ton . Scharnhorst 17. 8. Genua . Wiegand 13. 8. Malta nach Oran .Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Braunfels 16. 8.
Samburg . Falkenfels 16. 8. von Malta . Kybfels 16. 8. Suez . Rheinfels 16. 8.Cocanada . Soned 16. 8. Oporto . Sonnenfels 16. 8. von Colombo . Stahled16. 8. Bilbao . Treuenfels 16. 8. von Kaltutta nach Antwerpen . Weißenfels16. 8. Raltutta . Wolfsburg 16. 8. Kaltutta .

Dampfschiffahrts -Ges. ,,Neptun " , Bremen . Achilles 16. 8. Königsberg .Bacchus 17. 8. Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Castor 16. 8. Rotterdamnach Hamburg . Diana 17. 8. Haugesund nach Bremen . Egeria 17. 8. Wismarnach Rotterdam . Feronia 16. 8. Varberg . Fortuna 16. 8. Bergen . Gauß 17. 8.Lissabon . Hans Carl 17. 8. Elbing . Hero 17. 8. Windau . Irene 17. 8. Rotterdam . 3ris 17. 8. Kopenhagen nach Stettin . Jupiter 17. 8. Holtenau pass . nachRotterdam . Kepler 17. 8. Oporto . Kronos 17. 8. Antwerpen nach Bilbao .Leander 16. 8. Ouessant pass nach Bremen . Nereus 16. 8. Rotterdam nachKönigsberg . Niobe 17. 8. Gefle nach Stockholm . Orest 16. 8. Rotterdam nachKopenhagen . Ostar Friedrich 16. 8. Königsberg . Par 16. 8. Emmerich pass .nach Köln . Phaedra 16. 8. Brunsbüttel pass. nach Elbing . Phoebus 17. 8.Köln . Pylades 16. 8. Emmerich pass . nach Köln . Rhea 16. 8. Holtenau pass.nach Rotterdam . Sirius 16. 8. Riga . Stella 17. 8. Königsberg nach Memel .Thalia 16. 8. Königsberg nach Rotterdam . Venus 17. 8. Rotterdam nach Köln .Besta 17. 8. Ouessant pass . nach Rotterdam . Victoria 17. 8. Brunsbüttel pass .nach Stettin .
Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Arcturus 13. 8. Maltanach Alexandrien . Condor 17. 8. Rotterdam nach Ymuiden . Drossel 17. 8.Kuusiluoto nach Bremen . Falte 15. 8. Hamburg . Fint 17. 8. Memel nachKotta . Ostara 17. 8. Reval . Phoenix 17. 8. Glasgow . Specht 17. 8. Boston .Sperber 16. 8. Riga . Taube 17. 8. Stralsund nach Bremen .Unterweser Reederei AG . , Bremen . Gonzenheim 16. 8. Rosario . Boden¬heim 15. 8. Waija . Eschersheim 16. 8. ab Rotterdam .
Union Handels - und Schiffahrts -GmbH . , Bremen . Nordenham von Pt . An¬tonio 21. 8. Bremerhaven fällig .
Hamburg -Amerika Linie . Deutschland 17. 8. von Cobh nach Cherbourg .Sansa 18. 8. von Cuxhaven nach Southampton . Gera 18. 8. Vlissingen pass.nach Antwerpen . Feodosia 17. 8. in San Juan de Pto . Rico . Roda 17. 8. von

Valparaiso nach Talcahuano . Cassel 17. 8. von Suez nach Bintang . Bittersfeld 17. 8. von Port Sudan nach Suez . Hamm 17. 8. Perim pass . Wuppertal 17. 8. von Pirie . Preußen 18. 8. in Antwerpen . Reumart 17. 8 .
Blissingen passiert nach Rotterdam . Scheer 16. 8. in Emben . Burgenland16. 8. von Colombo . Münsterland 17. 8. in Osata . Duisburg 16. 8. vonPenang nach Colombo . Leverkusen 17. 8. in Schanghai . Milwaukee 17. 8 .
von Stockholm nach Kopenhagen .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 18. 8. pon Calabar . Kamerun 14. 8.
von Takoradi . Ingo 16. 8. in Antwerpen . Livadia 14. 8. von Pointe Noire .Njassa 17. 8. von Walfischbai . Windhut 17. 8. von Rotterdam . Tanganjika15. 8. in Antwerpen . Usambara 15. 8. von Algier . Wangoni 14. 8. in
Mombasa . Ussukuma 13. 8. von Las Palmas . Watussi 15. 8. von Daressalam .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Casablanca 16. 8 .
von Hamburg nach Antwerpen . Pasajes 16. 8. von Rotterdam nach Vigo .Sevilla 16. 8. von Rotterdam nach Santander . Porto 16. 8. von Sevilla
nach Cadiz . Oldenburg 16. 8. einkommend in Huelva . Palos 16. 8. von
Oporto nach Hamburg . Las Palmas 17. 8. einkommend Dover passiert .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u . Co. , Hamburg 11. Monsun11. 8. St . Vincent passiert nach Buenos Aires . Emsriff 15. 8. ab Oxelösundnach Emden . Emshörn 15. 8. ab Stettin nach Oxelösund . Stadt Emden 16. 8.
Brunsbütteltoog passiert nach Rotterdam . Emsland 14. 8. an Oxelösund .Emsstrom 15. 8. Holtenau passiert nach Stettin .

Hendrit Fisser Attiengesellschaft . Konsul Carl Fisser 16. 8. von Embennach Narvit . Francista Hendrit Fisser 15. 8. von Goole nach Hamburg .
Fisser u . v Doornum , Emden . Christoph v . Doornum 15. 8. von Botwoodnach Avonmouth .
Deutsche Levante -Linie GmbH . Arturus 17. 8. in Alexandra . Athen17. 8. Istanbul passiert . Cavalla 16. 8. von Piraus nach Zea . Derindje 17. 8.von Piräus nach Thessaloniti . Ilse L. M. Ruß 16. 8. von Calyves nachCalamata .
Waried Tankschiff Rhederei GmbH . 3. A. Mowindel 17. 8. von Le Havre

nach Hamburg . Persephone 17. 8. in Le Havre . Prometheus 17. 8. in
Nyborg . Paul Sarneit 16. 8. in Aruba . Geo M. McKnight 17. 8. vonBaltimore nach Sewellspoint . Esso Bolivar 17. 8. von Neuport nach Aruba .Wilh . A. Riedemann 17. 8. von Baltimore nach Aruba . Thalia 17. 8. vonNeuyork nach Aruba .

Mathies Reederei Kommand . -Gesellsch . Birta 17. 8. in Karstär /Gefle .Ellen 17. 8. von Swinemünde nach Hamburg . Gerhard 16. 8. in Ahus .
Indalsälfven 18. 8. Holtenau passiert nach Gotenburg . Ludwig 18. 8. inPillau . Piteälf 16. 8. in Malmö . Werner 16. 8. in Norrköping .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Martt gewesene Dampfer .Wesermünde -Bremerhaven , 17. August . Bom Heringsfang : Bardo , Spica ,Direktor Schwarz , Frizz Homann , Adolf Binnen , Elbe , Heinrich Lehnert , Ron¬dor , Franz , Reiher , Sophie Busse ; von Island : Hermann Bösch , Sindri ( islb .) .

Das Flugzeug ohne Besazung

wird hier , wie auf unserem
Bild zu sehen ist , von einer
Katapultvorrichtung abgeschoss
sen . Es ist die „ Queen Bee "
( Königin Biene ) ein Uebungs¬
flugzeug der britischen Luft¬
waffe , das in erster Linie als
Zielflugzeug für die Bodenab¬
wehr Verwendung findet . Die
Maschine wird Drahtlos
der Erde gesteuert und ist in der
Lage verschiedenartige Flugs

übungen durchzuführen .

von

(Sherl -Bilderdienst ,
Jamber Multiplez -R .)

Wer hat gewonnen
Gewinnauszug

5 . Klaffe 51. Preußisch - Süddeutsche (277. Preuß . ) Klaffen -Lottesle¬
Ohne Gewähr Nachdrud verbote

Auf jede gezogene Nummer find awet gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

9. Ziehungstag 18 . Auguft 1988
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

4 Gewinne zu 10000 RM . 185032 354069
129042 2034984 Gewinne zu 5000 RM .

10 Gewinne zu 3000 RM . 105514 199576 317697 345382 38393928 Gewinne zu 2000 RM . 14322 46879 68269 73036 78708 78852109245 109372 109653 113589 184560 189014 192239 37226748 Gewinne zu 1000 RM . 15999 39292 50502 52989 77864 89590140717 152302 161816 163321 175842 185492 191389 209815 210100237856 243843 249471 298244 314424 342755 349173 363418 36674586 Gewinne zu 500 RM . 22688 27224 42140 45415 76053 8521186287 87660 88271 101106 102575 106602 110051 129922 132904134961 139796 170978 182527 192354 225644 228640 231667 247581254160 263716 266242 280787 281361 281851 293631 316806 320370331334 338056 349382 355123 361008 368287 383053 384426 390354397418

192 Gewinne zu 300 RM . 10948 11627 13560 15414 22615 2590931273 37639 40288 41433 47589 58528 69125 74861 - 77778 - 7908479671 79929 83215 87124 88444 88646 95413 100927 104088 104769109590 112238 114152 125235 127536 132136 143288 155276 159578161135 163304 169366 169904 171680 171687 173851 174157 174771185865 189964 197767 199895 204533 208091 218796 230850 230924232600 251528 256610 256817 257254 264137 268435 274435 276776277746 278328 287790 295965 299687 301359 302386 303234,304594305954 310446 311673 314814 316389 321979 324469 326092 328738334157 338581 347217 349661 349879 351389 354036 364743 355844365779 373095 375819 376168 383321 387418 390185
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezegen

2 Gewinne zu 200000 RM . 40222 Gewinne zu 100000 RM . 1354702 Gewinne zu 10000 RM .
8 Gewinne zu 5000 RM .
6 Gewinne zu 3000 RM .

16 Gewinne zu 2000 RM .
361137 373896 396260

274120
212320 262902322334 36799913309 54255 247937
64854 169988 172317 , 178700 357883

38 Gewinne zu 1000 RM . 37042 54839 143121 176595 195784205535 206272 226099 253544 276622 287618 298199 298503 307482330236 343116 345828 354981 356815
80 Gewinne zu 500 RM . 10321 15115 20611 29625 46166 6085161926 67821 68627 80206 87001 90772 95250 101009 108909109896 113833 115481 121379 148467 154367 168515 171212 200963227933 233683 234306 242296 248507 279142 293641 304127 309100337824 346276 346923 367252 270883 384782 392445

214 Gewinne zu 300 R . 1197 2365 4803 5546 14803 15283 2409724987 27561 27581 28534 30276 33683 35130 36301 38367 5264055112 56668 56821 57238 59736 72808 72832 73192 74350 7736278744 86213 108343 111095 119814 124591 126681 132523 132781140732 145543 146450 146720 148173 155161 162796 162469 164193164621 168766 168937 179605 186275 186865 188602 190331 194078211938 217034 217728 225770 226656 228444 228787 232844 233110235806 237193 237737 238382 239033 240204 240465 243546 254640257777 263950 265121 273256 274488 284845 288845 291816 292185293668 296600 297657 298877 300280 305869 328074 328762 333949334736 335814 349289 351769 353837 355626 358649 360764 362361366445 373718 375615 376165 379737 383771 384094 395196

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu je 500000 ,2 zu je 300000 , 2 zu je 50000 , 10 zu je 30000 , 16 zu je 20000 ,62 zu je 10000 , 134 zu je 5000 , 274 zu je 3000 , 662 zu je 2000 ,2042 zu je 1000 , 3330 zu je 500 , 6636 zu je 300 , 159826 zu je 150 RM

Am Martt angefündigte Dampfer für den 18. August . Vom Weißen Meer :Leipzig ; von Island : Midlum , Hans Loh , Uranus ; vom Heringsfang : Seesfahrt , Weser , Rosemarie , Kurland . In See gegangene und gehende Dampfer .16. August zum Heringsfang : Antares , Fridericus Reg ,Schwalbe ; nach Island : Karl Bergh , Yort , Jupiter ; zur Bäreninsel : Jever
Wilhelm Loh ,

land , Claus Wisch ; 17. Aug. zum Heringsfang : Bielefeld , Kurmart , Plauen ;18. Aug . zum Heringsfang : Direktor Schwarz .
Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 17. /18 . Auguft . Bon See : Fd .Schlesien , Gen. v . Berenberg -Goßlar , Astrid , Crefeld , N. Ebeling , Schleswig ,Henry P. Neuman , Gen. Sachse , Wandrahm , Thüringen , Stubbenhut ,Beuthen . Nach See : Fd . Hans Pidenpad , Friedr . Kaal , Niedersachsen ,Eimsbüttel , Sai , Lena Rehder , Othmarschen , Gen. Sthamer , Kurmart , Plauen ,Eppendorf , Marion , Sachsen , Blankenese .

Seefischmarkt Wesermünde /Bremerhaven vom 17. Auguft
In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je 0,5 kilo folgendeGroßhandelseintaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : 1. Island : kablianGröße 18 , Größe 2 8, Größe 3 8, Geelachs 8, Lengfisch 8- 12 . 75 , Goldbarsch9 - 10 , Austernfisch 9. 25 - 11 . 5. 2. Nordsee : Hering 5 - 8, Matrele 8- 8. 25 ,Rabliau Größe 1 10 . 5- 20 , Größe 2 13. 75- 16 . 25, Größe 3 8- 11 . 25 , Wittling8- 12 . 25 , Seelachs 8.

Marktberichte
Oldenburger Fertel - und Schweinemartt vom 18. August

Auftrieb insgesamt : 435 Tiere , nämlich 430 Fertel und fünf Läuferschweine .Es tosteten das Stüd der Durchschnittsqualität : Ferkel bis 6 Wochen alt : 15bis 18 RM . , Ferkel 6 bis 8 Wochen alt : 18 bis 22 RM . , Fertel 8 bis 10Wochen alt 22 bis 26 RM . , Läuferschweine 3 bis 4 Monate 26 bis 45 RM .Beste Tiere aller Gattungen wurden über , geringere unter Notiz bezahlt .Marktverlauf mittelmäßig .

Bezahlung des Musterungstages
In steigendem Maße wird durch die Tarifordnungen die

Bezahlung des Musterungstages den Betriebsführungen zur
Pflicht gemacht . Zahlreiche Betriebe haben von sich aus eine
entsprechende Bestimmung bereits in ihre Betriebsordnung auf
genommen . Soweit durch eine Tarifordnung oder Betriebsords
nung die Bezahlung des Musterungstages noch nicht vorgesehen
ist , wird der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Brandenburg auf Grund seiner Anordnung vom 20. Jult
1938 , betreffend Einholung der Zustimmung zu Aenderungen
von Betriebsordnungen , zukünftig ausnahmslos seine Genehmi
gung zu einer entsprechenden Erweiterung der Betriebsordnung
erteilen , da er hierin lediglich die Anerkennung einer bereits
allgemein bestehenden Auffassung sieht .

Berlagerung im Getreidebau Ostfrieslands
Die Anbaufläche von Getreide ist in Ostfriesland nach

dem Rückgang von 56 006 Heftar in 1935 auf 55 119 Heftar in
1936 und 54 135 Heftar in 1937 in diesem Jahre nach den vors
läufigen Feststellungen der Bodenbenuzungserhebung wieder
auf 56 006 Hettar vergrößert worden . Innerhalb des Getreide
anbaus haben sich während der letzten Jahre einige bemerkenss
werte Verschiebungen ergeben , wie aus der nachstehenden Uebera
sich der prozentualen Beteiligung der einzelnen Fruchtarten am
Anbau hervorgeht :

Roggen
Weizen
Gerste

1935 1936 1937

32,8 31,9 30,1
10,5 9,2 10,2
12,9 11,9 12,0

1938

29,1 v . 5 .
11,3 99 09
13,0 99 99

Hafer 42,2 45,4 44,9 44,2 99 99
Menggetreide 1,6 1,6 2,8 2,4 99 "

Es ist hiernach eine Verlagerung des Getreideanbaues vom
Roggen zum Hafer und Menggetreide zu beobsachten , eine Entwicklung , die auf die zunehmende Umstellung
der hiesigen landwirtschaftlichen Betriebe auf die Erzeugung von
wirtschaftseigenen Futtermitteln für die Viehhaltung zurückzu
führen ist und durchaus in der Linie der agrarpolitischen Ziel
fegung der Reichsregierung liegt .



Sportdienst der OTZ .

Deutschland hat die besten Schwimmer Europas
Das Ausland zu den Meisterschaften von Wembley

Mit der Durchführung der Europameisterschaften im
Schwimmen in England ist eine erfolgreich angesetzte Arbeit
auf dem Kontinent einer großen Prüfung unterzogen worden ,
die eindeutig herausstellte , wie sich das Können der europäischen
Spizenklasse verbessert hat , wie sie schöner kaum gedacht wer¬
den kann . Es gibt heute in den führenden Schwimmnationen
Europas eine ganze Reihe von Könnern , die sich gleichwertig
sins und die über eine so überzeugende Leistung verfügen , daß
sie es jederzeit mit den Besten der Welt aufnehmen können .
Ameritas Kämpfe gegen Europas Schwimmer
stehen bevor , sie werden über das wirkliche Kräfte¬
verhältnis im zwischenolympischen Jahr Aufschluß bringen .
Dem Verlauf der Europameisterschaften nach zu urteilen ,
müßten sich die Titelträger des Kontinents als fampfstart
genug erweisen , um in den verschiedenen Begegnungen erfolg =
reich zu bestehen . Unsere Schwimmannschaft , die in wunder¬
voller Manier den Europapofal für die beste
Gesamtleistung gewann , fand von Beginn der Meister¬
saften in Wembley eine Beachtung , der auch deutscherseits
Aufmerksamkeit geschenkt werden muß . Unser Schwimmsport
hat an seine besten Tage angeknüpft , hat nicht nur den
Anschluß an die europäische Spizenklasse , sondern sogar an die
Weltlage gefunden und sich in eine führende Position gebracht .
Das Erbe , das der deutsche Sport mit den Olympischen Spielen
von 1936 angetreten hat , ist würdig erhalten und der Leistungs¬
Stand von Jahr zu Jahr gesteigert . Das wird auch von den
führenden englischen Zeitungen anerkannt .

Mehr Punkte als drei Nationen zusammen

-

Nicht jedes Blatt ist Deutschland zugetan und so manche
Spize wurde während der Kampftage in Wembley verteilt ,
aber den überzeugenden Siegen , dem Gesamtpunktstand , der
höher liegt als die Punkte der drei folgenden Nationen zu =
Sammen 145 : 137 spricht eine zu flare Sprache , als daß
sich hieran etwas herumdeuteln ließe . Wir tamen nach Eng¬
land mit dem Vorsaz , unsere junge Mannschaft herauszustellen
und wir haben gestegt ! Fünf Europameistertitel , sieben zweite
und zwei dritte Pläge , dagegen tann auch eine noch so große
Blindheit nicht an . Was sagen sie nun , die Blätter , denen
man in der ganzen Welt Beachtung schenkt und von denen
man so gerne Sensationen erwartet ? Sie stellen zunächst die
Tatsache fest , daß „ Germany has the best Schwimmer of
Europe " und zerlegen dann die Siege in ihre einzelnen
Bestandteile . Damit wird etwa feineswegs der Gesamteindruck

verwischt , übereinstimmend äußern sich vielmehr die englischen
Blätter , daß diese Europameisterschaften , die ja England selbst
von der besten Seite zeigten , eine deutsche Schwimmannschaft
am Start sahen , die den Willen zum Siege hatte und die sich
auch in überzeugender Weise durchsetzte .

Schlauch ist Weltklasse
Große Bewunderung löste die „ hohe Schule " unseres

Doppelmeisters und Europa - Doppelmeisters Weiß im Kunst¬
und Turmspringen aus . Was dieser Artist auf dem Gebiet
des Wasserspringens leistet " , heißt es u . a . in einer französischen
Sportzeitung , ist einzigartig und verdient Bewunderung " .
Auch der Sieg in der 4X200 - Meter - Kraulstaffel , der in Zu¬
sammenhang gebracht wird mit dem Erfolg der dänischen
Frauen -Kraulstaffel , findet ein starkes Echo . Die junge Mann¬
schaft ist da , sie tam , scheute keinen noch so großen Gegner und
siegte . Und was sagt man zu unseren Rückenkraulern und
Brustschwimmern ? Schlauch stellt Weltklasse dar und es
muß erst das Rennen der Besten geschwommen werden , will
man den Schnellsten in dieser Schwimmlage überhaupt feſt =
stellen . Daß unser zweiter Mann , Müste , ebenfalls mit vor
war , überraschte doch einigermaßen , auch uns selbst .

Unterwasseraufnahmen beim Turnier
Ausführlich wird auch das Europa - Wasserballturnier be¬

leuchtet und zwar in Wort und Bild . Man hat sogar eine
Reihe von Unterwasseraufnahmen gemacht , um dem Leser zu
zeigen , wie sich dieses Kampfspiel der Schwimmer nicht nur
über dem Wasser , sondern vielleicht noch mehr unter der
Wasseroberfläche abwickelt . Ausgezeichnet gelungene Aufnahmen
bringen eine ganz neue Perspektive in dieses schwierige Kapitel ,
das schon von so vielen Seiten angepact , aber noch immer
nicht einer glücklichen , allseitig befriedigenden Lösung ent¬
gegengeführt wurde .

- je fünf SiegeDeutschland und Dänemark
Fünfzehn Nationen waren in Wembley zum Kampf um die

Europameistertitel angetreten . Die europäische Schwimmliga ,
die sich seit ihrem Bestehen , dem Jahre 1925 , um die Sache des
Schwimmsports sehr verdient gemacht hat , umfaßt insgesamt
28 Rationen , 16 Wettbewerbe mufaßte das Programm in
Wembley , davon errangen allein Deutschland und Dänemark
je fünf Siege . Sieben Tage lang . nachmittags und abends ,
wurde gekämpft und es wäre gut , wollte man für die Zukunft
die Wettkämpfe etwas stärker zusammendrängen . Das kann
sich auf den Besuch der Veranstaltungen nur günstig auswirken .

Was der Länderkampf mit USA lehrte
/Deutschlands Leichtathleten fehlt , ,Dynamit Das Urteil der Reichstrainer

Der größte Leichtathletik -Länderkampf dieses Jahres ,
Amerika - Deutschland , in dem gewaltigen Steinbau des
Berliner Olympiastadions brachte Deutschland sechs erste
Plätze und ein paar Lehren , aber USA . den Gesamt¬
fieg . Sie sind immer noch der Lehrmeister in der Leicht
athletit . Nur der früher mittelmäßige Schüler Deutsch¬
land ist ihr stärkster Konkurrent geworden , der ihnen nun
sogar sechs Federn in Gestalt von sechs ersten Pläten aus¬
gerupft hat . 1932 , bei den Olympischen Spielen in Kali¬
forniens Hauptstadt Los Angeles , errangen die deutschen
Leichtathleten nicht eine goldene Medaille vor den Ameri¬
banern .

Die letzten Plätze beachten .

Aber eine allzustarte einseitige Herausstellung dieser
plötzlichen Steigerung der Leistungen , die etwas gerade
Selbstverständliches unter der nationalsozialistischen Füh¬
rung der Leibesübungen ist , hieße sich selbst Sand in die
Augen streuen . Die Erfolge vertuschen nicht die Enttäus
schung im Stabhochsprung und 10 000 -Meter -Lauf . Hier
gilt es , aus dem Kampf mit den Amerikanern
die Lehren zu ziehen , die Leistung durch eiserne
Arbeit weiter zu steigern und vielleicht einmal einen
anderen Weg einzuschlagen . Beim Stabhochsprung liegt
Deutschland am weitesten zurück und doch müßte hier eine
Steigerung am ehesten möglich sein . Deutschlands Sprin¬
ger begehen so leicht erkennbare Fehler , daß die Abhilfe
unbedingt möglich sein muß .

Ein taktischer Fehler .

Die zwei deutschen Viermeterspringer Gustav Wegener
und Julius Müller sind zurückgetreten . Sie waren technisch
ausgezeichnete Springer , aber ihnen fehlte die Körperlänge
der Amerikaner . Beim Länderkampf sprangen Hauns¬
zwidel und Hartmann für Deutschland . Vor allem Hauns¬
zwickel besitzt schon amerikanische Körperlänge . Im Olym¬
pischen Stadion begingen beide Deutschen tattische Fehler .
Nach Ueberschreiten der 3,80 -Meter -Marke ließen sie zu ,
daß die Latte gleich auf 4 Meter gelegt wurde . Das konn¬
ten sich die Amerikaner erlauben . Ihre Endmarke liegt
noch 30 bis 40 Zentimeter höher . Unsere Springer hätten
sich erst weiter sicher springen müssen mit 3,90 Meter .

Den Körper pendeln lassen .

Die technische Ueberlegenheit der Amerikaner begann
schon beim Anlauf . Sie liefen schneller an , weil sie
größere Sprinter sind und unterstützen ihren Anlauf durch
Mitarbeit des Oberkörpers . Die richtige Arm¬
und Schulterarbeit beim Laufen ließ das Tragen des
Bambusstabes mühelos erscheinen . Haunszwickel machte
noch den Fehler , daß er den Stab zu steil trug . Darunter
litt der flüssige Einstich . Hartmann und der Sieger War¬
merdam trugen den Stab waagerecht . Nach dem Ab¬
sprung versuchten die deutschen Springer möglichst schnell
in die Höhe zu kommen . Ihre Arme zogen zu früh . Die
USA .-Springer hingen sich an den Bambusstab und ließen
sich in die Höhe tragen . Auch die Arbeit der Deutschen
beim Drehen des Körpers zur Latte begann zu früh , so daß
die Latte mit den Hüften abgerissen werden mußte . Nach
dem Absprung in jeder Phase mehr Zeit lassen ! Hartmann
und Haunszwickel stoppten die Aufwärtstriebkraft , sie ver¬
ringerten dadurch ihre Höhe und machten ihre Bewegun
gen verkrampft .

Von zu Hause aus Sprinter .

Beim Hürdenlaufen war die Ueberlegenheit der
Gäste nicht ganz so erdrückend . Ihr können reichte aber
für die beiden ersten Plähe . Sie waren beim Start um
zwet Meter schneller und verstanden nach den ersten 60
Metern besser zu spurten . Dabei fiel auf , daß sie nicht nur
starke Beine haben , sondern auch einen sehr gut durch¬
trainierten Oberkörper , der blendend mitarbeitete . Der

ganze Kerl lief ! Nach dem Kampf äußerte sich

Eduard Rühmann , der Reichstrainer der deutschen Hür¬
denläufer über die Amerikaner : Sie sind ron zu Hause
aus Sprinter . Tolmich lief die 100 Meter schon in 10,5

Sefunden . Er hat die Sprintfähigkeit mitgebracht . Unsere
Hürdenläufer dagegen sind den umgekehrten Weg geschrit =
fen . Sie lernen , wie beispielsweise Kumpmann , jetzt erst
das Sprinten . Er wird es darum nie so weit wie Wolecott
bringen . Auf 14,3 Sefunden muß Kampmann aller¬
dings kommen " . Und das ist in Europa schon eine blen¬
dende Zeit . Dann ging Nüßmann darauf ein , daß es
augenblicklich nicht möglich ist , einen 10,5 -Sekunden Läufer
für die Hürden zu trainieren , denn Deutschland fehlt die
zahlenmäßige bedeutend größere Sprintergarde der USA .
Dann ist es leicht , einen Sprinter herauszunehmen und
über die Hürden zu schicken . Doch mit Recht vertritt Nüß¬
mann den Standpunkt , daß die deutschen Hürdler _ genau
so große Techniker wie die Amerikaner sind . Erwin Wegner
hat nachgelassen , aber Kumpmann nimmt die Hürden
haargenau . Er gibt den Wunderläufern " von jenseits
des Ozeans in diesem Punkt nichts nach .
Thiele über seine Kurzstreckler .

Sehr verwandt sind die 100 Meter Läufer mit

den Hürdenmeistern . Das zeigte auch der Länderkampf
Auf beiden Gebieten belegten die USA . die ersten PlätzeAuf beiden Gebieten belegten die USA . die ersten Plätze
dank ihrer größeren Sprintfähigkeit . Aber noch eines kam
hinzu , das betonte Walter Thiele , der Betreuer der
deutschen 100- und 400 -Meter - Garde . „ Die Amerikaner
besitzen größere Rumpffraft . Ihre Gesamtkonstruktion ist
besser . Unsere Aufgabe während des Winters besteht nun
darin , die Kondition zu schaffen ." Außerdem unterstreicht
Walter Thiele die größere Explosionskraft der Amerikaner .
Das kommt beim 100 - Meter -Lauf , beim Hürdenlaufen und
Weitsprung am stärksten zum Ausdruck . Diese Explosions¬
fraft hängt von der Kondition ab , sie ist aber außerdem
eine Gabe , mit der Naturkinder wie Neger am reichsten
gesegnet sind . Manches können sich die Deutschen hier noch
erarbeiten . Ihre Arbeit brachte ihnen beispielsweise in der
4mal - 100 - Meter - Staffel schon einen neuen Reford . Das ist

unbedingt auch ein Erfolg von Walter Thiele , der seit
April das fehlerfreie Wechseln mit seinen Sprintern
geübt hat . Doch in ein paar Disziplinen müssen sich unsere
Athleten vielleicht immer vor den Naturkindern beugen ,
da hilft alle Arbeit nichts .

Dreispringer haben sich „ nett entwickelt ".
Die anderen Uebungen des Leichtathletik - Länder¬

tampfes mit den USA . brachte weitere Lehren . Der
10 000 - Meter - Lauf bestärkte die Ansicht des alten Attiven
Herbert Böcher , daß man sich nie auf eine einmaligeHerbert Böcher , daß man sich nie auf eine einmalige
Leistung verlassen darf . Deutschland hatte hier eine große
Siegeschance . Die Dreispringer gewannen ihren Kampf ,
an ihrer Arbeit ist kaum noch etwas auszusetzen . Sie
haben sich „ nett entwickelt " und werden noch ein paar Zen¬
timeter weiter fommen , wenn sie noch etwas leichter

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Ueberlegener deutscher Schüßensieg

Mit großartigen Leistungen warteten die deutschen Schützen
bei den Internationalen Schießwettbewerben in Budapest

auf . Im Pistolenschießen auf die Olympiascheibe wurde

der Mannschaftskampf bereits beendet , der mit einem fehler¬

losen Sieg der Deutschen abschloß . Jasper , Maurer , Leopold ,

Bucherer und Heller erreichten die höchstmögliche Trefferzahl

von 270 , während die zweite deutsche Mannschaft mit 264

Treffern den zweiten Plaz einnahm . Ungarn fam mit 262

Treffern vor Polen mit 258 auf den dritten Rang .

Im Kleinkaliberschießen erzielte Steigelmann

fniend mit 40 Schuß 389 Ringe , womit die Weltbestleistung des

Ersten Locotar aus dem Jahre 1935 eingestellt war .

Olympische Winterspiele 1940

Norwegens Olympia - Komitee beschloß , die Durchführung der

Olympischen Winterspiele nicht für 1940 zu verlangen , aber das
für zu arbeiten , die Durchführung für die Olympischen Winter¬
spiele 1944 zu erhalten .

Mehr volkstümliche Wettkämpfe

Dr . Ritter von Salt hat in seiner Eigenschaft als Reichs .
fachamtsleiter für Leichtathletik den Reichssportwart für Mehre

fämpfe , Ernst Bauer Berlin , beauftragt , jährlich in Vere

bindung mit den Deutschen Leichtathletik - Meisterschaften , den

Gau - und Kreismeisterschaften volkstümliche Mehrs
fämpfe für alle Altersklassen auszuschreiben und

durchzuführen . Zurückzuführen ist diese Maßnahme in erster

Linie auf den vollen Erfolg der beim Deutschen Turn - und

Sportfest in Breslau gezeigten Mehrkämpfe . Im Zusammen¬
hang damit steht die Anordnung des Fachamtes , die Benennung

von Fachwarten für Mehrkämpfe in den Kreisen beschleunigt

und spätestens bis zum 1. Februar nächsten Jahres durchzus

führen .

Für die NS . -Kampfspiele qualifiziert
NSFK . - Gruppe 9 bei den Reichswettkämpfen in Kassel

Bei den Reichswettkämpfen des NS . - Fliegerkorps in Kassel
fonnte Gruppe 9 ( Weser - Elbe ) einen großen Erfolg ere
zielen . Sie errang vier silberne und drei bronzene Medaillen .
Die unermüdliche Arbeit eines Jahres fand ihren Lohn ,
konnten sich doch die verschiedenen Mannschaften auf Grund der

in Kassel gezeigten Leistungen für die NS - Kampfspiele vor den
Augen des Führers qualifizieren . Der schönste Sieg war wohl
der zweite Preis im Mannschaftsleistungsschießen , den die
Mannschaft der Gruppe 9 errang , zumal von allen Mann¬
schaften , die angetreten waren , nur die beiden besten nach

Nürnberg dürfen . Auch in der 4 × 100 - Meter - Staffel siegte eine

Mannschaft der Gruppe 9 und erhielt eine Silberne Plakette

( Ernst - Stab , Danfenbrink 12/50 , Weinrich 12/50 , Pülz 17/52 ) .

Der Göttinger Weinrich belegte im 100 -Meter -Lauf den zweiten
Plaz , sein Sturmfamerad Dantenbrink im 800 - Meter - Lauf mit

2 : 06 wurde ebenfalls Zweiter . Auch im 400 - Meter -Lauf konnte

Dankenbrink einen Erfolg erringen , er wurde mit 52,7 Drifter
und holte sich eine Bronzene Medaille . Die zweite Bronzene

Wer die Reichsparteitagplakette erwirbt , hilft mit , das

große Volkserlebnis von Nürnberg zu gestalten . Von

allen Parteigenossen und Dienststellen der NSDAP .

kann sie für eine Mark bezogen werden !

Medaille für die Gruppe gewann Reinecke , Weißberg -Stab und
Müller 16/52 im Mannschafts - Pistolenschießen mit gleichs

zeitiger Einzelwertung . Die letzte Bronzene Medaille fiel im
Handgranaten -Weitwerfen dem NSFK . - Mann Trentner zu . Im
Säbelfechten wurde Reinecke Vierter , womit er sich für die

Säbelmannschaft des NS . -Fliegerkorps in Nürnberg qualifi

zierte . Schließlich sei noch erwähnt , daß Müller - Thale 16/52
Kleinkaliber -Einzelwettkampf der sechste von 28 Teil¬

nehmern wurde .
tm

Wiener Fußball -Trainer sehr begehrt

Mit Beginn der neuen Fußballspielzeit stellen sich in den
deutschen Fußballgauen einige Vereine vor , die unter An¬

leitung neuverpflichteter Sportlehrer und Trainer mit großem
Optimismus in die vor uns liegende Spielzeit blicken . Unter
dem Eindruck der großen Erfolge Wiener Spieler in

unserer Nationalmannschaft oder im Breslauer Gau - Turnier
ist vor allem der Ruf nach Wiener Fußball - Lehrern äußerst

Drei -Berteidigerspiel am betontesten betrieben und angewandt
start . Auffallend dabei ist , daß gerade am Niederrhein , wo das

wurde , eine Reihe tüchtigster österreichischer Fußball =

lehrer ihre Arbeit aufgenommen hat . So trainiert am

Essener Uhlenfrug " mit Uridil , eine der größten Schuß¬
tanonen , die es je in einer österreichischen Länderelf gegeben
hat , die Schwarz -Weißen , Heinz Körner , der 1933 Fortuna .
Düsseldorf zur Deutschen Meisterschaft verhalf , ist von Bayerns
München nach Union -Hamborn gewechselt ; um hier als meister¬
hafter Fußballehrer aus der Wiener Schule " zu plaudern .

Aber auch unsere alten Trainer haben über Beschäftigung nicht
zu klagen . So arbeitet Leinberger bei Schweinfurt 05 ,
Sepp Müller bei Werder Bremen , ,, Karlchen "

Flint weiter bei Fortuna - Düsseldorf , und Bumbas

Schmidt hat nach fünfjähriger Tätigkeit bei Schalke 04 seine
Zelte in Mannheim beim VfR . aufgeschlagen , der bekanntlich
um ein Haar die „ Knappen " bereits in der Vorrunde zur

Deutschen Meisterschaft verdrängt hätte . Wader -München will
mit aller Kraft wieder zur Gauliga und hat sich Spezi Schaffer
von Budapest wegverpflichtet . Sicherlich eine starke Belastung
für einen Bezirksklassenverein ! Da , wo die Finanzen nicht ganz
für einen tüchtigen Trainer reichen , wußte man sich anders zu
helfen . So leiten unsere Nationalspieler Goldbrunner , Jakob

und Lehner das Training ihrer Vereine , eine Lösung , die ges
rade von den Jugendlichen sehr begrüßt worden ist .

"

laufen . Den Diskuswerfern , dem Sperrwerfer Stöd und
den Hammerwerfern Hein und Blast braucht man nicht
mit Lehren zu kommen , sie können nichts mehr von den
Amerikanern lernen , höchstens umgekehrt . Aber dann
deckte der Länderkampf doch wieder Shwächen auf . Sie

alle auszumerzen , wird die Aufgabe bis zu den Olympie
schen Spielen 1940 Helsinki sein . Karl Behrend
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Lob des Hunsrück
Hunsrück , diesen Namen endgültig zu deuten , ist der Wissen¬

schaft bisher ebenso wenig gelungen , wie das Wort „ Eifel " zu
erklären . Zum ersten Male taucht der Name Hunsrück in der
Form „ Hundesrucha " in einer Urkunde aus der zweiten Hälfte
des 11. Jahrhunderts auf . Die mächtigen Bergrücken haben zu
der volkstümlichen Erklärung „ Sundsrücken " geführt , da man
der Landschaft in ihrer plastischen Ausprägung die Aehnlichkeit
mit einem Hunderücken nachsagt . Und so mag es auch ge =
tommen sein , daß man die Landzunge zwischen Rhein und
Mosel , die heute das Deutsche Ed trägt , „ Hundsschwanz " nannte
und mit diesem Namen darauf anspielte , daß , es sich hier um
den letzten Ausläufer des Hunsrücks handele .

Wo auch die Wahrheit liegen mag , die Ungewißheit über die
Herkunft der Bezeichnung Hunsrück bedrückt uns nicht ; wir
freuen uns an der Herrlichkeit der rauschenden Bergwälder , an
den lauschigen Tälern mit ihren grünen Wiesenmatten , an den
weiten Blicken von den Höhenzügen und Gipfeln dieses Ge¬
bietes , in dem noch die große Stille zu Hause ist , und die Natur
allenthalben ihre Ursprünglichkeit und Größe bewahrt hat .

Welche Landschaft könnte sich eines prächtigeren Rahmens
rühmen als der Hunsrück , den die rebenbekränzten Täler von
Rhein , Mosel , Saar und Nahe festlich umgeben ? Und
das macht gerade den besonderen Reiz dieses Landes der un¬
ergründlichen Wälder aus , daß der Zugang und der Aufstieg
zu seinen Höhen so vielseitig ist und immer andere Bilder ent¬
faltet . Ob man von Boppard aus mit der Zahnradbahn üfør
hochgebaute Viadukte nach Kastellaun und Simmern fährt , ob
man von Oberwesel aus oder von Bacharach durch das
Steegertal , von Kirn , Idar -Oberstein und Birkenfels , von
Trier , Bernkastel - Kues , Zell , Treis oder Brodenbach aus durch
tiefeingeschnittene Täler , durch von den Wogen der Waldberge
umrauschte Schluchten , auf mächtigen Serpentinen zu den Höhen
ansteigt , immer schenken die Fülle der wechselnden und groß¬
artigen Bilder und das allmählich Hineintauchen in den wald¬
reichen Hochwald Erlebnisse , die sich tief einprägen .

Noch immer scheint das Lied des Jägers von Kur =
pfalz , dem bei Entenpfuhl ein Denkmal errichtet ist , wie
Waldhornklang über den Wipfeln zu schweben . In Stromberg
wurde der tapfere Haudegen Hans Michael von Obentraut , den
man den , ,Deutschen Michel " nannte , geboren . In Simmern
erinnert der Schinderhannesturm an den Räuber „ Johannes
durch den Wald " , von dessen Taten und Untaten noch heute im
Soon - und Idarwald unzählige Geschichten in Umlauf sind .

Der Wald ist die Seele des Hunsrüds , ein Jagdrevier , das
das Herz eines jeden rechten Nimrods höher schlagen läßt . Der
Hochwald zwischen Morbach , Thalfang und Hermeskeil ist deut¬
scher Märchenwald in seiner ganzen Urwüchsigkeit und Majestät .

In einer von der Heimatliebe beschwingten Schilderung des
Hunsrücks heißt es : , , Vor und neben uns Wälder , unermeßliche
Wälder . Wie ein grünes Meer wellen sie auf und nieder , vom
Berg ins Tal und wieder vom Tal zum Berg , ganz dunkelgrün
in der Nähe , dann blasser werdend , in der Ferne blau ver¬
dämmernd . Hier sind es lichte Buchen , dort düstere Tannen .
In der Lichtung drüben leuchten rot die Trauben des Finger¬

Trigg

huts . Der Wind rauscht in den Kronen der Bäume , und am
Fuß des Erbeskopfturmes wiegen sich leise die Gräser . Wer
einmal in weicher Sommernacht dort droben gestanden hat ,
wenn der Vollmond sein milchiges Licht über die weiten
Wälder ergoß und wenn man gleichsam den Atemzug der
schlafenden Erde zu hören glaubte , der vergißt es nie " .

Und diesen Worten bleibt nichts mehr hinzuzusehen .
K. H. Bodensief .

Bon Elchen und Vogelzügen
Eine Herbstreise nach Ostpreußen

Vor wenigen Wochen starb in Rossitten auf der Kurischen
Nehrung , jenem einzigartigen , einem Teil der ostpreußischen
Küste vorgelagerten schmalen Landstreifen zwischen Ostsee und
Haff , Professor Thienemann , der ehemalige Leiter der Vogel¬
warte in Rossitten . Professor Thienemann hatte in einem
langen Leben Rossitten und damit seiner " Kurischen Nehrung
Weltberühmtheit im wahrsten Sinne des Wortes gegeben . Die
von ihm betriebene Arbeit , die Erforschung des Vogelzuges
und damit die Beringung unzähliger im Herbst und im Früh¬
jahr die Kurische Nehrung passierender Vögel hat den Namen
dieses kleinen Ortes weit über alle Meere getragen . Das Er¬
gebnis seiner und seiner Nachfolger Arbeit ist nicht nur eine
gewaltige Bereicherung des Wissens und der wissenschaftlichen
Erkenntnis über die Geheimnisse des Vogelzuges : Es ist
die Nehrung und damit für Ostpreußen natürlich von besonderer
Bedeutung für sehr viele Menschen jetzt jährlich immer
wieder neu die Voraussetzung , ein einzigartig reizvolles
Stückchen unserer deutschen Erde kennen zu lernen , mit ihrer
Reise verbunden den Blick in eine Landschaftswelt zu tun , die
man , , hier oben " wirklich nicht vermutete .

für

Ostpreußen und damit die Kurische Nehrung zu bereisen , ist
vor allem gerade im Herbst besonders zu empfehlen . Die un¬
endlichen Vogelzüge , die regelmäßig dann die Kurische Nehrung
als ihre „ Straße zum Süden " benutzen , mögen dabei , wie ste es
für Professoru Thienemann waren , auch in gewisser Weise der
Anlaß zu dieser Ostpreußen -Reise sein . Nicht weniger aber mag .
es die Landschaft der Nehrung sein die Frische Nehrung
ähnelt übrigens in sehr starker Weise der Kurischen Nehrung
mit ihren Dünen und ihren Wäldern , mit ihren Elchen und
nicht zuletzt ihren Menschen , die zu diesem besonderen Reise¬
erlebnis aufruft . Die Dünen der Kurischen Nehrung sind die
größten und gewaltigsten ihrer Art , die man in Europa sehen
kann . Der Elch lebt gerade hier auf der Kurischen Nehrung
in besonders großer Zahl . Vor allem aber liegt über dieser
ganzen Landschaft , bei der bei jeder Wanderung auf der einen
Seite die unendliche See , auf der anderen Seite die Wellen
des Haffes blizen , jene eigenartige Stille und Ruhe , die , wenn
je irgendwo , dann gerade hier als tiefste Erhabenheit der
Natur empfunden wird . Die Fahrt zu den ostpreußischen
Nehrungsstreifen gehört zu den schönsten Reiseerlebnissen . Sie
zu unternehmen , sei ein Vorsaz gerade auch für den Herbst .

Der schöne Spessart lockt . . .
Der Name des Spessarts , dieses uralten schönen Wald¬

gebietes , wird von Spechtswald abgeleitet und weist schon so
in die germanische Vorzeit zurück , als der Specht als Wodans
heiliger Vogel galt . Der Spessart ist ein Bergwald ; so
um 500 Meter herum sind die höchsten Berge , die sich aus den
flachen Bergrücken , aus den gebuckelten Ruppen und aus den sich
allmählich zur Höhe ziehenden Tälern herausschälen . Aber der
Wald , der sich wie ein riesiger wallender Teppich über die
Berge legt , dieser unvergleichlich schöne Wald , der nicht durch
geologische Glanzpunkte , sondern nur durch sich allein wirkt , der
älter ist als alles menschliche Werk im Gebirge und im Tale
des Maines , dieser Wald , das ist eben der Spessart , der
deutsche Märchenwald , den Sage und Geschichte mit
ihren Geheimnissen umwehen .

-
Es geistert heute noch im dichten Forst . Hauffs unheimliche

Räubergeschichte vom Wirtshaus im Spessart gemeint ist
das Forsthaus Rohrbrunn gewinnt hier Leben ; Sim¬
plicius Simplicissimus ' grauenvolle Jugenderinnerungen
werden wach und das freie Räuberleben des Spessarts , das
Hermann Kurz in „ Schillers Heimatjahre " schildert , ersteht in
alter Romantit . Aber die Zeit der Schnapphähne ist vorbei ,
fein Räuber und kein Marodeur kreuzt heute unseren Wander¬
weg im verträumten Waldesdickicht .

Neben dem Geheimnisvollen legt auch die Historie ihre
Schleier um das Waldgebirge im Mainviered . Schon seit jeher
war der Spessart wildreiches Jagdrevier ; von Obernburg her ,
wo im Maintal ein Römerkastell lag , stießen die Römer jagend
in den dichten , unwegsamen Wald vor . Die Merowinger gingen

dem Bären und dem Schwarzwild in der Hazz mit der Saufeder
zu Leibe ; Karl der Franke erklärte ihn zum kaiserlichen Bann¬
forst , in dem von Unberufenen kein Baum gefällt und kein Wild
gejagt werden durfte . Später , als es geistliches Gebiet war ,
ließen die Kurmainzer und Würzburger Bischöfe in dem wild¬
reichen Waldesdom das Hifthorn blasen . Jagdhäuser und
Schlösser entstanden , die schmalen , langgezogenen Täler gaben
ärmlichen Dörfern Raum , aber einsam und undurchdringlich
blieb der Spessart bis zum Jahre 1803 , als ihn die Säkulari¬
sation zum größten Teil zu Bayern schlug .

Vieles , von dem man nicht weiß , ob es Wahrheit oder Mähr
ist , kündet die wechselreiche und kampfumtobte Geschichte dieser
Bergwelt . Sie erzählt von den Weibern von Weibersbrunn ,
die im Dreißigjährigen Krieg von den Schweden in die
Brunnen flüchteten , von dem Wildenstein , aus dem die be =
lagerten Rienecker , zum Zeichen , daß es mit der Aushungerung
noch nichts sei , den Minzern mit dem letzten Schinken an die
Köpfe schossen , von der ehemaligen Karthause Grünau , wo die
Gräfin Elisabeth von Wertheim auf der Hirschjagd versehent¬
lich ihrem Gemahl den Pfeil in die Brust schoß .

Im lichten Maintal , das den Spessart von drei Seiten um¬
hegt , schauen alte Giebel über zerbröckelnde Mauern ;
herrliche Schlösser und malerische Ruinen spiegeln
sich in den Fluten des Mains . Zwischen den alten Franken¬
nestern , die die grünen Wiesenufer säumen , reift auf den der
Sonnenseite zugekehrten aufgetreppten Bergen ein Frankenwein
von achtbarer Art . Aschaffenburg , Miltenberg , Wertheim und
Lohr sind die Haupteingangspforten zum Märchenwunder des
Spessartwaldes .

Bierspännig

durch deutsches Land

Die alte , ehrwürdige Post¬

futiche tommt in Deutschland

wieder zu Ehren . Auf einigen

landschaftlich besonders schönen
Streden richtet die Deutsche
Reichspost jetzt wieder Pferde¬
posten ein . Sie bringen den

Fahrgästen einen einzigartigen

Reisegenuß .

Borkum rüstet zur Nachkurzeit !
Ist auch die Hauptkurzeit der Seebäder mit dem Eintritt der

zweiten Hälfte des Monats August im Abklingen begriffen , so
wird es doch nicht still im Nordseebad und Meereskurort
Borkum . Zahlreiche Maßnahmen sind getroffen , um den Bes
suchern der „ Grünen Insel " auch in den Spätsommerwochen die
Heilkräfte der Nordsee zusammen mit vielen und abwechselungs
reichen Unterhaltungen darzubieten und ihnen den Aufenthalt
der Nachkurzeit so angenehm wie nur möglich zu gestalten .
Bringen die Monate Juni bis August dem Nordseebad Borkum
zum weitaus größten Teile Gäste , die sich nur einmal für einige
Wochen von dem hastenden Leben und Treiben der Großstädte
fernhalten und die vielen Freuden und Abwechselungen eines
Aufenthaltes an der See mitmachen wollen , um sich dabei
wieder ihre Nerven neu zu stählen und ihren Körper wieder ein
wenig aufzupolieren , so setzen sich die Besucher der Nachkurzeit
vor allem aus Gästen zusammen , die Heilung an der Gee
suchen . Und es ist dies ja auch kein Wunder ! So milde und
so warm , so ausgeglichen und gleichmäßig schön ist kaum je der
Hochsommer wie Nachsommer und Frühjahr an der Nordsee .
Niemals sind Seebäder kräftiger als in diesen Zeiten . Ein
herrliches flares Wetter mit reiner Luft , die zu atmen ein Ges
schent ist , zeichnet die Nachkurzeit aus . Viel zu wenig bekannt
ist , daß der Nordseerand zu den mildesten Gebieten gehört und
daß sein klimatischer Lagewert im Herbst dem des Rheingaues
und der oberrheinischen Ebene entspricht . Die durchschnittlichen
Septembergrade von 14,5 Grad Celsius entsprechen genau den
gleichzeitigen Wärmegraden von Baden -Baden , Wiesbaden und
Badenweiler . Das herrschende Gleichmaß der Temperaturen
erstreckt sich nicht nur auf den sonnigen Tag , sondern auch auf
die Nacht . Am Tage kann man in dieser Zeit in der Sonne
liegen , im Schute des Korbes oder der Sandburg . Man kann
auch baden , beträgt doch die Wassertemperatur sie liegt über
dem durchschnittlichen Luftwert - 18 Grad . All diese Vorauss
segungen brachten dem Nordseebade Borkum besonders in den
letzten Jahren immer mehr den Ruf eines ausgezeichneten Heil .
bades bei Erkrankungen der Atmungsorgane , allergischen
Krankheiten aller Art , krankhaften Störungen der Konstitution
und Rekonvaleszenzen nach akuten und chronischen Erkrankungen
aller Art . Eignet sich der Borkumer Wattenschlich bei viel
seitigen rheumatischen Erkrankungen , so unterstüßen die Trints
furen mit Bortumer Meerwasser den Heilfortschritt der übrigen
Heilanzeigen des Meereskurortes .

Nicht vergessen sei bei dieser Gegelenheit zu berichten , daß
die „ Grüne Insel " während der diesjährigen Hauptfurzeit
einen ausgezeichneten Besuch aufzuweisen hatte . Die Besuchers
zahl stieg gegenüber der des Jahres 1937 um 14 Prozent . Unter
den vielen neu gewonnenen Gästen befanden sich auch zahlreiche
Ausländer , nicht nur aus Europa , sondern auch aus USA .
Sonder -Ausflugsfahrten von Holland nach dem Nordseebad
Borkum haben einen so großen Anklang gefunden , daß sie nun
mehr zur ständigen Einrichtung werden .

Klagenfurt , Deutschlands südlichste Stadt
Der Ursprung dieser von einer schönen Berglandschaft ums

rahmten , deutschen Hauptstadt des Gaues Kärnten , die sich ins
folge ihrer glücklichen Lage am Wörther See , dem wärmstenr
Alpensee Europas , immer mehr zu einem Zentrum des
Fremdenverkehrs entwickelt , geht bis in das 13 . Jahrhundert
zurück . Ihre Anfänge sind in ein sagenhaftes Dunkel gehüllt . c
Auch der Name Klagenfurt ist mythischer Herkunft . Er bedeutet

Furt der Klage " oder „ Klagen " ( Klagegeister ) , da nach altem
Volksglauben klagende Gespenster sich gerne bei Wasserübers
gängen aufhalten .

Die Stadt zeigt zum Teil noch eine mittelalterliche Bau¬
gestaltung . Neben den wuchtigen Fassaden des früheren Barods
aus dem 17 . Jahrhundert sind die schmuckfreudigeren und an Des
foration und Bewegung reicheren des 18. Jahrhunderts zu
finden . Sie charakterisieren das Stadtbild ebenso wesentlich ,
wie die geraden und breit angelegten Straßen und großen
Pläze . Ein erstaunlicher Reichtum barocker Profandenkmale
hat sich im älteren Stadtteile erhalten , er läßt die Stilwands
lung über zwei volle Jahrhunderte sehr deutlich überschauen .
Den sehenswertesten Monumentalbau der Stadt bildet das aus
dem 17 . Jahrhundert stammende Landhaus mit seinem
malerischen Hof und den Arkadengängen , dessen Haupts
schaustück , der große Wappensaal , mit einem hervorragenden
Deckenfresko von Fromiller geschmückt ist .

Klagenfurt , das den Mittelpunkt des Gaues Kärnten in
geistiger und wirtschaftlicher Hinsicht darstellt , ist ein aus¬
gesprochenes Bollwerk deutscher Kultur und deutschen Wesens .
Nach dem Kriege sollte es von Kärnten abgetrennt werden .
Durch den in den Jahren 1918 und 1919 geführten Freis
heitskampf der Kärntner wurde aber die in dem
Friedensdiftat nicht vorgesehene Volksabstimmung erftritten ,
die die Einheit des Kärtnerlandes und damit die heutige
Grenze im Süden des Deutschen Reiches rettete .

Klagenfurt ist mit dem vor seinen Toren liegenden Wörther
Gee mittelst Straßenbahn , Bahn und einem schiffbaren Kanal
verbunden . In der der Stadt zugekehrten Ostbucht des Sees
liegt ein modernes , großes Strandbad , in welchem sich das bade¬
freudige Volk der Stadt und die vielen Sommergäste täglich
einfinden , um sich den wohltuenden Freuden des Badelebens
und Wassersportes hinzugeben , die durch die behagliche Wärme
des Badewassers besonders begünstigt werden . Den ganzen
Sommer über weist der riesige Strand größten Betrieb auf , der
seinen Höhepunkt in dem anfangs August stattfindenden
Strandfeste findet .

Die Stadt selbst zeigt ein geruhsames Leben ohne Hast und
Aufregung , Freundliche , saubere Häuser und frohe Menschen
bilden das Charakteristikum dieser südlichsten deutschen Grenz¬
stadt . Tag und Nacht aber wacht auf dem größten Plaze der
Stadt ein ungeheurer steinerner Drache , der , Lindwurm
auf den der Sage nach die Gründung der Stadt Klagenfurt
zurückgeht und von dem auch noch verschiedene andere merk¬
würdige Geschichten erzählt werden .

In iedes Haus die OTZ
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Lane Stadt und LandLeer
Leer , der 19 . August 1938 .

Gestern und heute

-otz . Leugnen läßt es sich nicht gut mehr es machen sich
sei : Tagen Uebergangswetterscheinungen be¬
merkbar , die uns daran mahnen , daß die längste Zeit des
Sommers nun doch vorüber ist . Nun , wir haben Sonne ge¬
nossen in diesem Jahre , obwohl es anfangs ja gar nicht danach
aussehen wollte . Seien wir zufrieden , daß in der Haupternte¬
zeit die Sonne so prächtig schien und uns so half . Die Bade¬
freudigen bedauern es allerdings , daß es mit der warmen
Witterung so langsam etwas „ absact " , doch , alles ist vergäng¬
lich , auch die Badesaison . Das kann man auch beobachten ,
wenn man einen Blick in die Schaufenster wirft . Da sieht

man in einem Fach noch sommerlich -bunte Badeausrüstungs¬
gegenstände und im Fach nebenan schon die neuesten Herbit¬
hutmodelle . Tie Uebergangszeit meldet sich an . Gestern war

noch Sommer , heute ist es schon herbstlich doch gemach,
das ist vielleicht ein wenig voreilig ; noch haben wir Kalen¬
dersommer .

Der Anbau von Körnermais , der früher nur in Südwest¬
deutschland einigermaßen ertragssicher war , hat dank der

Aufklärungsarbeit des Reichsnährstandes in den letzten Jah
ren auch in Nordwestdeutschland an Verbreitung gewonnen .
Im Gebiet der Landesbauernschaft Niedersachsen erhöhte sich
die mit Körnermais bestellte Fläche von 806 ha im Jahre
1935 auf 1178 ha im Jahre 1936 , 1771 ha 1937 und 1973 ha

im Jahre 1938 Da der Körnermais mit Erfolg nur auf

leichten Sandböden angebaut werden kann , tritt im Gebiet
der Landesbauernschaft Weser - Em 3 , wo ein er¬

heblicher Teil der landwirtschaftlichen Kulturfläche aus
Grünland besteht , der Körnerntaisanbau mehr zurück . Gleich¬

wohl sind auch hier während der letzten Jahre größere Fort¬
Schritte erkennbar . Nachdem in den Jahren 1935 und 1936
nur rund 190 ha mit Körnermais bebaut waren , stieg die
Anbaufläche im Gau Weser - Ems auf 389 ha im Jahre 1937

und 462 ha im Jahre 1938 . Die Steigerung des Körner¬
maisbaus in unserem Gebiet ist angesichts der Tatsache dah

der Mais im vergangenen Jahr im Reichsdurchschnitt einen
Hektarertrag von 31,7 dz gegenüber 20,8 dz bei Hafer und

21,2 dz bei Gerste lieferte , sehr zu begrüßen . Für die Futter¬
mittelversorgung der hiesigen landwirtschaftlichen Betriebe
gewinnt also der Maisanbau wegen seines um rd . 50 vH .
höheren Körnerertrages eine steigende Bedeutung .

In den Tagen vont 19 . bis 21 . August finden in Bremen
die Fünften Kampfspiele der Nordsee -HJ . " statt . An den .
Wettkämpfen in allen Sportarten werden über 3000 Jungen
und Mädel teilnehmen . Besondere Bedeutung erhält diese
große Sportveranstaltung auch durch die Meisterschaften des

Obergebietes Nord im Handball , Fußball , Wasserball und

Hockey . Die besten Mannschaften der Gebiete Hamburg , Nord¬
mark und Mecklenburg werden um die Teilnahme an den

HJ . -Kampfspielen des Reichsparteitages tämpfen .

Isootz . 25 Jahre im Feuerwehrdienst . Feuerwehrmann
Klod im Westerende feierte gestern den Tag seines Eintritte

in die Wehr vor 25 Jahren . Dem Jubilar wurden durch

eine Abordnung unter Führung von Hauptbrandmeister
Eidtmann gestern abend die Glückwünsche der Wehr über¬

bracht , wobei ihm auch eine goldene Uhr , das Ehrengeschenk
der Kameraden , für 25 -jährige Mitgliedschaft überceicht
wurde . Klock ist aus dem aktiven Verband aus Geschäfts¬

gründen ausgeschieden und betätigt sich jeßt wieder in der

Altersabteilung , der jetzt erneut große Aufgaben zufallen .
Das Trommler - und Pfeiferkorps ließ es sich nicht nehmen ,

hem Jubilar abends ein Ständchen zu bringen .

atz . Schornsteinbrand . In der Konditorei Bafemann ,

Adolf -Hitler -Straße 71 , war gestern kurz vor 8 Uhr der
Backofen -Schornstein in Brand geraten . Mitglieder der

Feuerlöschpolizei Leer sorgten dafür , daß bestehende Gefahr
Sofort beseitigt wurde .

Logger kommen und gehen
Von der Leeter Heringsfischerei .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Papenburg

otz . In den Fischereihafen eingelaufen sind dieser Tage
folgende Logger : AL 5 , Dampflogger , , Torothea " , Sapitän
H. Schoon , mit 644 Kantjes ; AL 33 , Motorlogger , ,Hanna " ,

Kapitän G. Schron , mit 968 Kantjes und AL 27 , Motor¬

logger , ,Martha " ,logger Martha " , Kapitän Boekhoff , mit 924 % Santjes
an Bord .

2
Ausgelaufen zu neuer Fangreise sind gestern die Logger

, ,Almuth " , Kapitän Bulmahn , Elfriede " , Kapitän Heinen ,
, , Gertrud " , Kapitän Klarhold und Dampfer Otto " , Kapitän
Eilers .

otz . Ein rüstiger 87 -jähriger ist Schlossermeister Ludwig
Bu B, ein angesehener , bekannter . Bürger unserer Stadt .
Der alte , an der Königstraße wohnende Herr versorgt seinen
Haushalt seit dem Tode seiner Lebenskameradin allein . Er

erfreut sich noch bewunderswerter Rüstigkeit und erstaunlicher
geistiger Frische . Am Sonntag , dem 21. d . Mets ., feiert er
Geburtstag und viele werden an seinem Ehrentage seiner ge¬
denken , acht lebende Kinder , die alle verheiratet sind , 32 En¬

fel und vier Urenkel voran . In jungen Jahren hat Buß die

Hamburg, im Rheinland , in Wiesbaden, in Berlin und in
Welt bereist als Handwerksgeselle und er hat in Oldenburg ,

mancher anderen Gegend viel erlebt . Wenn die Sprache auf
alte Zeiten kommt , weiß Urgroßvater Buß noch anschaulich
zu erzählen . Der Alte , der täglich noch spazieren geht , hat
vor vierzehn Tagen erst eine Autoreise nach Münster mit

gemacht , wo er an der Silberhochzeit seiner Tochter teilnahm .gemacht , wo er an der Silberhochzeit seiner Tochter teilnahm .

In Münster selbst hat er u . a . auch noch an einer Ausfahrt
mit einem Kremser " alter Art teilgenommen .

Jahrgang 1938

Unsere Jungbannwettkämpfer in Bremen

Heute Freitag , morgen fuhren an die 100 Wettkämpfer
des Jungbannes Leer zum großen Gebietssporttag der ge
samten HJ . nach Bremen . Dort finden bereits am Sonn

abend , dem 20. 8. , die Vorfämpfe statt , während am Sonn

tag die Entscheidungskämpfe zur Ermittlung des Gebiets
siegers vor sich gehen .

Unser Jungbann wird im Dreikampf (Mannschaftstampf :
Laufen , Werfen , Weitspringen ) durch eine Mannschaft des
Fähnleins 11 - Weener vertreten , die auf dem Bannsporttag

in Leer die beste Mannschaft des Jungbannes wurde . Im
Schwimmen wird unser Jungbann mit einer 6X50 m -Staffel
seine Leistungen unter Beweis stellen . Ferner ist aus der
Führerschaft des Jungbannes eine 5X200 m -Staffel aufge
stellt worden , die gewiß sein kann , daß die kleinen Pimpfe
den Kampf ihrer Führer mit besonderem Interesse verfolgen
werden . Außerdem werden noch eine ganze Reihe von Ein¬
zelkämpfern und eine Fußballmannschaft für unsern Jung
bann zum Einsatz gelangen .

Derjenige Jungbann , der aus all diesen Nämpfen mit der

größten Punktzahl hervorgeht, ist der Gebietssieger. Da unser
Jungbann vor 3 Jahren schon einmal Gebietssieger wurde
und auch im letzten Jahr in vorderster Reihe stand , haben
wir unsere Wettkämpfer dieses Mal wieder mit großen Hoff¬

nungen zum Gebietssportfest fahren sehen .

180 Werkscharmänner aus dem Gan Weser - Ems

fahren nach Nürnberg

Als Abgeordnete der Betriebe des Gaues Weser -Ems an

der Fahrt der 8000 für den Reichsparteitag bestimmten Werk
scharmänner fahren 180 Werkscharmänner unseres Gaues für

die Zeit vom 3. bis 5. September nach Nürnberg . Sie werden

vom Gaubeauftragten für die Werkscharen , SA -Sturmbann
führer Renken , geführt .

Die Leerer EHW . - Schweinemästerei braucht Futter

"

otz . Die EHW - Schweinemästerei die auch hier von dem | Schweine zur Fütterungszeit , solen , was dazu gehört , um d

Amt für Volkswohlfahrt , ähnlich wie in allen anderen

Städten des Gaues Weser - Ems ins Leben gerufen worden ist ,

hat den Zweck , alle möglichen Nahrungsmittelabfälle , soweit
sie noch irgendwie verwendbar sind , vor dem Verderb zu be¬

wahren und sie , veredelt auf dem Wege über das Schwein
der menschlichen Ernährung wieder nugbar zu machen . Da s

EH W. dient dem WH W. und zwar schon im Sommer ,

ähnlich wie schon jetzt im Sommer auch die große Gemüse
aktion einseßt , damit im Winter Vorräte vorhanden sind .

Unsere EHW - Schweine sind lebende Vor

räte . Sie treffen eines Tages als Ferkel , als Läufer ein

und werden dann mit der Zeit zu schlachtreifen , schweren
Borstentieren . Gefüttert werden sie , wie schon gesagt , mit

dem , was sonst nußlos umtemmen würde . Das zum grund¬

fäßlichen einer Arbeit , über die leider noch nicht alle Volks¬

genossen und was weit wichtiger ist nicht alle Volksge¬
nossinnen genügend unterrichtet zu sein scheinen . Und doch

muß jede und jeder wissen , wie wichtig das EHW . und wie

notwendig aller Mitarbeit an diesem Wert ist .

- -

Die Leerer EHW - Schweinemästerei befindet sich in der

Düvelsburg ,

einem städtischen Gehöft in der Nähe des Königstamps . Wer

dort zu bestimmten Tagesstunden vorübergeht, nämlich dann ,
wenn die Fütterungszeiten nahen , wird lautes Grungen und

Quifen vernehmen ; die EHW - Borstentiere melden , daß sie

Hunger spüren , Gestern sind wir einmal hincin gegangen

in den Mästerciketrieb und haben in die Buchten geschaut .

Dort sahen wir 63 gut entwickelte Schweine , die , se nachdem

man ihre Mast begonnen hat , ein mehr oder minder statt =

liches Gewicht aufweisen . Auch wer nichts von Schwei¬

nen versteht , wird beim Anblick dieser Tiere sich sagen : , ,Hier

wächst nahrhafter Sped heran - hier gedeihen saftige Schin¬

fen ." Es ist dabei ein besonderes Gefühl zu wissen , daß diese

Mästerei nicht geschäftlichen , sondern gemeinnüßigen Zwecken

dient . Und dann hörten wir den Hungeralarm " der

Kemmerichs Schwimmfahrt von Borkum nach Norddeich
In dunkler Nacht bei Norddeich gelandet / Orientierung verloren / Vom Rettungsboot vergeblich gesucht

Der Dauerschwimmer Otto Kemmerich , der Donnerstag |

bermittag von Borkum zum Memmert schwimmen
wollte , ist dort nicht eingetroffen . Das Rettungsboot Hin
denburg " zur Suche Kemmerichs ausgelaufen , kehrte jedoch
am Abend zurück , ohne den Schwimmer gefunden zu haben .

Es muß angenommen werden , daß Kemmerich ertrunten ist.

Kemmerich war am Mittwoch auf der holländischen Insel
Rottum zu einer Bäderreise " durch die Nordsee¬
bäder gestartet . Er hatte sich für diese Wasserreise mit Kom¬

paß , Uhr und Signalflagge ausgerüstet und zog seine Beklei¬
bungsstücke , die er beim Anlandgehen braucht , in einem was
serdichten Rucksack hinter sich her . Nachdem Kemmerich , der

seine Reise von Rottum über Borkum , Memmert und den
übrigen ostfriesischen Inseln , weiter über Wangerooge nach
Harle aufgestellt hatte , am Mittwoch wohlbehalten in Borkum
emtraf , ist er am Donnerstagmorgen von Borkum nach Mem¬
mert gestartet , wo er um 10 . 30 Uhr eintreffen wollte . Da je¬

doch mittags der Schwimmer noch nicht auf dem Memmert
angekommen war , lief das Rettungsboot Hindenburg " aus ,
um Kemmerich zu suchen . Die Suche blieb jedoch erfolglos
und das Rettungsboot kehrte abends nach Borkum zurück .

Soweit die Meldung , die nach der Rückkehr des Rettungs¬

bootes von vergeblicher Fahrt herausgegeben wurde . Inzwi¬
schen wird gemeldet , daß Kemmerich gestern abend spät um
11 . 30 Uhr in Norddeich wohlbehalten gelandet ist . Er ist also

eiten ganzen Tag allein auf See unterwegs gewesen . Die

Landung des Schwimmers wurde in Norddeich freudig be¬

grüßt ; man hatte ihn schon verloren gegeben .

Da eine Windstärke von 6 - 7 mit starken Regenböen
herrschte und das Wasser sehr unruhig war , muß man leider
annehmen , daß Otto Semmerich , der vor Jahren durch seine
mutige Kanalüberquerung sich einen Namen machte ertrun¬
ten ist .

Ueber die Irrfahrtt Kemmerichs erfahren wir noch fol¬

gende Einzelheiten . Der fühne Schwimmer hatte unterwegs
seinen wasserdichten Rucksack mit seinem Gepäck verloren und
trotz des hohen Seegangs machte er sich auf die Suche und
fand seine Sachen nach dreiviertelstündigem Kreuzen wieder .
Uhr , Kompaß und Schleppleine waren nicht mehr aufzufin
den , so daß Kemmerich , der bei der langwierigen Suche die
Drientierung verloren hatte , aufs Geratewohl weiter schwim¬
men mußte . Bei tiefer Dunkelheit tam er in der Nähe der

Norddeicher Badeanstalt an Land ; er war froh , nach dem
stundenlangen Umherirren im Dunkeln im Wasser wieder
festen Boden unter den Füßen zu haben . Trotz der Anstren
gung war Remmerich frisch und gesund . Er begab sich in das

nächstgelegene Gasthaus , das Hotel Norddeich " , und weilte
dort einige Stunden , Den Gästen berichtete er in fleiner
Runde von seinem Abenteuer . Heute fährt der Schwimmer
im Laufe des Tages nach Juist , wo er heute abend einen

Vortrag halten wird .

"

63 Tiere satt zu füttern . Es ist schon ein gutes Stüd Arbeit ,
das der SA . -Mann H. Peters , der die EHW - Schweine bes

treut , täglich zu leisten hat . Füttern will ich die Tiere wohl
reichlich und gut , wenn ich nur genügend Futter .
mittel vorrätig habe " erklärt unser Schweinemeister

und dann schildert er die Art des Futterzusammenholens und
der weiteren hitung des Gesammelten in der Düvels¬
burg .

Täglich gut sechs Zentner Futter werden verbraucht .

Der große Futterdämpfer der Mästeret faßt sieben Zentner ,

also wird fast täglich der gesamte Inhalt eines solchen Dämp
fers in die Tröge geschüttet und restlos verpugt . Man sollte
mun sagen , daß es garnicht so schwer sein sollte , aus einer
Stadt mit 13 000 Einwohnern , wie Leer , fobiel Abfälle zu
sammen zu bekommen , um die EHW - Schweine satt zu be
kommen und doch , es gehört viel dazu und gerade in dieser
Zeit ist es schwierig , die Futtervorräte zu ergänzen . Mehrere
große Silos waren zu Beginn der Mast bis an den Rand ge
füllt ; ihr Inhalt ist in den Trögen verschwunden und die
Vorräte sind sehr knapp geworden . Es muß jeßt auf jeden
Fall dafür gesorgt werden , daß die bisher so vorbildlich gele
stete Arbeit erfolgreich zuende geführt werden kann

-

-

mehr Futter muß zur Verfügung gestellt werden !

Noch rund zwei Monate fang müssen die 63 Schweine gut ge
füttert werden . Jedermann weis , daß es letthin wenig Abe
fälle bei dem jungen Gemüse gab ; die Kartoffeln wurden ge
puzt und noch nicht geschält und mit Kohlblättern usw . war
es auch noch nichts rechtes . Allmählich fällt aber mehr Kar
toffelschale und sonstiger Abfall an und es ist Pflicht
aller Hausfrauen dafür zu sorgen , daß diese wert
vollen Futtermittel nicht verderben . Es könnte in Leer welf

mehr an Abfallfutter zur Verfügung gestellt werden , als bis
her angeliefert worden ist . Es hat nicht immer an den Haus
frauen gelegen ; es mußte erst auch hier die Erfahrung

dazu führen , daß die Futtermittelsammlung ganz anders
organisiert werden muß , denn das EHW . ist ein neue

Unternehmen und Erfahrungen fehlten .

-
In der nächsten Zeit in den nächsten Tagen schon , dem

die Sache eilt wird die Futtermittelabholung neu aufge
zogen werden in unserer Stadt und wenn alle mithelfen

wird es gelingen , das Werk zuende zu führen . Es ist daras

gedacht, 1. U.

- wer

Sammelstellen für Abfallfutter in den NSV . - Blocks

einzurichten . Ein Drankfatt " an geeigneter Stelle aufge
stellt , kann die Abfälle eines Blocks oder eines Blockteils gut
aufnehmen . Man hat nur die wirklich geringe Mühe
wollte die nicht auf sich nehmen ? die Abfälle in das Faß

zu schütten . Die mit dem Sammelwagen umherfahrenden
Helfer können die Fässer dann leicht ausleeren . Erwogen ist
auch , die Ankunft des Sammelwagens durch Signale anzu¬
melden ; jedenfalls ist klar geworden , daß imbedingt etwas
Durchgreifendes geschehen muß . Wer in besonderer Weise
helfen kann , sollte möglichst sofort die Fernsprech num
mer 2408 anrufen , dort werden brauchbare Vorschläge

dankend angenommen . Nur Eile tut not , denn die

fchwierige Zeit muß überwunden werden .

In Kürze wird durch die NSV . und durch die NS - Frauen¬
schaft und das Deutsche Frauenwert eine erneute Mos
bilisierungbilisierung aller Möglichkeiten aufgeboten
werden , um das EHW . in unserer Stadt erfolgreich zuende
führen zu können . Unsere Soldaten stehen dem guten
Werk tatkräftig helfend zur Seite , wenn alle so helfen wür
den , wäre uns um den Erfolg dieses Aufrufs nicht bange . Die
Parole für alle Haushaltungen für die nächste Zeit lautet :

Helft dent EH W. - Schweinefutterdämpfer
55 .füllen ! "



Industrie - und Handelskammer

Sigung des Beirats der Einzelhandelsvertretung .

Gestern Donnerstag fand eine Beiratssigung der Einzel¬
Handelsvertretung der Industrie - und Handelskammer statt ,
auf der zunächst der Vorsitzende die neu ernannten Mitglie¬
der Georg de Vries -Esens und Gerhard Gröttrup¬
Leer begrüßte . Wolbergs - Norden erstattete dann ein Re¬
ferat über die Auswirkungen des neuen Jugendschutzge¬
fezes und der Aubeitszeitordnung für den Einzelhandel. In
der sich daran anschließenden Aussprache ergab sich , daß eine
genaue Kenntnis der neuen Bestimmungen für sämtliche Be¬
triebsführer von Einzelhandelsbetrieben unerläßlich ist . Die
Industrie - und Handelstammer hat aus diesem Grunde be¬
reits sämtliche Lehrfirmen über die wichtigsten Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes durch Rundschreiben unterrichtet.

Sodann berichtete Dr . Lübbers darüber , daß zum Teil
Meinungsverschiedenheiten über die Frage bestanden hätten ,
ob die Abkürzung der Lehrzeit solcher Lehrlinge , die eine
zweijährige Handelsschule mit Erfolg besucht hätten , bei Ab¬
schluß des Vertrages zuläffig sei . Uebereinstimmend wurde die
Ansicht vertreten , daß eine bereits im Lehrvertrage verein¬
barte Lehrzeitverkürzung um ein halbes Jahr bedenkenlos
sei . Bei besonderer Tüchtigkeit eines Lehrlings tönue ge¬
gebenenfalls darüber hinaus noch ein weiteres halbes Jahr
der Lehrzeit nachträglich erlassen werden .

Anschließend behandelte Dr . Möller die Tätigkeit der
Industrie - und Handelskammer auf dem Gebiete des Einzel¬
handels unter besonderer Berücksichtigung des Einzelhandels¬
schutzgesetzes . Neben der persönlichen Zuverlässigkeit sei die
wesentliche Voraussetzung für die Uebernahme bezw Neu¬
errichtung eines Geschäfts die Sachkunde des Antragstellers .
Nachdem nunmehr das Einzelhandelsschutzgesetz bereits fünf
Jahre in Kraft sei , müßten an die Sachkunde unbedingt
scharfe Anforderungen gestellt werden . Es fönne
daher heute kein Antragsteller , der nicht über die erforder¬
liche Sachkunde verfüge , mehr mit der Bewilligung der Neu¬
errichtung oder Uebernahme eines Gefchäfts rechnen . An¬
schließend wies der Referent auf die Bedeutung der Neu¬
fassung der Bestimmungen über den Kleinhandel mit
Branntwein hin und verwies ferner auf eine Stellung¬
nahme des Reichswirtschaftsministeriums , wonach die Auf
stellung von Automaten vor Gaffstätten , die jedermann zu =
gänglich feien , ale genehmiaunaspflichtige Errichtung einer
felbständigen offenen Verkaufsstelle zu werten sei .

In dem zweiten Fall seiner Ausführungen trug der Be¬
richterstatter dann die seit dem April d . Js . erlassenen ge¬

Olub dem Reiderland
Weener , den 19 . August 1938 .

Wovon man spricht . .

wendigkeit des sofortigen Einjages aller irgend verfügbaren
otz . Mehrfach mußte in den letzten Tagen auf die Not¬

Arbeitskräfte im Reiderland dringend hingewiesen werden .
Nirgends in Ostfriesland ist das Fehlen von Arbeitsträften
wohl so fühlbar geworden , mie gerade hier . Im benachbar¬

helfer aufgerufen und seinem Rufe sind viele gefolgt, so daß
ten Kirchborgum hat der Bürgermeister freiwillige Ernte¬
durch die tatkräftige Selbsthilfe einer Dorfgemeinschaft die
hauptsächlich in Bunde , war es besonders schlimm mit dem
Hauptarbeit bewältigt werden fonnte . Im Konservengebiet,
Mangel an Arbeitskräften .
durch Inserieren die Lücken in den Betrieben aufzufüllen .

Seit Tagen wurde versucht ,

Es half nichts ; das Arbeitsamt mußte sich einschalten und
mit seiner Hilfe
Kräfte mobilisiert . Frauen und junge Mädchen , die in den

alle noch irgend verfügbaren

Haushaltungen abkömmlich waren , traten nun zur Arbeit an .
Der Bohnenversand vom Bahnhof Weener aus hat jezt voll

eingesetzt. Mit Fuhrwerken , Lastfraftwagen und Handwagen

ßige Hände sind damit beschäftigt , die Bohnen in Waggons
werden täglich große Mengen Bohnen angeliefert . Viele flei¬

zu verladen . Am Montag gingen von Weener 10 , am Diens¬
tag 15 Waggons Bohnen ab . Zusammen mit den auf der
Station Bunde verladenen Bohnen wird jeden Abend ein
Güterzug zusammengestellt , der die großen Bohnenmengen
nach Braunschweig und anderen Orten Deutschlands beför¬
dert , wo sie in den Konservenfabriken verarbeitet werden .
Reiderländer „ Bohnenzüge " fahren und fünden vom Ernte¬
segen in unserer Heimat .

otz . Früh übt sich . . . Die zehnjährigen Schülerinnen Jrm
gard Meher und Gertrud Büsing erwarben sich das
Leistungsabzeichen im einstündigen Schwimmen .

Metta Hanssen , wohnhaft Süderstraße , 83 Jahre alt .

otz . Eine 83jährige . Gestern wurde unsere Mitbürgerin

otz . Bunde . Vom 8011 . Nach Wiedenkopf versezt ist
zum Ende dieses Monats der Leiter des hiesigen Bezirkszoll¬

tommiffariats , Zollkommissar Marheinke . Berstorben
ist im hohen Alter von 88 Jahren der Zimmermeister H. B
Beenen , hier . ,

otz . Digumerverlaat . Zwei Filmvorstellungen gibt es
hier am Sonntag . Gezeigt wird nachmittags für Kinder und
abends für Erwachsene der belannte Film Petermann ist
dagegen " .

otz . Digumerverlaat . Die Kinderland verschike

der , die längere Zeit hier wellten, fort . Sie haben sich gut er
fung berührt auch unseren Ort . Von hier gingen zwei Kin

holt. Eines der Kinder, ein hannoverscher Junge , war imVorjahre schon einmal hier zu Gast. Von hier verschickt wer

Mädchen .
den nach Vegesac zwei Jungen und nach Wangerooge zwei

otz . Dizumerverlaat . Die „Bohntietied " hat auch

gesammelt und für das WH fällt dabei manche Gabe ab .
hier jegt so recht eingefegt . Ueberall werden die Gartenfrüchte

Unsere Frauen haben alle Hände voll zu tun , um die Bohnen
zu verarbeiten . Die reichen Spenden beweisen die Opferfreu
digkeit der Verlaatjer " , die sich noch in jedem Jahr gut an

nicht überall durchgeführt . Es muß noch viel getant werden ,
WW beteiligt haben . Die Erntearbeiten sind noch

bis hier die Früchte des Feldes alle unter Dach und Fach find

線

eignis zu werden . Auswärtige Turner , u . a . auch aus Leer ,
Das Turnfest am 28 . d . Mts . verspricht ein großes Er

werden zu den Fest hierher kommen .

otz . Kanalpolder . Viel Arbeit hat es auch hier zug
Ernte gegeben . Auf den neuen Plaatsen haben sich die Schen
nen gut gefüllt . Der größte Teil des Korns wurde hier be
reits gedroschen .

otz . Kanalpolder . Der Bau der Zollbeamten
wohnhäuser , der beiden Doppelwohnhäuser hier im
Polder , ist soweit fortgeschritten , daß nur noch Resterbeiten
ausgeführt zu werden brauchen . Bald werden die schmuckent
neuen Häuser bezugsfertig sein . Die Polderstraße , die bet
den legten Siedlungshäusern aufhörte , ist bis zur Brücke in
Polder ausgebaut worden . Wer seit dem vorigen Jahre
nicht hier war , kennt den Kanalpolder nicht wieder .

otz. Hahegaſte. Beförderung. Der LenantundAb- aus dem Oberledingerland
feblichen Bestimmungen über die Anmeldung jüdischer Gejutantwerbebetriebe und den Genehmigungsamang bei der Ver - jutant Hans Frerichs von hier , wurde mit Wirkung vom
äußerung oder Verpachtung derartiger Betriebe vor . 1. August d . Js . zum Oberleutnant befördert .

Vor Abschluß der Sibung wurden noch eine Reihe sch:ve¬
bender Anträge auf Eintragung von Firmen in das Han¬
belsregister durchgesprochen .

Bezahlung des Musterungstages .

In teigendem Maße wird durch die Tarifordnungen die
Bezahlung des Musterungstages den Betriebsführungen zur
Bflicht gemacht . Zahlreiche Betriebe haben von sich aus eine
entsprechende Bestimmung bereits in ihre Betriebsordnung
aufgenommen . Soweit durch eine Tarifordnung oder Be¬
triebsordnung die Bezahlung des Musteringstages noch nicht
borgesehen ist , wird der Reichstrenhänder der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Brandenburg auf Grund seiner Anordnung
vom 20. Juli 1938, betreffend Einholung der Zustimmungzu Aenderungen von Betriebsordnungen , zukünftig auss
nahmslos feine Genehmigung zu einer entsprechenden Erwei¬
terung der Betriebsordnuma erteilen , da er hierin lediglich
die Anerkennung einer bereits allgemein bestehenden Auf¬faffung sieht

Hauptförungen
für Eber , Schaf - und Ziegenböde nur beschränkt .

Wie aus einer Anzeige in unserer heutigen Ausgabe zu er¬
fehen ist , sollen die amtlichen Körtermine für Eber , Schaf =
und Ziegenböcke mit Rücksicht auf die drohende Gefahr der
Weiterverbreitung der Maul - und Klauen =
feuche nur insoweit angesetzt werden , als Bedarf dafür be =
feht . Eine Körung auf den bekannten Terminplätzen wird
Sch auf Grund der veterinärpolizeilichen Anordnungen nicht
überall durchführen laffen . Die Eber - , Schaf - und Riegenbod¬
Halter haben daher die zur Körung vorzustellenden Vatertiere
Spätestens bis zum 26 . d . M. bei der Körstelle Ostfriesland an¬
zumelden . In den Fällen , wo das Gehöft in einem Sperr¬
eber Beobachtungsgebiet liegt , ist die Genehmigung des Au¬
ftändigen Veterinärrats erforderlich , die seitens der Körstelle
eingeholt wird . Die Reihenfolge der Rörungen richtet sich
nach der Seuchenlage und ist aus diesem Grunde eine öffent
liche Bekanntmachung der Termine nicht möglich . Sie wer¬
den den Anmeldern von Fall zu Fall durch Rundschreiben
mitgeteilt .

„ Aufbruch und Kampf der Partei !" Die nächste Folge des
Schulungsbriefes " der NSDAP . erscheint aus An¬

lak des Reichsparteitages als Doppelheft August /September
unter dem Thema Aufbruch und Kampf der Partei " . Der

Breis von nur 20 Pfennig dürfte diese Sonderfolge , die 48
Tert und 16 Bilderseiten enthält , jedermann , der sich mit der
Geschichte der Partet befassen will , erschwinglich machen . Das

Heft erscheint in einer Auflage von faft vier minionen .

otz . Detern . Unfere Frauen haben es dro d . Die
NS - Frauenschaft führt seit einigen Tagen die Gemüseaktion
für das temmende WHW durch . Es wurden reichlich Bohnen
gesammelt , besonders aus Barge tam eine sehr große Spende
an . Hier werden gut 1000 Büchsen mit Bohnen gefüllt werden
Lönnen . Mehrere hundert gefüllte Büchsen stehen schon versand¬
bereit . Domohl die Bohnenernte in unserer Gegend in die¬
Jem Jahre nicht besonders gut , nicht so gut wie im Vorjahre
mar , wurden die Sammler und Sammlerinnen nirgends mit
Leeren Händen fortgeschickt .

otz . Detern . Schweineglück hatte ein hiesiger Bauer .
Seine Zuchtsau erfreute ihn mit einem Wurf von sage und
fchreibe 17 munteren Ferkeln . Bei den guten Ferkelpreisen
fann man sich nur mehr solche Würfe wünschen .

otz. Eisinghausen. Unfall . Bei Arbeiten im Gulf fiel
ein hiesiger Einwohner derart unglücklich auf eine Egge , daß
Ihm ein spiger Zinken in den Unterleib eindrang . Der Ver¬
anglückte wurde nach Leer ins Krankenhaus geschafft .

otz . Neuefehn . Aus der Landwirtschaft . Nachdem
die Roggenernte beendet ist , beginnt jeht die Haferernte . Der
Ertrag des Roggens und des Hafers ist in diesem Jahre
durchaus zufriedenstellend . Das Säen der Herbstrüben - und
Acferfpörgelfaat ist auch beendet , der ergiebige Regen der
legten Tage bedeutete für die Ländereien eine Wohltat , war
doch das Land während der langen Dürre vollständig ausge¬
trocknet , so daß man schon fast an die Möglichkeit einer er¬
tragreichen Stoppelribenernte zweifelte In den letzten
Jahren hat man qute Erfolge mit leichtlöslichen Stichstoff¬
fabrikatent bei den Rüben beobachtet . Für die Fütterung per
Tiere im Herbst und zur Steigerung der Milcherträge sind die
Rüben von großem Nuzen . Infolge der langen Dürre hat sich

fast garnicht trocken wurden , sind jetzt vollständig trocken. Für
der Wasserst and bedeutend gesenkt , Gräben die früher

verschiedene Tierhalter war es mit großer Mühe verbunden ,
für ihre Tiere das nötige Wasser heran zu holen . Auch für

Wasserstnad sehr zum Nachteil, während in früheren Jahren
die Anfuhr von Brenntorf auf dem Kanal ist der niedrige

der größte Teil der Einwohner den Torf direkt vor der Tür
Löschen konnte , muß der Torf jetzt erst auf Wagen geladen
werden . Auch in den Gärten gibt es augenblicklich
sehr viel Arbeit , denn die Bohnenernte erfordert viele fleißige
Hände , an vielen Hauswänden sieht man schon Bohnenzum Trocknen hängen . Es wird für den Winter vorgesorgt ,
dann gibt es trockene Bohnen mit Sped , ein Leibgericht für
riele Ostfriesen . Die frühreifen Kartoffelsorten beginnen
auch zu reifen , mit dem Ertrag ist man allenthalben zufrie
den; auch die späten Sorten versprechen in diesem Jahreeinen guten Ertrag .

Oldersum. Ven unseren Werften . Am Sieltief
wurde zur Ueberholung das Motorschiff „Trintje " , Bapt . und
Eigentümer Friedrich Otterberg - Simonswolde , auf Slip ge¬
holt . Das Motorschif Gerhard", Kapt. Bilmann-West¬chauderfehn , lief auf der Fahrt von Düsseldorf in Oldersum
mit Schraubenschaden ein . Da das Siel wegen Reparatur¬
arbeiten gesperrt ist , fonnte das Schiff nicht zu einer Werft
gelangen . Der Schifer wußte sich aber zu helfen . Bei Hoch¬
wasser fuhr er mit dem Achterschiff in den Eingang des am
Rorichumerdeich entlang führenden Zugschlotes , so daß das
Schiff dann bei Ebbe trockenlief . Der Schaden fonnte dann
behoben werden .behoben werden . Die Motortjalt Helene " , Kapt , und
Eigentümer Zimmermann - Oldersum , ist zur Behebung eines
Motorschadens in Reparatur gegangen ,

otz . Stiefellamperfehn . In der Graben geraten .
Als am Mittwoch ein Gespann Brennmaterick zu einem hie¬
figen . Einwohner bringen sollte , geriet der schwer mit Koblen
und Briketts beladene Wagen in einen Graben . Erst nachdem
die ganze Fracht mit großer Mühe abgeladen war , konnte
der Wagen wieder auf festen Boden gebracht werden , glück¬
licherweise verlief der Unfall ohne nennenswerten Schaden .

otz . Stiefelfamperfehn . Bohnen für die NS V. Von
der NSV . wurden in diesen Tagen für jedes Haus Dosen für
Bohnen abgegeben . Groß war der Sanmelerfolg dank der
Opferbereitschaft der hiesigen Bevölkerung . Einige hundert
gefüllte Dosen konnten am Donnerstag abgeliefert werden ;
diefes gute Ergebnis ist wiederum ein Beweis dafür , daß , viel
Wenig doch ein Viel machen .

otz . Stiefellamperfehn . Aus Schutt und Asche neu
erstanden . Im Herbst vorigen Jahres wurde das Wohn¬
gebäude des Einwohners Erfeling ein Raub der Flammen .
Im Laufe diefes Sommers wurde auf dem Brandplag ein

neues schmuckes Wohnhans gebaut , das dieser Tage bezogen
werden konnte . Das geschmackvoll gebaute neue Wohnhaus

trägt sehr zur Verschönerungdes Ortsbildes bei.

Tragt die Plakette der 5. Kampfspiele der Nordsee - HJ .
nam 19 . bis 21 . August in Brement

Westrhauderfehn , den 19 . August 1938 .

otz . Hohes Alter . Jhren 85 . Geburtstag begeht heute , Frel
tag , eine rüftige alte Fehntjerin , Frau Wiese , wohnhaft an
der Rajenwiefe . Die Hochbetagte ist noch bewundernswert
rüstig und gesund . Sie verwaltet noch selbst Haus und Gars
ten und mag die Hände noch nicht müßig in den Schoß legen
Der Alten wurde heute mancherlet Ehrung zuteil .

otz . Bon einem Bligschlag gespalten wurde , ohne daß man
groß etwas von einem Gewitter gemerkt hätte , hier ein an
der 2 . Südwiefe stehender Baum . Es war sozusagen ein
Blitz aus heiterem Himmel ", der den Baum traf .19 h

NSB Oberledingermarsch und Kinderlandverschidung
otz . Am Montag , dem 15 . Auguft , tamen wieder 13 Min

der ans dem Gau Westfalen in der Oberiedingermarsch ant
und wurden mit freudigem Herzen von den Gasteltern in
Empfang genommen . Wünschen wir auch diesen Kindern fer
ner Voltsgenossen viel Freude und gute Erholung während
der Zeit ihres Aufenthaltes bei lieben Gasteltern .

Alle Gasteltern , die bislang in diesem Jahre ein Ferien

zufrieden und feine einzige Klage wurde laut ; denn die maß
find aufgenommen hatten , waren mit diesen Kindern sehr

gebenden Stellen hatten die Kinder sehr sorgfältig ausgedjucht. BisherBisher konnten folgende Stellen besetzt werden :
E3flum 15 Gaststellen , Drieber 5 , Grotegaste &
und in Mark 3 , das sind zusammen 29 Gaststellen .

abgeschlossen; denn jetzt ist noch eine fünfte Aufnahmezeit
Noch ist die Kinderlandverschickung in diesem Jahre nicht

mehrere Familien sehr günstig sein, weil dann die Erntes
vom 23 . 9. - 27 . 10 . d . 3. eingelegt . Diese Zeit wird fire

arbeiten beendet find .

Nun ergeht an alle Einwohner der Oberledingermarsch die
Die Ortsgruppe hat noch sechs Pflegestellen aufzubringen .

Unter dem

Ortsgruppe Reer , ,West " .

Shoheitsadler

Der Ortsgruppenleiter Bg . Legenhusen hat seinen Dienst als Orts
gruppenleiter wieder angetreten . Die Sprechstunden der OrtsgruppeLeer , ,West " werden wie folgt feftgefeßt : 1. Ortsgruppenleiter : JederMittwoch von 17 - 20 Uhr , 2. Kassenleiter : Jeden Dienstag und
Donnerstag von 20 - 21 hr in der Ortsgruppengeschäftsstelle ,
Haneburg

SJ . , Gefolgschaft 1/381 (Echar 1, 2 , 3 und Spielmannszug ) .
Heute abend tritt die Gefolgschaft 1 um 20 . 15 1hr beim HI -Heim

Wilhelmstraße an . Der Spielmannszug mit Instrumenten .
HI , Maringefolgschaft 1/381 , Leer

Antreten um 20 Uhr Heim Kirchstraße . Die 1. Bootsbefaßung bring
Sportzeug und die Schar 2 Wintflaggen mit .

HI , Fliegergefolgschaft Fl . 381 .
Heute abend tritt die Fliegengefolgschaft um 8. 10 Uhr beim Being

Fabriziusstraße zum Dienst an .

SI . , Motorsportgefolgschaft 1/381 , Leer .
Die Scharen 1 und 2 treten am Freitag , dem 19. 8. 38 , um 20 15

mit Turnzeug bei der Osterftegschule an .

HI . , Gefolgscheft 4/381 , Heisfelde -Leer .
Am Sonnabend und Sonntag findet der 2. Wochenendlehrgang deg

Gefolgschaft statt . Antreten am Sonnabend , 20 Uhr , beim Heim Hels
felde . Für das HJ . - Leistungsbuch find 20 Bfa . mitzubringen

DI . , Fähnlein 3/381 , Heisfelde -Leer .
Am Sonnabend treten alle 30 . des Fähnleins , die schwimmend

fönnen , um 4. 20 Uhr mit Badezeug bei der Badehalle in Leer am . Ga
ist hier allen Sgg . Gelegenheit gegeben , den Schwimmschein I un
II abulegen .

Bom . Leer , Mädelgruppe 2/381 .
In dieser Woche fällt der Heimabend für alle Schaften aus . Der

Dienst beginnt wieder in der Woche vom 21 . - 27 . 8. 38. Am Freitag
em 26. ds . Mts ., ist Schaftheimabend für alle Mädel



Bitte um Mithilfe bet der Beschaffung dieser Stellen , Liebe

Voltsgenossen ! Es ist unsere Aufgabe , durch die Kinderland¬
dersch chung das Aufbauwerk des Führers zu unterstützen .

Dantbar wird anerkannt , daß viele Familien in diesem
Jahre und während aller anderen Entsendezeiten voll ihre

Pflicht und zwar unter eigenen Opfern getan haben und stets

ofort wieder eine Stelle hergeben .
Es gibt aber in der Oberledingermarsch noch sehr viele

Familien , die sehr gut imftande find , ein Kind aufzunehmen ,

bie jedoch bislang glaubten , nicht dazu in der Lage zu sein .

An diese ergeht nun die dringende Bitte um Mitarbeit . Sie

follten ihre Freistelle umgehend für die Zeit vom 25 . Sep¬
tember bis 27 . 10 . 38 bei Ortsgruppenleiter J . Beening , Drts¬

gruppenamisleiter H. Frezemann oder Lehrer Swyter -Es¬
flum anmelden . Die erholungsbedürftigen Kinder werden
ihnen die Tat danken . - T .

otz . Driever . Ankunft der Ferienkinder . Dieser
Tage trafen wieder drei Ferientinder ein , um sich für län¬

re Zeit bei lieben Gasteltern zu erholen . Schon in den Vor¬

uyren fonnten mehrfach Kinder in diesen Familien liebe¬

volle Aufnahme finden . Besonders dankbar muß anerkannt

werden , daß eine Familie , die im vorigen Jahre viel Krank¬
heit hatte und deren Ernährer als Arbeitsmann seinen Un

terhalt verdienen muß , in diesem Jahre zwei Gaststellen zur

Verfügung stellte Viele Familien wären hier noch in der

Lage , ein Ferienfind aufzunehmen . Sie werden sicher ihre

Stelle zur Verfügung stellen , wenn die Werber für die fünfte

Aufnahmezeit vom 23 . 9. - 27 . 10 . d . Js . vorsprechen . , ,Worte

find Zwerge , aber Taten sind Riesen !"

11

Pagenbürg und Umgebung
Des neugestaltete Heimatmuſeum
Das Moorforschungsinstitut in Papenburg .

otz . Bedingt durch die zahlreichen Sammlungen der Ba =

penburger Einwohner , vor allem aber durch die Uebersiede¬

lung des Moorforschungsinstituts von Berlin

nach hier , mußte unser hiesiges Heimatmuseum einer gründ

lichen Neueinteilung unterzogen werden . Das war eine Ar¬
beit , die bei den immerhin noch bescheidenen Raumverhält =

nissen große Umrsicht und Geschicklichkeit erforderte , die ven

einigen wenigen Männern allein geleitet werden mußte , da

solche Arbeit nur von wirklichen Fachleuten geschafft werden
fann . Der Laie würde höchstens Durcheinander schaffen und

wertvolle Forschungsarbeit zerstören . Mit welcher Gründ¬
lichkeit das Werk vollbracht wurde , zeigte uns geitern die

erste Besichtigung des Museums . Es ist einfach unmöglich ,

das Gesehene auch nur annähernd in furzen Worten wieder¬

zugeben . Hier wurde etwas geschaffen , daß heute in dieser

Form in ganz Deutschland nur einmalig zu

sehen ist , denn nirgendwo gibt es im Reich ein solches auch
undder Ceffentlichkeit zugängliches Moormuseum

Moorforschungsinstitut als in Papenburg . Nicht umsonst

tommen on heute aus allen Teilen des Reiches Fach¬
Intereffenten hierher und wählen Studenten häufig als

Reisezief gerade Papenburg . An der Quelle wollen sie die
Ergebnisse unentwegt weiter vordringenden Forschersleihes

fennen lernen , wollen sie sich von berufenen Männern über

die Geschichte , das Leben und den Kampf unserer Vorfahren
bis zu Jahrzehntausenden zurück unterrichten lassen . Und

so sollten es alle machen , die mehr wissen möchten , als Zeis

otz . Jhrenerfeld . Filmabend . Nach einer längeren
Sommerpause findet am tommenden Montag wieder einmal
eine Filmvorführung statt , in der Petermann ist dagegen "

gezeigt werden wird . Es ist ein Film , der uns eine billige ,

aber vergnügte KdF . - Reise nach Norwegen machen läßt . Be¬
termann wird allen Besuchern eine besondere Freude bereitungsspalten mitzuteilen vermögen .

ten neben all den Schönheiten des Meeres und den Fjorden
Norwegens . Es sei hier für die Filmfreunde aus Flaché¬
meer und aus Ihrhove mitgeteilt , daß der Film nur hier

gezeigt wird .

otz . Langholt , Torfwagen fahren . Aus den Moo¬

ren in unserer Gegend wird der Torf , der zum Verkauf be¬

ftimmt ist , jett vielfach abgefahren . Trotz des niedergegan

genen Regens sind die Moorwege immer noch gut befahrbar ,

denn der Regen hat bisher nur die ärgste Trockenheit bejei¬

tigen fönnen . Der Hausbrand für den Eigenbedarf ist hier

schon fast überall in den Bauen " oder im Freien aufgesta¬

pelt .

otz , Völlenerfönigsfehn . Ein schwerer Uniall er
eignete fich hier . Eine Radfahrerin tam derart unglückli

zu Fall , daß ihr die Lentstange in den Leib eindrang . Die

Schwerverlette mußte mit einem Kraftwagen nach Leer ins

Krankenhaus geschafft werden .

Ründblick über Offrinbland
Aurich

In Dr. Jonas , einem Forscher , der das Vertrauen weite

ster Kreise besigt und mit einer Gründlichkeit arbeitet , wie

man sie nur beim geborenen Forscher und Wissenschaftler
findet , der nichts kennt als seine Arbeit , der in ihr lebt und

aufgeht , finden alle einen Lehrer , der feine Frage unbeant
wortet zu lassen braucht .

Gelegentlich werden wir auf das Kapitel „ Heimatmuseum "

noch zurückkommen und heute nur noch feststellen , daß auch
die anderen Abteilungen des Heimatmuseums so übersichtlich

umgestaltet wurden , daß sich fast jedes Wort der Erläute¬
rung erübrigt , denn alles ist so prächtig aufgebaut und su =

sammengestellt , daß jeder sofort unterrichtet ist . hs .

Augustmarkt in Gicht

otz . Wochenlang schon , genau genommen schon seit dem
Maimarit , ging durch Papenburg ein Raunen und Flüstern
von einent bevorstehenden viel , viel größeren " Feit , von

achtet . Das Tier ist wahrscheinlich durch die Flutschleuse auf
Nesserland in den Hafen gelangt , den Rückweg wiro es faum
finden .

NordenBerleihung von Trendienst - Ehrenzeichen . Der Führer

und Reichstanzler hat für 40 - bzw . 25jährige treue Dienste
Trendienst Ehrenzeichen an folgende Beamte der Reichsjustiz = otz . Erntegerätschaften gestohlen . In der Nacht zum Don¬

verwaltung verliehen : das goldene Ehrenzeichen erhielten : nerstag wurden am Westlintelerweg an zwei Stellen Korn¬

Amtsgerichtsrat Ruhtopf in Esens , Amtsgerichtsrat v . Ren sichter mit Zubehör , die dort von Landarbeitern aufbewahrt

Jen in Wittmund , Justizsekretär Balfe -Aurich; das silberne wurden, gestohlen . In beiden Fällen gehört das Arbeitsgerät

Ehrenzeichen wurde verliehen : Oberstaatsanwalt Dr . Met - Landarbeitern , die sich die Sichter und die Zubehörteile vom

nede in Aurich , Oberamtsanwalt Junge in Aurich , Justiz ersparten Lohn selbst angeschafft haben und durch die Eni¬
oberinspektor Knoop in Aurich , Obergerichtsvollzieher Hart - wendung besonders schwer geschädigt worden sind. Die Poli¬
mann in Wittmund , Justizinspektor H. Suur in Aurich ,
Justizsekretär Coordes in Aurich , Justizsekretär Dube in

Wittmund , Strafanstaltshauptwachtmeister Sonnenberg in

Aurich , Sirafanstaltsoberwachtmeister Heinze in Aurich , Ju¬

tizangestellter Reiners in Wittmund .

otz . Wiesens . Durchgehendes Gespann . Der

Bauer H. G. von hier war mit dem Wagen unter vejs zum

Lande , um Getreide einzufahren . Aus unbekannter Ursache
scheuten plötzlich die Pferde und gingen durch . Die auf

dem Wagen befindlichen Streiten fielen herunter , und im

Augenblick war der Wagen umgeschlagen , G. Lag unter den

Planten . Nachdem nun der Wagen zerbrochen war , fonn
ten die Tiere zum Stehen gebracht werden . Wie durch ein
Wunder blieb G. unverletzt .

Emden

otz . Fünfzig Kinder fahren in den Kreis Delmenhorst . Am

Donnerstag , dem 18. August , verschickt die NSV . im Rahmen
der Kinderlandverschickung fünfzig Kinder in den Kreis Del¬
menhorst .

otz Tümmler im Safen . Hier wurde im Binnenhafen

in der Nähe der Nefferlander Schleuse ein Tümmler beob¬

zei ist mit der Ausfindigmachung der Täter beschäftigt , die
bestimmt mit einer schweren Bestrafung zu rechnen haben , da
ihnen unter Umständen der Diebstahl der Erntegeräte als
Erntesabotage ausgelegt werden fann .

-

einem Fest , an dem sich nicht nur die Städter , sondern
darüber hinaus sämtliche Einwohner aus dem ganzen Kreis
Aschendorf -Hümmling , ja , selbst der Nachbarorte in Offries
land bis an Emden heran , beteiligen würden . Welches Felf
man meinte ? Man meinte den Augustmarkt i Ba
penburg . Wir fönnen hierzu schon etwas verraten ;

Inspektionsgang" zeigte uns , daß die ersten Martre
wagen bereits anrollten , bezw . im Anrollen sind und daß

die Beschickung des Augustmarktes diesmal eine ganz anger

gewöhnlich große sein wird . So zahlreich sind die Anmelduns
gen bereits , daß man sich wird bequemen müssen , das Bieh

radikal vom Marktplatz fort zu lassen , da der Raum für den

Krammarit voll benötigt werden wird . Das sagt nun nas

türlich wieder nicht , daß das liebe Vieh keinen Anteil haben

soll an unserm diesjährigen Augustmarkt . Im Gegenteil , auch

das Vieh , die Pferde , Schweine , Fertel , Schafe , Ziegen und

Lämmer werden hoffentlich in solchen Massen erscheinen ,

daß sie ebenfalls einen Martt für sich " beanspruchen werden ,

d . h . sie werden sich etwas seitwärts in die Büsche schlagen "

und von dort mit Grunzen , Medern und Wiehern zur Ber

vollständigung der Marktmusik beitragen .

-

Uns steht also einmal wieder eine Festlichkeit bevor , die

ihresgleichen sucht und deshalb soll schon heute jeder in fei
nem Notizkalender den Vermert eintragen : Am 30 , und

31 . Augustmarkt in Papenburg .

otz . Denkmalseinweihung . Am kommenden Sonntag fins

det in der benachbarten Ortschaft Tunrdorf die Einwei

hung des Ehrenmals für die Gefallenen des Weltkrieges bie
ser Gemeinde statt . An der feierlichen Einweihung nehmen

auch auswärtige Kriegertameradschaften teil . Bei den

Ehrenmal handelt es sich um einen gewaltigen rohen Finds

ling , der von einer schmucken Grünanlage eingefaßt ist , und

als einzige Bearbeitung die von dem Papenburger Bildhauer

Dopmeyer eingehauenen Namen der gefallenen Helden des
Weltkrieges aufweist .

otz . Maul - und Mauenfeuche . Zum Schutz gegen die
Maul und Klauenfeuche mußten neuerdings zum Sperrge
biet erklärt werden : Die Gemeinde Neulorup mit jämtlichen

Weiden , sowie sämtliche Weiden zu beiden Seiten des Spitt

weges in der Gemeinde Vrees , genannt die Unterdosen
und die Gemeinde Lorup

otz . Brual . Vom Bliz erschlagen wurde hier bef

dem letzten Gewitter eine wertvolle Kuh des Bauern G
Bröring von hier .

otz . Lathen . Kirmes . Am 4 . nächsten Monats wird in

unjerer Ortschaft die bekannte firmes gefeiert werden , die im
vergangenen Jahre erstmalig auf den 1. Sonntag im Eep
tember verlegt wurde .

| tam bedeutend höher . Da dieser Sturm vorher angesagt
wurde , so hatten sich alle Schiffseigner vorgesehen . Weil der
Sturm von Nordwesten tant , lag die Fischerflotte im Schut
der Ostseite der Mole .

otz . Südarle . 93 Jahre alt . Ihren 93 . Geburtstag
fonnte im Kreise ihrer Angehörigen die Einwohnerin Fran
Gretje Harms , geb. Buß , jeiern .

Wittmund
otz . Abens , Unfall durch ungeschütte Sichte

Am gestrigen Vormittag , als der Bauer Buse aus Abens fich
mit einer blanten Sichte nach einem Getreidefeld begeben
wollte , und zu diesem Zwed eine Hede überstieg , verlegte die
in der Hand gehaltene Sichte den Betreffenden im Geficht
derart , daß von der Nase ein Stück abgetrennt wurde . Fer¬
ner wurde auch das eine Auge in Mitleidenschaft gezogen .

Der 19. Auguft in der „guten alten Zeit“
Am 1. März 1599 trat Enno III . als Nachfolger seines Vas

otz . Reftor Kramer in sein Amt eingeführt . Im Lehrer¬

zimmer der Zingelschule fand zu Beginn des ersten Unter¬

richtstages nach den großen Sommerferien die feierliche

Amtseinführung des neuen Rektors Kramer statt , an der
ale Bertreter der Schulaufsichtsbehörde der Kreisschuiratters Edzard I . die Regierung an . Er hatte von Anfang an
Kohlmeyer , als Vertreter des Kreisleiters Kreishauptstellen
Leiter Westermeyer , als Vertreter des Ortsgruppenleiters
der Zellenleiters Conrads , sowie der Bürgermeister der Stadt
Norden , Dr . Eifrig , und der Kreisschulungsleiter , Berufs¬
schuldirektor R. Niemeyer , teilnahmen .

otz . Dornum . Besizwechsel . Im Abschluß - Verkau

termin erwarb der Bauer Jhe Damm - Wahlstätte die den

Erben der verstorbenen Rentnerin Tiebe Damm gehörende
Bestzung zum Kaufpreis von RM . 8500 . ¬

otz . Norddeich . Zeitweise Windstärke 11 ! Der
Sturm , der dieser Tage mit Windstärke 7 - 8 einsette , wütete
in der vorlegten Nacht noch heftiger , so daß zeitweise die

Windstärke bis auf 11 tam . Auch das Wasser stieg schnell und

NS .- Kampfspiele in lebendiger Boltsverbundenheit
Altgriechisches Erziehungsideal in die Tat umgefekt .

Der Führer schuf am 30 . November 1936 die Nationalsoziali¬

ftischen Kampfspiele und bestimmte zu deren Träger in Vorberei¬
tung und Durchführung die SA . Zum zweiten Male werden nun

bom 4. bis 10. September im Rahmen des Reichsparteitages 19 : 8

diefe Kampfspiele der wehrhaften Jugend durchgeführt . Die Schaf¬
fung der NS . - Kampfspiele bedeutet mehr als eine Bereicherung des

Programms der sportlichen Wettbewerbe unserer Reichsparteitage .

Die nationalen Kampfspiele , die Olympischen Spiele , so wie fie

im alten Griechenland mehr als ein Jahrtausend hindurch alle vier

Jahre abgehalten wurden , waren ein religiöses Fest . Was den

jungen Hellenen zum Wettkampf befähigt , nämlich die Spannkraft
der Glieder , die im Lauf ausdauernde Brust , das verdankt er nach

alter griechischer Empfindung den Göttern . Wenn er daher den

Leib übte , mehr und mehr stählte und im Wettkampf dann be¬

währte , so ehrte er damit die Götter . Ebenso soll der junge

Deutsche das Werk des Schöpfers ehren und bewahren , wenn er

feinen Leib erzieht . Er hat nicht nur den persönlichen Gewinn
<davon , sondern dient damit zugleich seiner Eippe und Rasse , sowie

seinem Bolk und Vaterland . Aus dieser inneren Tiefe herans sol¬
Len auch die Nationalsozialistischen Kampfspiele gestaltet werden .

Zum ersten Male in der Geschichte der Menschheit wird
das altgriechische Erziehungsideal , in Hellas durchdacht ,
aber nicht voll durchgeführt , in die Tat umgefeßt . Der
Tag ist nicht mehr allzu fern , an dem dieses Riel erreicht

werden wird .

Aus dem Erleben des großen Krieges und des Kampfes unferer
Weltanschauung wissen wir , daß ein Boll , geformt auf der Grund¬
lage von Körper und Geist , von Weltanschauung und gesunder
Kraft , der Garant dafür ist , daß der Begriff , , Ewiges Deutschland "

Wirklichkeit werden wird . Der Führer selbst hat eine umfassende
Erziehungsarbeit am deutschen Bolt eingeleitet , die sich nicht nur

auf die charakterliche und meltanschauliche Feftigung der Menschen
erstreckt , sondern darüber hinaus die Formung eines harten , förper¬

lich gestählten und einsatzbereiten Mannestums zum Ziel hat . Diese

förperliche Ertüchtigung der Deutschen hat nun einen unerhörten
Ansporn durch die Schaffung der Nationalsozialistischen Kampf¬
spiele erfahren .

Die NS .-Kampfspiele sind nicht allein durch ihren Charakter¬

gehalt und durch ihre erzieherische Macht mit dem Volk verbunden ;

sie werden immer im Volk lebendig bleiben , wenn sie mit ihm in

tiefer, mythischer Verbindung stehen . Sie sind im gewissen Sinne ,
wenn auch fein religiöses Fest , so doch der Ausdruck eines festlichen

Bedürfnisses . In den Kampfspielen lebt etwas , das nach Festigkeit
drängt , lebt die Freude an der Gewißheit , für den Kampf jeglicher
Art gewappnet zu sein . Es ist nicht das Schaugepräge einiger Män¬
ner , sondern es ist ein eigener , in den Körperübungen selbst be¬
gründeter Trieb , die Gewißheit , alle Widerstände spielend über¬
winden zu können , das heißt , die körperlichen und geistigen Sträste

auf Grund einer regelmäßigen Leibeserziehung beherrschen . Eine
solche Sicherheit gibt innere Erhebung , macht froh und stimmt
festlich .

eine nicht leichte Stellung ; besonders die Emder waren ge
gen ihm mit Mißtrauen erfüllt , da sie annahmen , daß auch
er wie sein Vater spanienfreundlich gesinnt wäre , während

sie selbst ihre ganze Sympathie den um ihre Selbständigkeit
ringenden Niederländern entgegenbrachten .

Es tam über die schwebenden Fragen zwar zu einer Eini¬
gung in den Emder Konkordaten vom Jahre 1599 , die eine

friedliche Zeit zu versprechen schien. Doch bald schon entstan¬
den neue Streitigkeiten durch die Ausschreibung einer
Steuer , der Schornsteinschaßung , des Grafen . Er stieß über¬
all auf heftigen Widerstand , vor allem in Norden , wo seine
Mutter Katharina gegen ihn Stimmung machte , und in Em¬
den . Mit dem Stadtregenten der Emsstadt mußte er nach er
folglojen militärischen Unternehmungen unter Vermittlung
der Generalstaaten 1603 den Haagischen Vergleich abschlie =
ßen , der nichts anderes bedeutete als seine vollständige Unter
ordnung unter die Emder Forderungen . Einen neuen Grund
zum Vorgehen gegen Enno glaubte der Emder Magistrat zu
haben , als eine Emder Flotte von den Spaniern gefapert und

die Seeleute gefangen genommen wurden . Alle Schuld scheb
man Enno zu , der durch Einführung geheimer Zeichen in die
von ihm ausgestellten Seepässe das Unheil heraufbeschworen
hätte . Es kam soweit , daß eine Emder Truppe 1609 einen
Ueberfall auf Aurich unternahm und dabei auch das gräfliche
Archiv mitgehen hieß . Auch andere Burgen des Grafen wurs
den ihm genommen .

Als die Niederländer in ihrem Kampf gegen Spanien

durch einen Waffenstilstand die Hände frei bekommen hat¬
ten , griffen sie wieder in innerostfriesische Verhältnisse ein ;
unter ihrer Mitwirkung tam der wichtige Osterhusische Attord
vom Jahre 1611 zustande , in dem die Rechte des Grafen auf
ein Mindestwaz beschränkt wurden Emden blieb gewisser¬

maßen ein Staat im Staate . Gegen Ende seiner Regierung
wurde Ostfriesland dann auch in oie Wirren des Dreißigjäh

rigen Krieges hineingezogen . Eflorerführer Ernst v . Mans
feld fiel mit seiner wilden Eelda : esta um November 1522 \ in
das Land ein und hauste über ein Jahr lang in grausamster
Weise . Zwei Jahre später suchte die Fastnachtsflut unsere
Hemat heim und vernichtete große Werte . Es war dieses im

Jahre 1625, dem Jahre , in dem Graf Enno III . nach 26jäh
riger wechselvoller diegenschaft am 19 . August für immer

feine Augen schloß .



Sport im Kreis Aschendorf-Hümmling
Sonntag in Papenburg : Sportfreunde - Tus , das Ortsderby

otz. Schon immer war dieses Ortsspiel eine allgemein in¬
Beressierende Angelegenheit, was sich in stets zunehmendem
Besuch auswies. Pfingsten' standen sich die Ortsgener zuletzt
gegenüber .

Die Tusler haben also eine Scharte auszuwegen und sie
werden auch alles daransehen , um den Start in die neue
Spielzeit , die hier in unserer Staffel offiziell allerdings erst
Ende September oder auch Anfang Oktober eröffnet wird ,
erfolgreich zu gestalten . Im großen und ganzen stützt sich
Tus Papenburg auf die alten Kämpen . Da jedoch auch guter
Nachwuchs zur Verfügung steht , ist vielleicht auch mit einer
verjüngten Mannschaft zu rechnen .

Doch auch die Untenender haben ihre Sorgen . Die Zeit bis
zum Beginn der Pflichtspiele soll dazu benutzt werden , eine
fchlagkräftige Elf bereit zu haben , die den Kampf um höhere

Ehren bestehen kann . Durch den Zugang von Müller und
Altıneppen, sowie des alten Kämpen Fabian wird die Sport¬
freunde -Mannschaft sicherlich einen Gegner abgeben , der nicht
leicht zu schlagen ist.

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 17. 8 . : Immanuel , Lüttermann ; Johannes ,
Held ; 2 . 35 , Akkermann ; Kehremieder , Loers : Maria Rosa , Jürgens ;
Maria , Grüßing ; Elise , Meyering ; Netty , Grest : Grete , Doyen ; 18.
8 . : Helene , Middendorf ; Bruno , Feldkamp ; Nordstern , Orthmann ;
Welle , Visser ; Ostfriesland 3 , Burger ; DL Dorcthea , Echoon ; Maria ,
Badewien ; DL Hanna , Schoon ; 19. 8. : ML Martha , Boekhoff ;
abgefahrene Schiffe : 17. 8 . : FD Otto , Eilers ; Adler , Cordes ; M2
Almuth , Bullmahn ; 18. 8 . : Ems , ulpts ; Paul , Rahmann ; ML
Elfriede , Heinen ; DL Gertrud . Klarbold ; Henriette , Mindrup ;
Europa , Abels ; Gesine , Beekmann ; D Dollart , Park : Jantje ,
Sannema ; Hoffnung , Manssen ; Immanuel , Lüttermann ; Kehre¬
mieder , Loers , Maria , Grüßing ; Netty , Grest ; Grete , Doyen : Bruno ,
Feldkamp ; 18. 8 . : Johannes , Held ; Adler , Meyer .

Voigts Gaststätten

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise
versteigere ich am Sonnabend ,
20 . d . Mts .

1 . um 11 Uhr in Loga :
Schwein (2 - 3 8tr . ) , 1 Rind ,

2 . um 15 Uhr in Leer :

1 Schlafzimmereinrichtung
( bell eiche mit nußbaum ) , besteh

ff . Weineffig
Liter 0,50 Mk .

güelangganoürz gemischt
P . 10 u . 20 Pfg .

Gürkandoktor P. 12 Pfg .

Ingber , Zimt , Nelken ,
weif . Pfeffer , Muskatblüte ,

gelb . Senfsamen empf . die

aus Kleiderschrank , Waschtisch Germania - Drogerie , Leermit Marmor , 2 Bettstellen , 2
Nachttischen .

1 Ladeneinrichtung , 1 Ofen

Käufersammlung zu 1 : Upftals
boom , 2 Zentralhotel .

Flohr ,

Obergerichtsvollzieher Leer .

Zu verkaufen

Zu verkaufen ein schweres

Arbeitspferd
Wilke Harms , Groß - Oldendorf

bei Remels .

Zu verkaufen ein gutes

Arbeitspferd
(zugfeft und fromm )

Joh . Lorenzen

Zur Saat empfehle :

Hochzücht
„ Deutscher Ringroggen "

winterfest , standfest , ertragreich ,
gedeiht auf Sand - , Moor - und
besseren Böden . Nähere Aus¬
kunit erteilt unser Agent
Heinrici , Süd - Georgsfehn .

Saatgutzüchterei
A. Kirsche & Pfiffelbach ,

Elftartenbnitz

Anton Brunken , Stapelermoor , 77
bei Remels .

Stragula "
Läufer - . 85 1. 10 1. 40 RM

Habe eine gute im Oktober Vorlagen - . 32 - . 45 - . 65 RM .
kalbende

Kub zu verkaufen .

Cornelius Ackermann ,
Jheringsfehn 142 .

Ein größeres

Schwein
zu verkaufen .
Loga , Meierstraße 3 .

Läuferschweine
zu verkaufen .

Jelsche Pleis , Großlander .

Ferkel zu verkaufen .
H. Erchinger , Logabirum .

Zu vermieten

Möbl . Zimmer
zum 1. 9. zu vermieten .

Wo , lagt die OTZ , leer .

Lagerräume
zu vermieten .

Leer , Hoheellern 13 .

Stellen -Angebote

Gesucht wegen Erkrankung ein

zuverläs . ig. Mädchen
nicht unter 18 Jahren .

Meyers Hotel am See ,
Bad Zwischenahn . Fernr . 11 .

Suche einen

fixen, ehrlichenJungen
zum Milchaustragen .

Johann Baron ,
Leer , Deichstraße 15 .

Teppiche 4. 40 7. 25 8. 70 RM .

Auslegeware . . 1. 25 RM .
irregulär 1. 10 RM .

in großer Auswahl .

C. F. ReuterSöhne , Leer

ZENTRAL- LICHT

Metro-Goldwyn-
Mayerzeigen

SPENCER
TRACY

FREDDYBARTHOLOMEW
LIONELBARRYMORE
MELVYNDOUGLAS

Der Kleinkaliber

Schieß - und Sportverein

feiert sein diesjähriges

Barometerstand am 19 . 8. , morgens 8 1hr 56,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 17,00
Niedrigster C + 12,0024

1,0Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt Wasser 19 °, Luft 15 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VII . 1938 : Hautptausgabe 26 014 , davon Bezirksausgabe Leer¬
Reiderband 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

= ber
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der

Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Zopfs & Sohn , ,
G. m . b. H. , Leer .

( gegenüber dem Amtsgericht )"
Sonnabend

und Sonntag

Nur drei Tage !

Freitag + Sonnabend 81% Uhr

Sonntag 42 und 8 Uhr

Eine Gipfelleistung

17

der Filmkunst !

MANUEL "

Meeresabenteuer
ein Film nach dem
berühmten Roman

,Fischerjunge ' , voll

TANZ
Missionsfest in Steenfelde

am Sonntag , dem 21 . August
in der Kirche .

Festprediger : Superintendent Otten - Aurich¬
Oldendorf

Atmosphäre , Kraft Herzlich ladet ein
und Spannung !

Atemraubend
Segel reißen , Maften
brechen , ein verwe¬

gener Kapitän siegt
in tollster Wettfahrt

Pastor Eckels - Papenburg
der Kirchenvorstand .

Werde Mitglied der NSV .
mit dem Tode ! Fertige Särgen jedes Haus die OTZ !

Namenlose Helden sowie Leichenwäsche
meistern ein grau¬
sames Schicksal ! !

Unerschrocken
und treu lebt unter
solchen Kameraden
MANUEL !

Ein erschütterndes

Erlebnis !

Sonntag 2 Uhr :

empfiehlt

Boumann , Bergmannstraße44

In guter Ausführung und vom
besten Material bleiben die

Qualitäts-Mützen
Jugendvorstellung von Julius Müller , Leer

NG . Reichstriegerbund

Kriegerlamerad¬
schaft Leer .

Abfahrt zur Teilnahme an der

Jubelfeier der Kriegerkamerad =

Schaft in Logabirum am Sonn

tag , dem 21 . Aug . , 13 . 55 Uhr , mit

Reichsbahn Auto . Freie Fahrt !

Der tom . Kameradschaftsführer .

Detern Bohnerbürsten

Volksfest am Sonntag ,
dem 28 . August + Beginn des Preisschießens am

Sonntag , 21 . August ,

Um rege Beteiligung bittet : Der Festausschuß .

Gasthof Zum Schinken " , DeternBranntwein L. 2. - Mk. Gasthof , ,Zum
sowie

Weine und Spirituosen

zu äußerst niedrigen Preisen

C. Jacobs , Jheringsfehn

inkochgläser , Einkochdoſen ,
Einkochapparate u . Zubehör ,

Kartoffelgabeln , Torfgabeln ,
Kartoffelquetschen , Grünfutter
Schneider , Häckselmaschinen ,
Diebkellel , Futterdämpfer , De
zimalwaagen , Kastenwagen ,
Jowie sämtliche Eisen , Zink ,
Aluminium , Bürsten und
Emaillewaren sehr billig .

Wilh . Müller , Detern .

Sommieren' t
Gruchi'sProfen?

SCHWANENWEISSdas hilft !

Gegen Mitesser u. Pickel
Schönheitswasser Aphrodite
Kreuz - Drog . Aits , Adolf - Hitlerstr . 20
Drog . z . Upstalsboom ,Adolf -Hitlerstr .
Germ . - Drog . Lorenzen ,Hindenbgst . 10
Drog . H. Drost , Hindenburgstr . 26¬

das leichtlaufendeMiele , markenrad, Adler,
Baronia , BSW , sowie 10 ver
Ichiedene Spezialmarken , auch
Knaben und Mädchenräder ,
Adler und Diktoria Nähmas
schinen , sowie ein Posten ge
brauchter Räder sehr billig .

Elettro -Monteure with. Müller, Detern.
für Installation von Licht und
Kraftanlagen , sowie ein

Lehrjunge gesucht. Eine kleine Anzeige
Elektrizitäts - Gesellschaft
Papenburg , Hauptkanal ( ks . 56

Heute TONFILM :

werden vom Fachmann vollkommen neu aufgearbeitet

G . Kaufmann , Leer , Brunnenstraße 9 . Tel . 2679

Familiennachrichten

Am 17 . August ds . Js . ist der

Stadtkämmerer i . R .

Petermann ist dagegen Wilhelm Grote
Anschließend TANZI

nachmittagSonntag ab 3 Uhr Tanz !

bei WW. Schäfer, Steenfelderkloster
Angenehmer Aufenthalt im Garten u . auf der Terrasse

Tanz - Unterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene
in sämtlichen Gesellschaftstänzen .

Einzelstunden , geschlossene Kurse
Anmeldungen für die beginnenden Abend und Kinder¬
Kurse Große Roßbergstraße 15 .

Frau E. Böke , Tanzlehrerin , Leer

herrlichenTeppiche, Läuferstoffe. Probieren Sie meine
Patent -Rollos billig. Feitbüdlinge
Kampen, Farbenhdlung , jetzt find lie eine Delikatelse.
Leer , Ad . - Hitlerstraße 10. Täglich ab 3 Uhr frisch .

Am Bahnhof
Tel . 2418 .NG. ReichstriegerbundFisch - Klod man

Militärtamerad- Drucksachen für Vereine
schaftLeer . bestens bei D. H. Zopfs & Sohn

G. m . b . H. , Leer , Brunnenstr . 28 .
Zur Teilnahme an der Feier
des 25 - jährigen Bestehens der So Gott will , feiern
Kriegerkameradschaft Logabe die Eheleute Johann
birum fahren wir gemeinsam Johanni und Frau ,

am Sonntag , dem 21 . Aug . , Johanna , geb . Rumkorf

nachmittags 2 Uhr , mit der zu Veenhuser - Kolonie am 23.
Auguſt

Kleinbahn .

verstorben .

In fast 50jähriger treuer Pflichterfüllung
hatte er sich das Vertrauen und die Wert¬

schätzung seiner Vorgesetzten und der Be¬

völkerung erworben .

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken

bewahren . .

Der Bürgermeister der Stadt Leer

Fachschaft Gemeindeverwaltung

des Reichsbundes der Deutschen Beamten

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 21 . August 1938
Leer

Lutherkirche . Dorm . 8 Uhr : S . Oberdieck . Dorm . 10 Uhr :

P. Schwieger . Kollekte für En . Erziehungsarbeit . Dorm .
11 . 20 Uhr : Kindergottesdienst . Abends 8 . 30 Uhr : Dortrag
im Jugendwerk . Donnerstag abend 8 Uhr : Bibelstunde im
Jünglingsheim . P . Hamer .

Christuskirche . Dorm . 10 Uhr : S . Oberdieck . Kollekte für
Ev . Erziehungsarbeit . Dorm . 11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst

Reform . Kirche . Dorm . 8 Uhr : P . Buurman . Dorm . 10 Uhr :
P . Westermann .

Baptistengemeinde . Dorm . 1/10 Uhr : Predigt , Pred . W. Cöster .
Dorm . 11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr : Predigt
Pred . W. Cöfter .

Nortmoor . 8. 30 Uhr : Gottesdienst . P . Addicks .
Holtland . Sonnabend 1 Uhr : Beichte . Sonntag 10 Uhr :

Gottesdienst , im Anschluß Feier des blg . Abendmahles .
13 . 30 Uhr : Kinderkirche . 14 . 00 Uhr : Kinderlehre .

Loga . Luth . Kirche . Dorm . 10. 15 Uhr : Gottesdienst . V. Hafner .
Anschl . Beichte und Heil . Abendmahl . 14 Uhr : Kinderlehre
für die Konfirmanden . Mittwoch , 20 Uhr : Mädchenbibelkreis .

erhalten das Jahrgeld zurück Dem Jubelpaar viel Glück und Logabirum. Vorm. 8.30Uhr: Kinderlehrefürdie Konfirmanden.
Die teilnehmenden Kameradendas Fest der Gilbernen Hochzeit.

in der O13 . bat stets großen erstattet .

Erfolg Der Kameradschaftsführer .
Segen .

Einige Verwandte .
9 Uhr : Gottesdienst . P . Hafner . Mittwoch , 20 Ube : Mädchen
bibelkreis in Loga
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